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Cito.Dachanstrich schwarz. als Dach­
ich rot, grün, grml, braun, weiß, gelb
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lInd BalkrJ/l-Abd,)ckllflgen, gegen Salpeleroildung . Cltan_BI1 z.Schnell_
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4. Cito 1l.nstrich Silber
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liierend, I/idlt abplatzelUf fÜr Md,/[le, Breclw, Dadl}Jappeil Jeder Art, Her,.
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fußwärmend, enorm haltbar u. preiswert
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Vertrieb durch LinoJeumfachgeschäfte
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werten Sie aus, wenn Sie über Hausschwamm.. und
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TrockenJegung feuchter' Wände die

Brander FartnlJv'erke
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befragen. lassen Sie sich auch kostenJos und unverbind
lieh mit Prospekten über schwarze und bunte Dach..
schut2massen  farb i ge und farb! ose Silo-$chuQ:z;::",
anstriche, bewäh rte Holz-Imprägniermittel gegen
Feuer, Fäulnis und tierische Holzzerstörer bedienen.
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Wenn die Grundmauern gro er Bauwerke auf Baugrund mit un
zureichender Tragfähigkeit errichfet wurden oder wenn .der vor Er
richtung des Baues in den ,Boden gerammte pfah!rost aus hölzernen
Pfählen aus irgend welcher Ursache zermürbf und verfaul I ist, dann
treten später mitunter so starke Sehungen der Grundmauern und
infoJgedes'Sen mehr oder weniger breife Risse in den Gebäudemauern
auf, dafJ eine nachträgliche Abstülzung der betreffenden IBauwerke
.unbedingt erforderlich wird. Da bei derartigen Nachgründungen die
Aufstellung einer Ramme meist nicht möglich! ist und <Erschütterungen
der gefährdeten Gebäude au erdem auch .unbedingf vermieden
werden müssen, so verwendet man für so!che Gebäucleabstülzungen
Bohrpfahle. aus .Beton,

Mit ,Hilfe der üblichen Bohrgeräte werden eiserne Mantelrohre
bis auf fragfähige Schichten unt<er Belasfung und Drehen eingetrieben
.und der ,Hohlraum der Rohre mit ,Beion ausgefüllt. Nach dem Ein­
füllen des IBetons können die eisernen Rohre wieder aus dem Boden
herausgezogen und anderweitig verwendet werden. Zweckmä iger,
da/ur allerdings auch kostspieliger ist es, die Rohre im Boden zu
belassen, da clann die Gewähr besieht, da  der Bohrpfahl auf seiner
gesamten Länge keinen Hohlraum oder irgencleinc ,Einschnürung (wie
sie beim Ziehen der Rohre entstehen können) aufweis!. Noch besser

Von III!J. IiErnsl Tr e '" es; u s, Zw",n!<"" 10. !.eil'''';g

sind jedoch ,sohrpfähle, die am Fu e eine b-irnenarlige Yergr6f)erung
besifzen, weil sich dann die Last, die jeder Bohrpf.'Jhl zu tragen hat,
auf eine groryere Grundfläche vertei!t. Wenn der Pfah!fury in einam
bestimmten Dutchmesser zum Pfahlschaft steht, dann kann cl ureh diese
b.irnenarlige Vergrö erung eine etwa dreimal so hohe Tragfähigke t
erreicht werden, als sie ein Pfahl ohne derartigen Wulst besitz!.

Die Erfindung der Beton-Bohrpfähle mit wulst3.diger Vergrö erung
des Fu es ist al" ein äu erst bemerkenswerter bautechnischer Forf­
sdnift der Neuzeit zu befrachten. Die lösung der Aufgabe, einen
Pfahl mit vergröryertem Fu  durch ein Bohrloch mil dem Durchmesser
des Pfah!schaftes in den Baugrund zu bringen, wurde in der Welse
gelöst, dary die Bohrpfähle jeweils an Ort und SfelIe im Erdreich
ausgeführt werden. Die Herstellung eines Aba_Lorenz_Bohrpfahles,
der einen birnenartigen ,Fu  hat, geht in der Weise vor sich, dar)
zunächst ein eisernes Manfelrohr mit einem Durchmesser von etwa
32 em durch gewöhnliches oder besonderes .ßohrverfahren unter Be­
lastung und nrehen auf bestimmfe Tiefen eingetrieben wlre!. Die
ausgebohrten Bodenmassen warden seit1ieh abgelegt und geben einen
genauen AufschJury über die BeschaHenheit des Baugrundes. Di
Manleirohre bestehen aus einzelnen Rohrsehüssen von 2 m langs.
Die Rohrschüsse werden durch Aneinandersehweif;en verbunden. O;e

Sicherung von Bauwerken durch Tiefgründung. _ Bohrpfähle mit birn nförmigem Pfah!futJ. L   n k s; .sohren de  loc es für das Mante!ronr
des ,Bohrpfah!es. Mit t e: Die Verlängerung der Mantelrohre erfolgr dureh ,autogene SchweJf;ung. ,R e eh f s : EI  f e,gelegtet .sohrpfah  v ('j
9 m Länge und 32 cm Durchmesser; der Pfah1fu  hai rund 90 cm Durchmesser (3 Fotos von !ng. E. Treoe5lu>, Zwer.Kau bel Le!pzlg)
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Verrohrung des Bohrloches wird solange fortgesefzt,:bis genügend
fragfäh;ger Baugrund erreicht und das Rohr in die tragenden
Schichten eingetrieben ist.

Durdl eine besondere Einrichtung kann eine Druckprüfung des
Baugrundes innerhalb der Manleirohre ,in ebenso einfacher wie
einwandfreier Wei,e schneit vorgenommen werden. Erg bt die Druck­
prüfung tragfähigen.. Baugrund, so wird unter der Verrohrung der
Raum für den zu bildenden birnenförmigen Pfahlfuf} durch ein be­
sonderes ,Bohrwerkzeug aus dem Hoden herausgeschnitten und das
Bohrgut zutage gelörde'rt. Das A,usbefonieren der birnenartigen Er­
weiierung und des Mantelrohres, das im Erdreich verb!,eibt, geschieht
durch eine besondere- Einrichtung im Unterwasser-Guf}betooverfahreOl,
wobei die Zuschlags toffe und ,Bindemittel des Betons den jeweiligen
Verhaltnissen angepal)t werden. Wahrend der Ouerschnitt des Pfahl­
schaftes bei 32 cm Rohrdurchmesser 800 cm  beträgt, hat der Pfahlfuf}
bei 80 cm Durchmesser eine Grundfläche von etwa 5000 cm\'. Der
pfah!!uf} steht au erdem infolge der vorgenommenen HaugrufJd­
Druckprüfung in festen Bodenschichfen. Ein so hergestellter SohrplahJ
isf deshalb als eine Säule zu betrachten, die die Last in die festen
Bodenschichten durch die 'Reibung, in der Hauptsache jedoch auf
den tragfähigen Baugrund durch ,den pfahUuf} unmillelbar überträgt.

Das im Boden verbleibende Manfelrohr schützt den ,pfahlbefon vor
den schädlichen Einwirkungen etwa vorhandener angreifender Boden­

säuren. tOas Mantelrohr wirkt ferner als vollkommene Umschnürung
des ISchaftbetons,' damit dessen Tragkraft erhohend. Infolge des
wulstartigen Pfahlfuf}es, der gleich einer Ankerplatte wirkt, ka n diese
Art Bohrpfähle bei entsprechender Zugbewehrung auch Zugkr.alte von
gleicher Grö e wie Druckk"räfte -aufnehmen. Sie eignen sich deshalb
auch besonders Tür Mastfundierungen von Freileitungen. Da die
Mantelrohre aus Rohrschüssen von rund 2 m Länge zusammen­
geschweif}t werden, so Ist die Herstellung .der Bohrpf.ähle auch auf
sehr sf.ark beengten Baustel!en, wie sie gerade bei Abstüfzungen vor­
handener ,Bauwerke vorwiegend angetroffen wer.den, möglich. Eine
'edorderliche nachträgliche Pfahlgründung -bestehender Bauwerke kann
deshalb auf einen sehr geringen Abstand ,an das z.u 'Sicl1ernde
Gebäude herangerückt oder unler Umständen unmjitelbar unter dessen
Grundmauern ausgeführt werden. Da das Bohren, Eintreiben der
_Rohre und AusWJJen mit <Beton ohne jede .Erschütterung oder be­
sondere Geräusche vor sich geht, so können die :z.u sichernden
Gebäude während der erforderlichen Grünclungsarbeifen be.wohnt
bleiben bzw. der gewerbliche Betrieb ,aufrechterhalten werden.

Da  die Bohrpfähle mif birnenförmigem Fuf; sich in gleich vor­
teilhafter Weise auch für die Tiefgrundung neu zu errichtender Bau­
werke, wie ,Brücken, Gebäude, hohe Schornsteine. Masten, Türme usw.
eignen, bedarf nach vorstehenden Ausführungen keiner näheren Be­
grundung.

!!Jas S mef mlm(l1j (l1j1l'!$ l\"UW S lmi
V@n Ad@lf Seil e el h aas e, li.eslaM, lia"di.eki@, de' I.andesb.."e,ns<liafi S<liles;en

Durch die Antrage auf ErleJlung einer Konfrollnummer zum Bezug
von ,Eisen und Stahl für Slallneu- und -umbauten erhalten die
Landesbauernschaften ,einen guten Einblick in die Planung der Sta!l­
bauten. VOn einer Planung kann man leider nur in wenigen Fällen
sprechen. Vieifach ist sogar die zeichnerische Darstellung höchst
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Abbildung 1: Dieser G ruh d r i   für ein e n S tal I neu bau
VI rde -der landesbauernschaH ZUr Prüfung vorge!egl. - Die Ot:ier­
relhe..naulstallung am gemeimamen FulterHsch ist zu verwerfen' die

,Düngerbelorderung aus dem Jungviehsfall und .dem ,Pferdest JJ ist
au erordentlich umständlich. Trotz der neun Fenster isf' der Stall
schlecht belichtet und der Jungviehsi JJ .braucht .südlicht. Oie ,Futter­
lenneisi zu klein, die Jaucheleifung zu lang

(3 Zeichnungen des Verfassers)

mangelhaft. Der Mensch ist bekanntlich das Produkt se'.ii1er Erzjehung.
Infolgedessen kann man auch die Inhaber der !ändlichen Baufirmen
nicht allein für die mangelhaften Baupläne verantwortlich machen. Es
haf auch keinen W.erl, über das VGrgangcne zu reden und zu streiten,
:.ondern es ist der Sache entschieden mohr gedient, wenn man auf
die ,Fehler .aufmerksam macht und praktische Vorschlage gibt, die
bei jedem 'Einsicnligen auch Beachtung linden werden. .Es mu  sich
abel jeder Baufachmann darüber klar sein, da  er sein Ges.chaH nur
durch gute Baupläne und einwandfreie Arbeit ZUr Blüle bringen kann,
und jeder .Bauer darf darüber nicht ,im Zweifel sein, da  zu einer
wirtschaftlichen Tierha!tung ein gesunder, praktischer Slall die unerlä ­
liehe Voraussetzung ist. Im Laufe dieses Jahres wird in Schlesien
bekanntlich ein Lehrhof errichte!. Auf diesem Hol werden nicht allein
Bauern, sondern Vor allen Dingen auch die Baufacnleute ü:ber alle
,Fragen des landwirtschaftlichen Bauwesens planmaryig geschult werden,
um endlich die grundlegendsten Fehler auszumerzen, die sich bei allen
Stallbauplänen und ,BaualJsfLihrungen immer wiederholen.

In der Abbildung 1 ist ein PI:1n veröffentlicht, der kürzlich der
Landesbauernschaft zur Prüfung vorgelegt wurde. Die A b b. 2 zeigt
den Aenderungsvorsch!ag und Ab b. 3 die endgültige GestaHung
des Neubaues. Es so!! gleich vorausgesagt werden, dalJ der Plan in
Abb. 1 <;ich schon sehr vor/e.ilh3ft von den üblichen Entwürfen unter­
scheidet. Es ist aber trotzdem ein minderweriiger Bauplan, wie wir
sehen werden. Viele Zeichnungen kann man überhaupt nicht veröffent­
lichen, wenn sie nicht der Lächerlichkeit anneimtar!en sollen.

Bei jedem SIal!neubau hai man sich bekanntIich drei Fragen vor­
zulegen:

1. Wo ist die Nordrichtung?
2. Woher kommt das Fuller?
3. Wohin wird der Mist beförderI?

,Es ist ein grundsätzlicher fehler, eine Stallseite nad, Norden zu
legen, wenn die Möglichkeit besteht, irgendeinen anderen Baukörper
als KäJfeschutz da,vor anzuordnen. Aul}erdem kommt die Nordseite
als BelichtllngsquelJe weniger in .Frage, und ferner fjndet durch die
fensterllächen eine starke Abkühlung des Sta:J!raumes staft. Die
Füt!erung erfolg I bei der Abb. 1 an einem gemein5ame  Fulteriisch,
dessen Ungeeignelheit gerade hinlanglich genug bekannt sein saHte.
Die Ti-ere husien sich an, und hierdurch werden zahlreiche ansteckende
Krankheiten schnell übertragen. Auf der Geso!ei-Ausstellung in
Düsse!dorf vor etwa achl lahren waren sehr interessante Darstellungen
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U n te n: Abbildung 2: A end e run 9 $ vor 5 eh 1 a 9 cl er La n des bau ern s eh a f t. - An der Nordseite [st als KäJtesmulz die in
ihren Ausma en vergrö erte ,Futter/enne dem Rindviehslall vorgelagert. Mit der Fulterkammer [n direkter Verbindung siehen drei' Gädutter­
behälter, Im Rindviehstal! ist Langreihenaufsbllung gewählt; die Jauche wird auf kürzestem Wege abgeleitet. Der lungviehslall ist miJ dem
Rindviehsfa!l durch eine Futterlür verbunden und ist von .suden her belichrei. Der Pferclesfall liegt an der Hoheite, wodurch der Weg für
die .oüngerbeförclerung kurz wird
Ob e n: Abbildung 3: E n cl 9 u I j i 9 e Ge s f alt u n 9 cl e s 5 tal r neu bau e s. Der Entwurf erfüllt al!e Forderungen

veröffentlicht, wenn diE:! Tiere mH den Köpfen gegenüber aufgestallt
werden. Die Querreihenaufstallung am gemeinsamen Futlerlisch ist
also zu verwerfen. Es wird himfig behauptet, da  die Füi!erung am
gemeinsamen Fulfertisch bequemer ist und weniger Arbeitsgange
erfordert. Diese Auffassung ist m. E. falsch, denn die Fuliermengen
werden durch den mittleren Futlertisch nicht verringert, und die
Arbeitswege sind bei der Abb. 2 (Langreihenaufsta!!ung) sogar kürzer
als bei der Abb. 1. Au erdem ist von der Ouerreihenaufsfallung zu
so3gen, da  der Sta!! sehr unübersichilich wird. Die Düngerbeförderung
aus dem Jungviehstal! und dem Pferdestall ist au erordentlich um­
st<indJich';. da der Dllllger in einem Jungviehlaulst311 immer längere
Zeit liegen bleibt, wird man ihn zweckmä iger mit dem Wagen fort­
schaffen. Aus der schmalen Tür geh! .aber oHensichtlich hervor,  b
eine Ausmisfung mit der Karre beabsichJigi ist.

Obgleich der Rindviehstall neun Femter aufweist, ist er mange!­
haH belichtel, denn die Summe der Fenslerflachen mu  6,70 qm be­
tragen, während die vorhandene Fenster!Jäche aber nur 3,60 qm aus­
macht Für den Jungviehstall wird man nalurgernaf, in erste  Linie
das ,Südlichi zur Sta!Jbe!ichlung zu gewinnen' suchen. Nach Süden
aber liegt nur ein kleines Fensler VOn 0,40 qm. Die futfertenna 'st
im VerhaJtnis zum Stall, wie jeder praktische B3uer bestätigen wird,
zu klein. Der Treppenaufgang '. darf nie direkt von der F _Herlenne.
ausgehen, s ndern mu  grundsätZlich von au en her erfolgen.

Gegen die Unterbringung der Saugkälberin den vier k!ednen
Einzelbuchien des RindvlehstaHes ist wenig-zu sagen,\venn die
Unterbringung nur vorübergehend gedacht iSI, denn die. Saugkä.!ber
sind gegen den Bazillus Bang (seuchenhaftes Verkalben) so gut wie
immun. Aeul}erst .gefährlich dagegen ist es, die Jungviehboxe in



direkte Verbindung mH dem Kuhstall z<u bringen, weil der vor­
genannie Bazillus die älteren Tiere sehr leicht .ansteckt. Au erdem
hat die Jungviehboxe noch den Nachteil, da  sie eine Unterleil,ung
für die verschiedenen Altersklassen nicht zulä l, weH die Boxe für
den notwendigen Nachwuchs viel zu klein ,und zu schmal ist, Es
wäre zweckmäryiger gewesen, man hälfe den Jungviehslatl und den
pferclestall getauscht, weil man dann von der Futtertenne aus eine
KopHülhnung hätte einrichten. können.

D]e Jauche1eifung ist unendlich lang, obgleich der Grundsa I hin­
reichend hekannt sein sollle, die J auch e s ch n e ! I und res tl 0 S
abzuleiten.

Wie ,aus den vorgenannten Fehlern hervorgeht, mü te der Bau­
plan vollkommen umgearbeitet werden, um einen prakti-schen und
gesunden ,sI all zu erhaJlen.

Wenden wir uns nun der Abbildung 2 zu. Hier ist an der Nord­
seite als KäJteschutz die Fullerlenne dem Rindviehstall ;vorgelagert.
Sie hat auch die notwendigen Abmessungen. Der Bodenaufgang er..,
folg! .von auijen, Dfe Bauern fordern mit voJlem Recht immer eine
möglichst gro o Fu!tertenne, U"ter Ausnutzung der Gelandegestaltung
sind der 'Fuflerfenne 3 Gärfutterbehäfter vorgelagert, die z.ur Arbeits­
ersparnis in direkter Verbindung mit der Fulterkammer slehen; durch
die OeHnungen wird das Futter von der Tenne direkt entnommen.

Im Rindviehslail ist die Langreihenaufsta[[ung gewählt, welche dem
Siart eine 9r00e Uebersichtlichkeit gibt. Durch den günsligen Ucht
einfall zeigen sich di8 Ki:ihe bedeufend besser als in der Querrelhen­
aufstallung, besonders noch dann, wenn der MilfeJsfand zur A,us­
tührung kommt. Der Bauer bewertet die Kühe bekanntlich VOn hinten

und, -da er bei der tangreihenaufstallung auch den genügenden Ab­
sland von den Tieren hat, ,isf diese Aufstallung mit Recht bedeutend
bel.iebfei a!s die QuerreihenaufslaHung. Die Jauche wird durch das
sogenannte Schnel!enljauchungsverf-ahren auf kürzestem Wege ab­
geleitet, ,und zwar durch die Einschalfung eines besonderen Form­
stückes so, da  die Gase der Jauchegrube nicht in ,den Sfall zurück­
stauen können,

Der Jungviehsl,all ist mit dem Rindviehstall durch eine F,uftertür
verbunden und als TiefJaufstall ausgebildet. Oie ,FI,äche des Jung­
viehstaHes ste'hf im richtigen Verhältnis zum Rindviehsfall. Der Jung­
viehslall lä t sich auch in jeder Weise unterleilen und erhält seine
HauptbeHchtung von Süden her,

Der pferdesta!l .!jegt an der Hofseile, sO da  der Üünger auf
kürzestem Wege zur Düngerslätte befördert werden kann,

Wie aus der Abbildung 3 hervorgeht, ist die ,unterbringung der
Saug kälber im RindviehstaJl nur vorübergehend gedachl. Durch eine
geringe Aenderung kann die Zahl der MilchkÜhe erwe,itert werden.
Der BuHe wird in einer Sonderboxe untergebrachf, und die 5aug­
kälber erhallen ihren eigenen Stal!, ,oie Tierzüchfer und Tierärzte
verlangen, da  die Rinder ihrem Alter nach ,in verschiedenen
Stallungen getrennt unterge,bracht werden, weil die iSta!!femperatur
bei den verschiedenen Tierartan und Tierrassen sehr .verschieden ist.
Ebenso soi[ auch eine vollkommene Trennung der Tierarten erfolgen.
Der Stallplan 3 er/üllt diese Forderungen restlos,

Es wärE) zu wünschen, dab diese, Hinweise dazu beilragen würden,
die immer wieder .vorkommenden 'Feh!er in der Slallplanung zu ver­
hindern,

IjJlleJ;   !\Iilljj1I!Si1/;n F I!'.sdl!m'iffe in d r Udl' r:!eI!JII!IIL1IIG fltli' lefi?611i:be Ar.
11II 1i1     get\1!!di \1!!r<!'!!$f  kli:lJIj @!!&IIiI   el!l1rk@!!felJil! Yen n>r..lng. W. H öl;' ". flegbmstr., n>resden

Auf kaum einem Gebiele der Technik sind die Forlschrifle 50
besonders augenfäJfig, wie in Fragen der Be!euchtung. Gleichviel,
ob es sich um A u   e n - oder I n n e n b e ! e ,u ch fun 9, in letzterem
Falle wieder unterschiedlich ,um einen B e tri c b s - oder einen
Ge 5 ch ä f t s rau m handelt, befinden wir uns wieder einmal an
einem markanten Wendepunkle. Ein kurZer allgemeiner Rückblick isl
für den Betriebsführer wie Geschi:!ftsinhaber hier von Inleresse. Als
älteste elektrische Lichlquelle isl die Bogenlampe anzusehen, Auf sIe
folgte die Glühlampe, deren Lichfausbeute ständig verbessert wurde
und durch Verwendung des "Doppelwendelleuchtdrahtes n eine lehle
Sfeigerung erfahren ha . Neuerdings hai nun als drille Arl elektrischer
Lichterzeugung die nLumineszenzstrahlungn eine wachsende Bedeufung
erlangt. Wahrend nämlich die Glühlampe ein Temperaturstrah!er ist,
indem bei ihr ein Metalldrahl erhitzt wird und Licht ausstrahlt, wird
bei den LumineszenzstrahJern ein Edelgas oder ein Meta!Jdampf durch
Eleklronensto  zur Lichtausstrahlung angeregt, wobei man zunächst
von den Neon-Leuchtröhren ausging, die in der Lichtwerbung all­
gemein beliebi sind und jedem als bekannf vorausgesetzt werden
dürfen. Wegen ihrer geringen Liehfentfalfung sind sie jedoch zur
Beleuchtung von Straryen und Räumen nicht geeignet, Auf Grund
langwieriger Versuche ist man hierauf zu den "M e I a I I d a m p f­
] a m p e n" gelangt, von denen die Natriumdampflampe und die
Quecksiiberdampflampe, sich im Aufbau grundsätzlich gleichend, als
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Werkraum und Auijenleuchfen tür Natriumdampflampen. Li n k s :
Tiel-Breiislrahler mit MaHglasabdeckung. - ,R e ch I s: Breilsfrahler
mit Zylinderglas (5 Werkzeichnungen AEG.-BerJin)

die derzeit in Aufnahme gekommenen hier besprochen seien. Di'lS
Interess.e fi:ir dieses Gebiet zergt sich auch an den ,Erzeugungsplänen
der einschlagigen Firmen, wie sie sich den Besuchern der Leipziger
Gra en Techni'Schen Messen geschlossen im Hause der Elektrotechnik
vorsleHen. Es wird also durch Entladung in einem Ede!gas nach der
knappen Zeit von einigen ,Minuten Natrium bzw. Quecksilber ver
dampft und zum Leuchten gebracht. Gegenüber den gebrauch!ichen
Glühlampen  st dara,ufhin mi'! der Nafriumdampflampe be-i gleicher
Leisfungsaulnahme eine zweieinhalb- bis viermal so grQ e, bei der
Quecksilberdampflampe eine etwa zweieinhalbmal -so grobe Licht­
ausbeule zu erzielen, Die Metalldampflampe bedeutet in der Be­

ffl

lii\.
aueck ilberdampflampen. l i n k s a ben: Au enJeuchfe mit Gu ­
oberleil, Drosselspule für HgH 500 und verstellbaren F<j sungen für
,Misch licht. Li n k s ,u n f e n: Beiriebsraumleuchfe für HgH 500 und
Glühlampen bis 2X 150 W mit eingebaufer Drosselspu!e. Rech t s :
Innen feuchte mit glockenförmigem Glas für HgH 500 und 3XIOO W
mit im Baldachin eingebauter Drosselspule
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Jeuchtungstechnik hiernach etwa -einen FarfschriH, wie ihn vor Jahr­
zehnten der Uebergang von der ,unwirtschaftlichen Kohlenfadenlampe
tut MetaHdrahHampe mit sich brachte. Nun erzeugt allerdings die
Natriumdampflampe

ein einfarbiges gelbes Li l, bei dem die von ihm getroflen n
Dinge, abgesehen von gelben bis hellbraunen Tönen, unfarbig, d. h.
nur in grauen Abschattierungen erscheinen, was sich natürlich für vie!
BeJeuchfungszwecke als ungeeignet erweist, indessen nicht gehindert
hat, da  das NafriumclampHichl infoJge seiner &u erordentlich hohen
Liehlausbeule in ,Fällen, wo Farbigkeit keine Rolle spielt, beispiels.
weise also bei der _Beleuchtung von S1ra en. Plätzen und Höfen,
starken Eingang gefunden hai. Insofern eignet sieh die Nafrium­
dampf1ampe beispielsweise -auch zur Beleuchtung von Z i eg eie i e n,
Z €I m €I n f f ab r i k e n, K es sei h .ä u s ern, Woe r k h ö f e n und
Aus f a 11- u n cl A u tos I r.a r, e n, ferner ZUr Beleuchtung von
Uebetlagesanlagen der S t e [n   u n cl B rau n k 0 h Jen wer k c.
Auch hat sie sich in Gi e f) e t e i be t t j e ben deswegen bewahrt,
weil ih( licht Dämpfe und Dünste, die sich hier enfwick-eln, besser zu
durchdringen vermag als GIÜh!ampenlicht. .zudem lä!Jf das licht zwar
dic Farbe der beleuchteten Gegenstände nicht erkennen, steigert aber
die Se h s eh ä r fe merklich, was für gewisse Betriebe von nicht zu
unterschätzender Bedeufung ist. Die
QuedullberdampUampe

andererseits, in der Lichtausbeute zwar der Natriumdampflampe
efwas nachstehend, aber immer noch wesentlich über der der bisher
verwandten Glühlampe liegend, erzeugt ein -Licht von bläulich-wei!Jer
Farbe. Ihr Spektrum enthält in der Hauptsache .gelbe, grüne und
blaue Strahlen. Mit der diesem Licht eigenen 'Farbe hat es sich als
besonders geeignet erwiesen bei der Unterscheidung von Erzeugnissen
untereinande" wie sie beispielsweise bei der Aussortierung auf den
lesebändern im Bergbau, an Arbeitspläfzen für die
P r ü fun g von F e r t i g w.a ren, in der Met a ! I und Hol z
v EI I" a r b e.i t end e n I n d u s tri €I, im Auf 0 mob i I bau, in
1 €I X t i I u n t ern e h m u n gen, in GI a s h ü t f e n, Ver ch r 0­
m u n g s - und Ver nick e I u n g san s tal t e r> und anderweif in
FragE:> kommt. Es ist ferner zur Bel euch fun g von S tr a   e n
in n e f' haI b cl €I r S t ä cl t e, in der L €I 1J ch t wer b u n 9 zur An­
leuchtung von Gebäuden mit Fluilicht, bei der Anleuchfung und
Durchleuchtung von F I ä ch e n, 5 eh j I der n, T r anS par €I nie n
uSW" wo ein besonders guter Gegensatz zur Umgebung und damit
eine besondere Werbe-wirkung erwünschf sind, wegen seiner hohen
Wirtschaftlichkeit ausgezeichnet verwendbar. In gewerblichen und
handwerklichen Betrieben haben sich Natriumdampflampen wie auch

Beleuchfung der so m breiten Bismardslra e in Ber1in-Charlotlenburg mit
132 Quecksilberdampflampen

AlIgemeinbeleuchfung einer groljen Werkstatl durch Quecksi!berdampf­
lampen HgH 1000 (Licht!eistung je 1 tOD Hlumen bei 280 W Leistungs­
aufnahme) in Tiefstrahlern mil Opalglasring

(3 Werkfotos Osram, Berlin)

Quecksilberdampflampen bereits in vielen ,Fällen Eingang verschatft,
wobei es abgesehen von dem wr Verfügung stehenden Raum schon
wegen de, VielgeslaHigkeit der Betriebe  n sich, hier ins einzelne
gehende Vorschläge zu machen unmöglich ist. Bei der dem ,Beiriebs­
inhaber nahezu legenden Unterrichtung über dieses Gebiet sei er
besonders .auf einen Besuch des Hauses der Elektrotechnik auf der
jedes ,Frühjahr staHfindenden .Gro en Technischen Messe in Leipzig
verwiesen. Um eine dem Tageslicht in ihrer Lichlfarbe ähnliche Be­
leuchtung zu erzielen, wie sie bei der Innenraumbeleuchtung
gewissen Betriebs""  ow[e auch Ge-schäftsräumen, von

Anleuchfung einer zweifÜrmigen l(ircl1e durch 6 Queck­
silberdampflampen
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und bei der 5 eh Öl u fe n s f e rh e Jeu eh fun gerwünscht
isl, verwendeiman
Misd1lichf,

Man erhäJi es durch Mischung von Q u ecks i I b er cl a m p f ! i eh t
mit _G J ü h ! a m pe n J j eh f, 'Bisher dienten für die Erzeugung von
Tageslicht meistens sogenannfe Tageslidlf!ampen (Glühlampen mit
Wolframdrah!), wobei m;!n die Lichtiarbe durch einen hlau gefärbten
.Lampenkolben änderte. Das unier HinzUziehung der QuecksiJber­
dampflampe gewonnene, ;agesrichfiihnliche Mischljchf ist aber weit
wirtschatliicheJ'. Ein Mischungsverhällnis 1 : 1 der Lichtstrome beider
Lampenarten hat sich als sehr vorteilhaft erwiesen. Hiernach kommen

]r;nenbeleuchfungsanIagen mil Mischlichf!euchle-n für-.a ü r 0 Sr V.e r ­

Neue Verordn ng über die Neugesfaltung der Reichshauplsfadt. Nach
dem Erla6 des Führers und Reichskanziels vom 20. Januar 1938 kann
der Generalbauinspeklor für die Reichshauptstadt die ihm übertragenen
Befugnisse, soweit notwendIg, auch au/jerhalb des Stadlkreises Berlin
ausüben; insbesondere kann er Gebiete au/jerha!b des Stad/kreises
Berlin in den Gesamtbauplan für die Reichshaupfstadl einbeziehen. In
Durchführung dieses Erlasses und zur Ergänzung der Verordnung über
die Neugestaltung der ReiChshauptstadt Berlin vom 5, November 1937
hat der Reichsarbeitsminisler die Zweite Vererdnung über die Neu­
gestaltung der Reichshauptstad! VOITI 25, Januar 1938 erlassen. Die Ver­
ordnung enthält im wesen!lichen die Regejung der Behördenzuslandig­
keilen für die FJlJe, in denen zur Durchführung der städfebaulichen
Ma nahmen in Berlin die Erstreckung dieser Ma nahmen auf Gebiefe
au erhalb des Stadtkreises erforderlich ist. Sowei! hier Enteignungen
notwendig werden, ist der Regierungspräsiclenf die zustandige Enl­
",ignungsbehörde. Bel diesem sind auch die Schadensersafzansprüche
auf Grund von Vorarbeiten auf Grundslücken anzumelden. In den
au erhu!b Berlins in den Gesamfbauplan einbezogenen Bareichen er­
teilt die Genehmigung von Grundslücksteilungen und Veräu erungen
der Landraf (in Stadtkreisen der Oberbürgermeister). Das VorkaufsrechI
an Grundstücken hingegen steh! auch in diesen Bere'ichen der Reichs­
hauptstadt Berlin oder dem von ihr bezeichneten Berechfigten zu, Im
übrigen geHen dIe bisher erfassenen Vorschriften allenthalben auch für
d.ie. zur Durchführung der städlebauJichen Ma nahmen auf:>erhalb t/es
Stadtkreises Ber!ins in Frage kommenden Gebiefe.

Kejne Härten beim Wegfall des Hauszinssteuererlasses, Die bisherige
Mbgjich.keit, leistungsschwachen Mietern den auf ihre Wohnung ent­
lallenden Anteil der Hauszinssfeuer zu erlassen, fäll! mit dem am
1, April 1938 erfolgenden Inkrafttreten des neuen Gcbäudesteuer­
entsmuldungsgesetzes weg. Das Gesetz bestimmt aber, da  etwaige
Här!en, soweit  rforder1ich, vom WohJfahr!samf ausgeglichen werden
soHen. Die amtliche Korrespondenz der DAF. meint, da  bisher diese
Bestimmung bei den Wohlfahrtsamtern nicht genügend beachtet werde.
Die marygebenden StelJen seien auf die hieraus entstehende Gefahr

2 de  heblichcn Be!as:un g der leistungsschwachen Miefer hingewiesen

Menschenwürdige Unterkünffe für Waldarbeifer. Die HüBen und
Herbergen.... die für weifwohnende Gefolgscha/tsmlfglieder zum Ueber­
nschlen vorhanden sind, lassen häufig zu wünschen übrig. Der Reichstor.<>t- ,
meister hai deshalb Richtlinien für Hütten, Herbergen und Tagesunier­
künffe für Waldorbeiter erlassen. Grundsäfzlich' müssen danach die An­
forderungen an eine solche Unterkunft gestellt werden, die der Reichs­
arbeitsdienst slel1t. Fur jeden einzelnen Arbeiter müssen ein Beif, ein== - . .­

Im'U01J i  llil!ild ' Ii'@lI'dl!ilgfil!G!ieil\i,, . 'e w",
lIeli<hfung und Belüftung 1I'0n StaUungen

landwir'sc!1aftlidle. Belriebe
Ver rdnung des Reichsarbeitsminislers vom f9. Januar t938

Sowohl die' früheren langjährigen Erfdhrungen und Beobachtungen
als auch ." die gerade in den lelzlen Jahren vorgenommenen Unter
su;chungen und - Pr fu.ngen haben }bereinstiinmend ergeben, daf} zahl­
reiche und zum Tell 111 starker Ausdehnung auftretende Viehkrankhei!en
und die damit in Verbindung stehenden umfangreichen jährlichen Vieh­
verlu fe zu einem ganz erheblichen Teil auf die weithi., vorhandenen
unzulänglichen und namenflieh ungesunden S!a!lverhäJJnisse zurückzu­
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kau f s r ä um e, Aus s t e [ I u n g s s ä I e und sonst-i-ge Be fr i e b s _
r ä u mein .Frage, haben sich aber .auch für die 5 ch auf e n"S f e_r­
bel 0 u eh tun 9 a!s sehr vorteilhaft erwiesen, da die tageslichf­
ähnliche rBeleuchtung sine wesentliche Steigerung des Werbewerles
mit sich bringt und sich im tGelblicht der Glühlampe bestimmte AoUS­
ste!lungsgegenstande als unzufriedensfeHend in der Wirkung erwiesen
haben, ,ohne hier 1m übr.igen weiter auf die konstruktiven Einzel­
heiten der Meta!!dampitampen einzugehen, .sei nur kurz gesagt, daf}
sowohl Nalrium- wie Quecksilberdampflampen in handelsüblichen
Tiefstrahlern geeigneter Grö e ,verwendbar  ind. Als Zusatzgerate
zum Betrieb der Metalk:lampHampen, die bei Wechselstrom mit einer
S'pannung von über 200 Volt einwandfrei arbeiten, werden nur 'Drossel­
spulen benötigf,

Schrank, ein 'Schemel und eine Waschschüssel vorhanden sein, FÜr
Küche und Trocknung der Kleider müssen besondere Räume zur Ver­
fügung slehen. FÜr die Unterbringung Von Pferden mu  ein b"sonderer
Bau erstellLwerclen. Hüften, die längere Zeit benutzt werden, sind in
der Regel mit einem Rundfunkgerät auszustatten, In leder Hü!te ist
e:ne Hüllenordnung anzuschlagen und für die Dauer der Belegung ern
Hüttenält0S!er zu bestimmen, der für Ordnung und Sauberkeit verant­
wortlich ist. Weiter solt in vermehrtem Ma e für Tagesunkrkünfle be­
sonders 'in klimalisch ungünstigen Lagen gesorgt werden. Für die ent­
sprechenden Ma nahmen auf Grund der Richtlinien ist übera!! Sorge
zu /ragen, ebenso für Ordnung in der Umgebung der Hütten.

Bausfoffe aus heimisroen Rohstoffen. Die gemeinsame Arbeilsr:ch­
fung vom Bauingenieur und Chemiker zielt - allgemein gesprochen ­
daraul ab, chemische Vorgänge zu verwerien, um Baustoffe mit zweck­
gebundenen Sondereigenschaften herzustellen, Hierbet handelt es sich
im einzelnen etwa um eine Steigerung der Widerstandsfähig keil der
Bausfo/fe, andere Weiterungen ergeben sich aus Stra enbau und Sied­
lungswesen, aus der Forderung nach erhöhter Baugeschwindigkeit und
überhaupt aus der Notwendigkeit, an die Stelle bestimmter WerkstoHe
gleichwer!ige oder den gesteigerten Ansprüchen besser enisprechende
Sioffe zu setzen, In der Gruppe der Mörtel, Steine und Bindemittel
sind hier u. 0'1, zu nennen die säuretesten Mörtel bzw. Säureki!te
Höchstn und Aspllf, ferner 'für die HersTellung von Sch!acken!eichtbeTon
Synlholit und Synthoporit bzw. Duisburger Hüttenbims und der mit
Hilfe von Schaummi!leln hergestellfe Iporir-Leichtbelon, Mit dem Bunf­
brand-Verfahren erzielt man aus gewöhnlichen Steinen Ziegel, die
Klinkereigenschaften haben, aber atmen. Durch Zumischen von Bar:um­
carbonat zu dem für die Herstellung der Ziegel verwendeten Ton
kann man späteres Ausblühen vermeiden. Von Slra enbaustoflen isl
die stabile Bitumenaufbereitung Dispersion V zu nennen. Dem Schulz
des Holzes. gegen Fäulnis dienen z. B. Basilil und Antinonnin, gegen
Feuer, Lacron und Inlravan. Für die wasser/esle Ver!eimung und damif
verbundene Vergröryerung der Anwendungsmöglichkeit von Holzkon­
sfruktionen wir.cl Kauritleim, ein rein inländisches Erzeugn's auf Grund­
lage von Harnstoff und Formaldehyd, benulzf. Für die Au enbehand­
lung von Bauten dienen Anstrichmitfel wie Membranit, Dämm­
erzeugnisse wie Arislogen und Asfluid, sowie das Reinigungsmiite!
Acordol. Auch die verschiedenen Mineral/arben, z. B. TitanweiIJ, Litho­
pone, EiSBn-' und Cliromoxydfarben, werden vorwiegend im Bauge­
werbe benötigt. Nicht zu vergessen ist, da  heute die verschieden­
artigsten Baubesch!äge entweder aus dem Leichtmetall Hydronalium
oder aus neuen Werkstoffen hergestellt werden. So kehr! auch bei
die5en Betrachlungen immer der Gesichtspunkt wieder, die heim;sche
Rohsto/fbasis zm Gewinnung auch solcher SloHe heranzuziehen, die
bislang dem Zwang der Einfuhr unferlagen, F. H. H.
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tuhlen sind. Hieraus ergibt sich, tla  die Gesunderhallung der Haus­
tlerbesta de und eine wesentliche LeIsfungsstelgerung der gesamten
Viehwir!schaft, die zur Verbrederung der Ernahrungsgrundlage des
deutschen Volkes ein dringendes Erfordernis darstellt, in erster Linie
von einer durchgreifenden Verbesserung der Statlverhälfni5se abhäng!.
Vor allem ist es nötig, für die ,siallungen eine ausreichende Belichtung
und .'Belüftung durch .schaf/ung der nö!igen Fensleröffnungen und
Lüftungseinrichtungen zu ermöglichen. Dies zu erreichen, war bisher
namentlich in enggebau!en Ortschatten schwierig, da baupolizeiliche
Vorschriften iWS an sich berechfigten Gründen die Hersie!lung von
Fensfer- und sonstigen Oeffnungen in so!chen Wänden verbo en oder
einschränkfen, die an oder in der :Nähe der Grenze sfehen.

Um eine wirksame und durchgreifende Verbesseru!1gder Belichtung
und Belüftung der Slallungen nach einheitlichen Grundsäfzen im ganzen



Reichsgebiete zu ermöglichen, hat der Reichsarbeifsministcr die Ver­
ordnung uber die Belichtung und Belüftung von
Stallungen landwirtschaftlicher Be/riebe vom 19. Ja­
nuar 1938 erlassen. Diese gibt den Besitzern von Stallungen in er­
weitertem Umfange die Möglichkeit zur Anbringung von OeHnur;gen
auch in Grenznähe, ohne da  dabei die Belange des AngrE:nzers und
die Feuersicherheit nennenswert beeintrachtigt werden.

Die Verordnung macht die Zu las s u n 9 neu e r 0 e f f nun gen
in bestehenden SlaUungen landwirtschaftlicher Bettiebe auf und in der
Nähe der Nachbargrenze im wesenilichen von d re i Vor aus _
set.zungen abhangig:

Dasbenachbar!e Grundstück mulJ ebenfalls ganz oder teilweise !and­
wirtschaftlichen Zwecken dienen, die Femter der auf dem Nachbargrund­
stück gelegenen Räume zum dauernden Aufenthalt von Menschen
müssen mindeslens einen Abstand von 2,50 MeIer von den neuen Stall­
offnungert behalten, und ferner dürfer:  rhebliche gesundheitliche Be­
denken der Anbringung der !leuen Oehnungen niehl entgegenstehen.

Grundsätzlich setzt die Zulassung solcher Oeffnungen das Einver­
ständnis .des Nachbarn voraus.

Doch kann die Zulassung, wenn es nötig wird, auch geg2n die
Zustimmung des Nachbarn erteilt werden, wenn ihm mit Rucksfcht auf
den mit der Verordnung verfo!gien Zweck die Duldung der mit der
Anbringung der Oeffnungen verbundenen Nachfeile zugemutel werden
kann. Für solche Fälle ist zum Schulze des Nachbarn b sl;mmt, da
ihm gegen die Zulassung der Oeffnungen auch seinerseits das Rech!
der Beschwerde zusteht.

Die für d s Verfahren yorgesehene Anhörung des Gesutldheitsamles
und des beamtefen Tierarztes gibl Gewahr dafür, da  in allen Fällen
eine angemessene und auf sachkundiger Begutachtung beruhende Ab­
wägung der entgegenstehenden Belange slattfindel. Gegen ein späteres'
Verbauen der geschaffcnen Oeflnungen isl in geeigneter Weise Vorkehr
getroffen.

Die Verordnung erfüllt eine ebenso berechligfe wie dringende
Forderung des Nährslandes und ist gleichzeitig ein weitcrer Schrm auf
dem Wege zu der notwendigen VereinheilJichung der baupoJ]zeiliehen
Vorschriften.

!>@!izei"e,@'dn.."g z", Ände'M"g de, Pon"ei"er@rd.
n"lig über die Errichlung V@ii Klein.iedlungen "OM

n. I>e"emlbe, 1936'j
Vom 11. Dezember 1937

Auf Grund des Po!izeiverwaltungsgesetzes 'Yom 1. Juni 1931
(Gesetzsammi. S. 77) wird für das land Preu en folgende Polizei­
verordnung erfassen:

Die Polizeiverorclnung über die Errichlung von Kleinsiedlungen
vom 4. Dezember 1931, 18. Juli 1934, 7. M i 1935, 22. Dezember 1936
(GesotzsammL 1931, S. 255, 1934, S. 339, j 935, S. 71 und 1937, S. 1)
wird dahin geändert, dary im 9 9 die Zahl n193r durch ,,1939 n
ersefzt wird.

Der Preul}ische ,Finanzminister
]n Vertretung: La n cl f r i e d

") Wortlaut in Nr. 3 uns. Zfg. v. 21. Januar! 937, S. 29.

Sech,le Verordnung über da. Verbol der !'umwandlung
"on Woh"""ge" in Räume anderer Arl

Vom 20. Januar 1938
Auf Grund dGS Gesetzes zur Aenderuog des Reichsmietengesetzes

und des MieterSchufzgesetzes vom 18. April 1936 (Reiehsgeselzb!. I
S. 371), Artike! 111, wird verordnel:

. 1
In folgenden Gemeinden bedarf die "umwandlung von Wohnungen

In Räume anderer Arl, z. B. in Fabrikräume, Lagerräume, Werkstäffen,
Dienstraume oder GeschäJtsr<'mme, Ider Genehmigung der Gemeinde:
1. P'elJ en:

Regierungsbezirk Kös!in: ]n der Stadt Köslin,
Regierungsbezirk Polsdam: In den Städten 'Perleberg und Rathenow r
Regierungsbezirk IFrankfurt a. 0.: In der Stadt 6d1\viebus,
Regierungsbezirk Uegnitz: In der Sfadt Bunzlau,
Regierungsbezirk Magdeburg: In den Slädten Calbe und Salzwede!.
Regierungsbezirk Merseburg: In der Gemeinde Pieslerifz,
Regierungsbezirk Hannover: In der Sfadt Neustadt a. Rbg.,
Regierungsbezirk Arnsberg: In den Gemeinden PJetfenberg-land
und Oh!e.

2, Bayern:
]n der Hauptstadt der Bewegung München,. in der Stadt Kemplen
und. in der Gemeinde Bayerisd1-Eisemfein.

3. Thüringen:
In. qer Stad! saa!fe!d a. Saale.

4. Anhalf:
In den ,städten Köthen und Zerbsf.

S. Bremen;

.  a rJ; :st;ck einde und dem Landg biet Bremen sowie in der

2.
Für die Genehmigung gelfen folgende Grundsätze:

1. Eine Umwandlung im Sinne dieser Verordnung liegt auch vor, wenn
Wohnungen ohneb u]iche Aenderungen für andere als Wohni vecke
verwendet werden

2. Die Genehmigung kann mit dzr Auflage gegeben werden, da  für
den beanspruchten Raum neuer WofJriraum geschaffen oder der Ge­
meinde ein entsprechender Geldbetrag gezahH wird. .Bei de  Be­
messung der Höhe dieses Geldbetrages ist nich!" lediglich Von den
Kosten der HerstelJung einer glelchadigen Wohnung auszugehen,
vielmehr sind die Herstellungskosten einer Wohnung zugrunde zu
regen, für die in der betreffenden Gemeinde ein besonderes Be­
dürfnis besieht, und die zur Unterbringung von minde beinitte!ien
Familien geeignet ist. Die gezah!len GeJdbettäge sind für diese
Zwecke zu verwenden.

3. Die Genehmigung ist zu erteilen, wenn eine offenbare Unwirtschaft­
!ichkeif des Hauses vorliegt, rtamenHtch, wenn die Raume längere
Zeit leerge tanden haben oder zu einem Mietzins vermiefef sind, der
erheblich unter der geselzlichen Miete, oder bei Räume.n, für die das
Reichsmietengesetz nicht gill, erheblich unter einem der geselzlichen
Miele entspre<=- enden Mietzins liegt. Eine Unwir!schaftlichkeit /des
Hauses ist immer dann anzunehmen, wenn bereits aus BilJigkejjs­
gründen die auf Grund des Geselzes über den Geldentwertungs­
ausgleich bei bebauten Grundstücken erhobene Steuer erlassen ist
oder wenn eine Erhöhung der Einnahmen ZUr Abwendung einer
Zwangsverwaltung oder Zwangsversieigerung erforderlich ist.

4. Die Genehmigung iSI zu erfeilen, falls der Wohnraum für Zwecke der
Wehrmacht in Anspruch genommen werden 60!1. Das gleiche gilt für
die Inansprucnnahme von Wohnraum durch die Na!ionalsozlalistische
Deutsche Arbei!cJpartei einschJ. ihrer :Gliederungen und durch die
NS.-Volkswohlfahrt e. V. sowie die Dienststellen des Reiehsarbeils­
diensfes, sofern der Reichsschafzmeister der NSDAP., oder für d;e
Dienslslellen des Reichsarbeitsdienstes der Reichsarbeitsführer be­
scheinigt, da  eine derartige fnansprl1chnahme unvermeidbar ist.

Der Reichsarbeitsminister. I. V.; Dr. Kr 0 h n.

I\!@rm"ng der Ofenkacheln
Runderla(; des R:eichs- und Preuljischen Ministers für Ernährung

und Landwirfschaft vom 4. ,1. 1938 - VIII 6168137
Nachsfehendes Schreiben des Verb a n des De u I sehe r K a en e 1_

o f e n f a"b r i k a n t e n E. V. Berlin vom 27. Dezember 1937 gebe ich
zur Kenntnis und Beachtung:

In Durchführung des Vierjahresplanes ,haben wir um enlsch!ossen,
das Kachelmary auf 22X22 cm und die Eckenrundung auf 3 cm sowie
das !nnenma& (lidlJes Mar,) des Kache!rumpfes auf 15,5 b:s 16X15,5
bis 16 cm zu normen. Das NormenmafJ soll mit Wirkung ab 1. Juli 1938
in Kraff Irelen.

Diese Uebergangszeit isf erforderlich, weil die Werke sich mil neuen
Pressen versehen müssen und die lieferung der Pressen wegen der
augenblicklichen Eisenknappheit erst nach mehreren Monaten erfolgen
kann.

Wir biHen, bei den Ausschreibungen vom 1. Juli 1938 ab nur noch
dieses Normenmal} zu fordern.

An die Sfedlungsbellörden der länder, in Preu en: Die Ober­
p.äsidenten und an die zugelassenen SiedJungsunlernehmungen.

- ,  ..,.  ,, , "'" ,.."''"'''
Breslau. Ver w a:1 tun 9 s 9 e b ä u cl e, für d jeN i e cl e r s eh 1 e­

sische Provinz-i al-Feuer sozietät. Zur ErJangung Yon Vor­
enTwürfen für ein neues Verwallungsg",bäude haHe die Nideischlesische
Proviri.;1ial-Feuersoziefät in Bre5;lau einen Icleenweffbewerb unter einer
Reihe von aufgeforderten Architekten und solchen Architekten ausge­
schrieben, die Mitglieder der Reichskammer der bildenden Künste sind
und in der Provinz Schlesien sei! dem 1. Januar 1937 ihren Wohnsilz
oder ihre HauplgesdÜHtssteUe haben. Das Preisgericht tagte Ende vor.iger
Woche und fäUle foigende Entsd1eidung: 1. Preis (3500 RM.) Archr1ekt
Erwin G rau, Bres!au-Bischofswalde; 2. und 3. Preis (2000 RM.) PrOfessor
Heinrich B! e ck e n, Bteslau und Architekt Hans T h 0 m a s, Breslau. Da
ein Preisträger nur einen Preis erhielt, wurde die für den 3. Preis aus­
gesetzte Summe auf den ersJen Ankauf gelegt, so da!; statt zwei drei
Ankäufe ausgezeithnet werden konn!en. 1. Ankauf (1000 RM.); Arc. i­
tekt Dr.-Ing. Hans 5 tos be r g, Breslau; 2. Ankauf (600 RM.): Archiiekt
Richard R i eh i e r. Breslau und 3. Ankauf (600,RM.); Architek! Siegfried
Wo I f, BresJau-Neukitch. - Die Wettbewerbsen!wurfe sind 10 der Zeit
vom 3. bis 9. Februar 1938 im Lr ch th 0 f cl e s La n da .\ hau ses
der Provinz Niederschlesien. Garlenslra e 74, ausgestellt. Der E;n!riH
in die Ausslellung, die täglich, auch am 50nnla9, von 9 bis 18 Uhr ge­
öffnet bleibt, ist frei.

Elbing. J u gen cl h er b er 9 e. Zur Erlangung von Enfwu rfen für
den Neubau einer Jugendherberge in der Stadt Elbing schreibt der
ObGrbOrgermeister der Stad! iElbing einen Wellbewerb aus, an dem
sichil!le in der Provinz Ostpreu e;l und im Freistaat D:mzig gebc,e en



und sei! mindestens sechs Monaten ansässigen, freischaffenden und
anges!e!!fen Architekten, die der Reichskammer der hildenden Kunste
angehören, und die beamteten Architekfen bef,eiligen können. Es sind
6rn 1. Preis in Höhe von 1200 RM., ein 2. Preis in Höhe von 800 RM.,
zwei 3. Preise in Hohe Von Je 500 ,RM. sowie vier Ankäufe zu je
250 RM. ,ausgesetzt. Oberbürgerme:ister Woelk, ,Elbing, Ober bann­
führer Becker, tandesverbandsleiter des Reichsverbandes für Deutsche
Jugendherbergen, Gau Ostpreu en, Königsberg Pr., Bannführer Kochs­
kämper, Berlin, Haupireferent für den Jugendherbergsbau im Stabe
der Reichsjugendfuhrung, Oberregierungs- und Baurat Reichelt,
Marienwerder, Architekt Jeb, Insterburg, landespi.aner liedecke,
Königsberg und Stadlbaurat IOr.-lng. Schulze, Elbing, gehören dem
Preisgericht an. Stellvertreter sind Bürgermeister Damm, Elbing, PrO­
fessor lahrs, Königsberg und IBannführer Müller, Marienwerder,
während die Vorprüfung Stadt baumeister MidderhoH, Elbing, über­
nimmt. Gegen ,Einsendung ,von 5,- R,M, ,können die Wettbewer-bs­
unlerlagen vom Oberbürgermeister der St-adt Elbing, Hochbauamt,
bezogen werden. An die gleiche .Anschrift sind bi'S zum 15. März 1938
die Arbeiten einzusenden, 'Rückfragen zu diesem Weifbewerb können
nur bis zum 10. Februar d. Js, beanfwortet werden.

Grieslienen, Landkreis Allenstein. R eich s a rb e i f 5 cl i e n s t ­
I CI gar. Der Oberpräsi.dent der Provinz Ostpreuryen schreibt einen
Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für e1n ArbeilsdienstJager
tür die weibliche Jugend aus. Alle freien, beamteten und angestellten
Architekten, die seit mindestens 3 Monaten in Osipreuben ansässig
oder dor! geboren sind, sind tei]nahmeberechHgt. An Preisen 'sind
ausgesetzt: ein 1. Preis von 1500 IRM., ein 2. Preis von 1000 RM. ,und
ein 3. Preis von 500 RM. Au erdem sind zwei Ankäufe zu je 300 RM.
und vier Prämien zu je 150 ,RM. vorgesehen. Preisrichter sind: ober­
präsrdenf und Gauleiter Erich Koch, Königsberg; ,Fr!. Walendy, ,Bezirks.
führerin des weibl. Arbeitsdienstes Ostpreu en, 'Königsberg; Re­
gierungspräsident Schmidt, Regierung, Allenslein; Prof. ,Frick, landes­
IeHer der Reichskammer der bildenden Künste Ostpreu en, Königs.
berg; Oberregierungsbaurat Wayhinger, Oberfinan,zpräsidium Ost­
preu en, Königsberg; Regierungsassessor Hampel, 'Oberprasidiuffi,
Königsbergi Oberregierungsbaurat Hulh, Regierung, Allenstein;
Architekt W[fwar, leiter der ,sauabteilung der Ostpreubischen landes­
geselJschal , Königsberg, ,und A.rchilekl Götlgen, Königsberg. A!s
Ersatzpreisrichter sind: landrat Ge ner, AlJensfein; ,Regierungs baurat
König, Reichsbauami, Allenstein; Fr!. Muscheid, LagQrgruppenführerin,

Fraatekastlll
,=""",=-*,,-<y,,,  ,,,,,h "' =""""'_'_  ,,,"

Frage, Nr. 4. (P u t z r iss eu n f e r lei eh t bau p I a f t e n s I 61} e n.)
]n einer gul ausgeslattefen Wohnung s.ind drei Zimmerdecken mit

Heraklith verkleidet, die Unferseilen mit Kalkmörtel geputzt und fein
getüncht worden. Zweifellos wurden aber bei der Anbringung der
Platten die Vorschriften des lieferwerkes nicht genügend beachtet, so
dar, sich schon nach kurzer Zeit an den freilragenden Stö en der Platten,
die übrigens auch nich! mit lochblechstreifen usw. überdeckt wurden, sehr
augenfällige Risse zeigen, deren Beseitigung bisher Schwierigkeiten ge­
mach! haj, Die Bauherrschalt befürchtet, da  die vollkommene Behebung
des Mangels, ganz abgesehen von der heikjlen Staubp!age, auch die
Zerstörung der teuren Tapefen und des Parkettlubbodens zu Folge haben
wird. Besieht .die Möglichkeit, -da  man den jetzigen Deckenputz über­
haupt unangetastet Jassen und die Risse ohne groryen Auftrag behells­
mäbig mit Kassetten aus Holz oder geeigneten PlaUen dauerhaft ver­
kleiden kann? Ich bitte um Vors läge, wie dem Uebelstand am prak­
tischsfen, billigsten und wirksamsten begegne! werden kann. C. E., K.

Frage Nr. S. (N acht r ä g I i eh e $ eh all d ä m m u n g e j ne r
Hol z b a J ke n de cke.)

In einem dreistöckigen Wohnhause, in w6iJchem im Erdgeschol} eine
Nebenstelle des Arbeitsamtes untergebracht ist, sollen d:e .darüber­
liegenden Geschosse als Klassenzimmer für d-ie Gewerbeschule ausgebauf
werden, Um die Geräusche aus \diesen Sfockwerken in dem Erdgeschob
auf ein Mindestmab herabzumindern, so;1l die Decke über dem Erdgescho
scha!ldämmend ausgebaut werden, ohne dab die Decke herausgerissen
wird. Die Decke besteht aus Holzbalken mit Zwischendecke, 6 cm Lehm­
füllung, unterhalb verschalt, verrohrt, verputzt und oberhaJlb mit BreHern
gedielt. Ich bilfe um praktische Anweisungen und Vorsch!äge, A. A, F.

1. Antwort auf Frage Nr. 3. (S ch w i t z was s e r an der S tal 1­
deck e,)

Die Ursache der Schv.,llzwasserbildung liegf an der starken Ab­
kühlung, welche die mit hohem Feuchfigkeiisgehalt beladene S!alluft an
der Decke erfährt. Es geht dies schon daraus hervor, dar): die Schwitz­
wasserbildung nicht bei belagertem Schüttboden eintritt. Das auf dem
Schüf/boden gelagerte Stroh, Heu usw. schützt die Sfalldeckc vor Ab­
kühlung. Abhilfe ist zu schaffen, wenn die Schlackenbetonclecke von
unlen mit wärmedammenden Bauplaften verkleidet wird. Bei dem hohen
Feuchtigkeitsgehalt der luH in Ställen sind zemenf- oder magnesil­
gebundene Holzwollep!atlen oder imprägnierte Fa.'iersfoffp!allen zu ver­
wenden. Es mu/j jedoch verhindert werden, dal} der von der Decke

ß\j

Lagergruppe 1/11 in Johanni'Sl5urg, und als Vorprüfer Architekt
Ch. Hummel, Oberlinanzpräsidium Osfpreuben, Königsberg, bestelif.
Von der Bezirksleitung ,des .Reichsarbeitsdienstes - Arbeitsdienst für
die we.ibliche Jugend -, Königsberg Pr., VorderrolJgarten 31, können
die Wetfbewerbsunferlagen zum Preise von 2.- RM. bezogen werden;
bei der gleichen Stelle müssen .die Entwurfe bis zum 15. März 1938,
15 Uhr, eingegangen sein.

1   b $ r   M -''' ",''''''''''''_.*"""'
Jahresbericht der Schlesischen Technischen Hochschule zu Breslau für das

Geschäftsjahr 1936/37. 62 Seiten, Gröbe DIN A 5 (14,8X21 cm).
Herausgegeben von der Gesellschaft von ,Freunden der Schlesischen
Technischen Hochschule zu Breslau E. V.

Die in dem Geschäftsjahr 1936/37 erreichten Leistungen der Gesellschaft
von Freunden der Schlesischen Technischen Hochschule zu Breslau E. V.
und die Entwicklung der Zusammenarbeit mil der Hochschule zeigf der
vorliegende Geschäftsbericht auf. Au erdem sind neben verschiedenen
Berichten der herausgebenden Gesellschaft ein umfassender Rektorafs­
bericht über dre Studienjahre 1933-37 und über die laufenden wissen­
schaftlichen Preisaufgaben wiedergegeben. Der Hauplfei'l des Heffes
ist den Festreden aus den vorgenannten Jahren gewidmet, wie z. B, die
Rede von Prof. Dr.-Ing. Spackeier uber das Thema n Technische Hoch­
schule und Vierjahresp!an R am 30. Januar 1937 und die Antrittsrede des
Rektors Prof. Dr.-Ing. Ferber und den Rechenschaftsberichten nArbei!s.
dienst und TH.-DozentenschaW und "Arbeit des NSD.-S!uden "C)nbundes
an der Schlesischen Technischen Hochschulen.
Rechts- und Sleuerhandbuch für den Haus- und Grundbesitz. Verlag

für S+euer- und Arbeitsrechl, .Berlin-Char!oftenburg 9, AhornaJlee 18,
Zu dem in lose....Blaft-Form zusammengestellfen n'Rech!s- 'und Steuer­
Handbuch für den Haus- und Grundbesifzn ist soeben Nachtrag Nr. 48
erschienen. Der Nachfrag behandelt: 1. Preisüberwachung ,und Preis­
bildung bei Mieten (Runderla  des Reichskommissars für die Preis­
bildung); 2. BeleihungsgrundsStze für öffentlich-rechtliche Sparkassen;
3. Miefsenkung lür ,serlin. - Der Vertag sendet das in ;zwei Klemm-_
ruckenmappen untergebrachte Werk (Preis 7,50 RM.) jedem ]nler­essenlen zur unverbindlichen Allsicht zu. Geb.

­ . ...."'-===
durch die Abdämmung abgehaliene Feuchtigkeitsniederschlag auf die
Sfallwände übergeht und diese durchfeuchief. GegebenenfaJls isJ auch
dafür eine Dämm-Plaflenverkleidung zweckmäbig. Dem Feuchtigkeits­
niederschlag an den Wänden ist durch gute Sla!len!lüffung enlgegen­
zuwirken, die am besten über Dach zu führen isl. Unier dem Richtsatz:
"Gesunde Ställe _ gesundes, ertragreiches Vieh R hai auch eine weit­
gehende bautechnische Beratung durch den Reichsnährstand eingesetzt.
Diese kann durch Vermittlung des Orlsbauernführers von der Bau­
abteilung der zuständigen Landesbauernschaft erlangr werden, V, O.

2. Antwort auf Frage Nr. 3. (Schwlfzwasser an der 51 all­
decke.)

Die Decke über dem Stal! ist zu dünn 'Und bedarf e:ner zusätzlichen
Wärmedämmung. Diese mub aber oberhalb und nicht unterhalb der
Decke erfolgen, und zwar aus nachfolgendem Grunde: Durch eine zu
starke Abkühlung der dünnen Decke im Bodenraum sinkt die Temperatur
der Deckenunterfliiche unter den Taupunkt der luft; die warma, sehr
wasserhaltige Luft des Star/raumes steigt nach oben und wird an der
unteren kalten Deckenfläche als Wasser niedergeschlagen. Dieser Nieder­
schlag ist natürlich um so stärker, je grö er der Wassergehall der S!all­
luft und die AbkühIung der Decke sind. Der Beweis dafür ist schon
dadurch gegeben, daIJ, wie Sie selbst angeben, sich an der unieren
Deckenflache Schwitzwasser b;ldet, sob ld der schüttboden unbelagert
ist, also die Decke von oben her nicht gegen Kälte gedämmt ist. Im
allgemeinen sollle man in Räumen über Stallungen kein Getreida oder
dergI. lagern, da das Lagergul durch evll. durchdringenden Stat!dunst
verdorben werden kann, Kann deshalb der Raum für ande e Zwecke
Verwendung finden, so wird empfohlen, auf die vorhandene Decke zu­
nächst e!ne Asphaftschicht aufzubringen. Auf diese AsphalJschicht
kommen Lagerhölzer (etwa 10 cm stark) und darauf ein Dielenfuf}boden;
der Zwischenraum zwischen den lagerhölzern und den Dielen ist mit
Strohlehm, Glaswolle usw. gul auszufÜllen. MuIJ aber der Bodenraum
unbedingt Zur Gelreidelagerung verwendet werden, so isf die Defke
mit einem sachgemä  aufgebrachten Sleinhalzbe!ag zu versehen; ein
solcher fugenloser Ful}bodenbelag dämmt sehr gut und biete! gleich.
zeitig einen gufen Schutz gegen Mäuse und Kornkäfer. In bei den Fällen
isl es aber trotzdem zweckmä ig, die Deckenunterseite mit einem
wasseraufsaugenden Verputz zu versehen, damit das sich evtl. doch noch
niederschlagende Wasser aufgesaugt wird. Zu diesem lw.!>ck kann ein
gewöhn!icher Kalkpufz verwendet werden, der in mehreren Lagen über­
einander ziemlich stark aufgetragen wird; ebenso kann ein Verputz mit
einem Mörtel aus Zement und Bimssand Verwendu!,!Q finden, der gleich­
falls stark wasseraulsaugend wirkt. - E. B. B.



ftrbeitslilllllllll desl!mtes rür Techl1lik il1llreslall
Dienstag;, den 8. Februar 1938, im Kammermusiksaal
dcs Breslauer Konzerthauses. Gartenstraße 39/41

. Das Amt für Tee h n-ik, .Gau 6cl11:esien, veranstaltet Remeinsam
:llJt der \V,jrtschaftsgruppe iBauill J!1str1e, dem Reichs­
In nu np,"sverban,d des Baug'ewerk-es und ,dem NS. Bund
D e 11 t s ehe r Tee hn i k, tf ach g r u p p e ß a.u Wes e TI ein Ci Arheits­
tagung in ßrcslau am nj'enst , dem 8. Februar 1935, ,im Kammermusik­
saal des Breslaucr Konze:rthauses, 'Gartenstraße 3914l.

ZeitIoIge:
11.00 Uhr: Vort.rag DJ':' Renn, Referent der Wirt5chaftsgruppe Bauindustrie

Berhn: "Prlif1wgsordnung im Baug'''werbe.''
11.3G Uhr: Vortrag Dr. Hochbaum .yber baurechllicbc Fragen.
12.00 Uhr:   [t ti  _ ,erbaurat B 0 eh m "übm': "Der deutsehe Weg der Stadt­
13.30 Uhr: Gemeinsame,  1V{ittagesscn.
15.00 Uhr: !>-bfahl'  z1}r LehZ:bam:tel1e Seolc.sien dcr WirtschaftSgl'UPPC "Bau­rndustr e" In SchmIedefeld.
18.00 Uhr: Vortrag von Dr. Rentseh über: .,BcmerkC1lsweltes von der Amc­

rikastudienreise der Wirtsrhaftsgruppe Bauind'Ustrie."
20.00 Uhr: Kameradschat:tsabend mit künstlerischen Darbietungen.

Bemerkungpn: Die Vorträge und das Essen.finden im Kammermusjksaal statt
und beginnen pünktlich. Das Mittagessen kostet 1.75 RM. ohne Getränke.

.I1l1fgilbl!lI im WOI'IIlIlIl"'S- und Siedlllilllsbilll
Größter ,Bedarf in, den Grenzgebieten

siedi     .a dlc t ap ye  U  e  t t:ni    ut% a  n i k: ro   1f  g I
grundsatzhchen Al !'1fuhnl":lgen dar. Das SiedlUngs- lind Wohnungsproblem :m
untersuchen und CIllen BlIck 31lf die künftige' Entwkklung Z11 werfen um Unter­
lagen für die praktise,he  aupoJitik zu gewinnen, ist, so betonte Dr. F'e y, b€i der
grüften Re eutung, dIe dIe na io:laTsozia.lisUsche St.aatsfühnmg der Lösung dieser

ein, eröJ.terte
wies _ darauf. ' Familie ein

elgenc.  un ; gesundes  T im besitze. also der WohnungsfehJbestand und diE' Woh­
nungsuberfulJung beseItIgt, der Ial1fende Wohllungsbedarf aus der HaushalLsver­
mehrung gedeckt und wenn die schon längst abbruchreifen und Jaufend abbnwh­
reif werdenden WohnUI!gen durch Neubauten ersetzt werdE'n. AlTein der Woh­ntmgsfehJbestand
er 3m höp.hsten, in
sten, während der
die Wohnungsüberfi.i1l
sei der Fehlbestand i
fjt eJdeutschIands am )iTößten. Die stärkste Wohnungsüberfül1ung Hege in den
ostJlchen Gauen des RClche,<; vor. Fass  man aUe Bauaufgabfill zusammen, so sei
festzusteHen, daß E'ine verstärkte Bautätigkf it in erster Linie in den Grenzgebie­
1ü 1\   zri T:  :; be  U;r i eJff   f  ; 1  i  ei1     r  e:J  .er Teil der

I Vertreter:  Max. Paschke. !<ö. . nigSberglPr.. General-Litzm,a:nn Str. 110 I

Erwm Kahl, leipzig N 22. Montbeslraße 30 "
Rudofph v. Goeriz. Dresden A 19. tIeynatbstraBe 7
Kur t Schoeppe, Brcslau 2; IIubenstraße Z  Tor 6

werden. Der .Zm;c:huß betl'Ugtbei dieser AktiongrundsätzIich 20 v.H. der Ge­
sam os en, dIe nlHldestt'IlS 100 RM. betragen müssen. Sind die wirtschaftltchen
VerhältnIsse de  AntragsteHers besonders ungünstig, so kann der Reichs7.uschuß
a1;11 40 v, I. eI"t: ht werden. .. Genau so wie bei dei' Umbauaktion müssen auch hier
die .ArbeJt:n bis  m 31. Marz 1938 vollendet sein.

worden smd dIe ProvrnzcIl Ostpreußen,
und Ober::chleswn, dIP. ostlIchen KreuJe de! PlO'i!llZ Brandenburg und des Regw­
rtl:1gsbezrrks . oshn, dIe Bayeusdle Ostmarki und das Gl:'enzgebiet Sachbens. Der
usehuß betragt 20 v.H. der Gesamtkasten, kann abel' bei ungilnstiger wirtschaft­
dche  La!}"e des Antl'agstel1ers_ <iuf.'JO \'.H, erhöht wc!'deu. Der Endtermil1 f!ir die
Arbelt€'n 1st YOn Ende Dezember 1937 aui Ende März 1838 verlängert worden.

lIilS Priili!tei!JJe!!tllm ill einem nl!uelll!li!l!rfmht
. Ministerialmt Dr. He i J man n vom Relchsarbeitsministf'rium äußerte sich
Im SchulungiJIager df!s J\Hnisterimns in NeubabeIsbel'g übel" grundsätzlir.hf' FragcnderNeyordnung; des Baurechts.

Das kommende Baurt'cht werde ausschlif'Blieh Reichsrcchi sein 'Und zwar 50­
w?OJ  'om Reich unmittcJbar gesetztes wi  auch a.uf Grund r ichsiesetzh("hcr El'­
; te   V; i       eL:n3  i  ct::e S      i  t   n   :;:e.nU:;a bcft   fs';, i;
Jtünfbg meht nur dlt' baurechtlichen Gl'UEdgesetze,  ondern Quch die Ausfübrungs­
und Vollzugsbestimmung-en einheitlich erTassen. Für jedes Land. 3.1Jch für Preu­
Ben, werde das neue Rf'ichsbaurccht einen neuen Rechtszlistand sehaffoH. Der
Grundsatz der Einheitlichkeit der Verwaltung mUsse da.bei gelten. SoniJerbeh1:ir­

in
d,n
der. der Vollzug aps

Anliegerrechts ,und der g"m i11dlichen Planung. Eine TeiJung des Baurechts in
einen polizeiIIchen und dnell nichtpoJizeiJichen Teil halte Cl' für Ullmö",!ich. Wenn
so entschieden werdc, dann würden Vorschriften des BdUrE!1":hts nicJ1t mehr a1s
baupolizeiliehe, sondern als baurcchtliehe Vorschriften ergehen, deren rcclIt1iches
ZlJstandekommen abcl. durchaus dem, der Polizeivorschriften entsprechpn könTIte.
Besonders bedeutsam sei die ReehtssteIlullg des einzel!1en und des F:lE;entums iu
nationalSOzialistischcm Sinne im nEmen Brmreeht. Gel-ade der Zweck' der ban­
reebtlichen Normen sei PS :ja, die Freiheit des eim>;pJnen zu bpscllrnnken, so weit
es das Tntel'essc der Cemeinsehaft erfordere. Das F.igentum. das bcsondeu; Gp­
cnstand der baurechtJiebe-n Rechtssetzung sei. sei als Recht "om t"latioTI.'1lsoziaIi­
stischen Staat ancrkannt. Der nationalsozialistisehe Staat be:iahe das Privateigen­
tum. auch das an Grund und Bodcn. Der Inhalt des nationaIsozialistis('hen 'F.igen­
turns sei aber grundsi.itzHch ein anderer als in deI" J1inter uns liegenden J< pochc;
es sei jetzt ehr soziaJgebundenes Eigentum, das nur aneI'kall!lt werde. soweit es
seine Verpflichtung gegenÜber der AHgemeinheit erfül1t, sowie sein GE'brrl!l('h oder
Bestehen nicht gegen die Interel"sen der Volksgf'meinschaft verstößt. Jeder Volks­
genOSSf! SE'i verpflichtet. für das Gemeinwohl Opfer zu bringt'-.ll. Da<; kommende
Baurecht werde diesen Grundsätzen Rechnung tragen mÜsseu. DeI" 1i U ß e I' eAufbau könne so erfoIgen, daß das GI'undgesetz ein Rt'i{;hsbau­
gesetz ist. Dazu müßte eine Rrich Sba1) Ol" dn ung ergf'ben. dic Im
wesentJichf'n ci i e tee h n is c h C TI Va rsc hr i f t e n zu cntl1aHen hiiUe, soweit
sie für das ganze Reichsgebiet gelten sollen, Ergämo;t würden R iehi3ball e.sptz
llud Reichsbauordnun!2; durch die erforderlichen tee h ni s ehe TI. S 0 n der Y 0 1'­
sc h l' i f t e 11. deren Zahl uicht gering sein dürfte. Zu dpJl rpichsJ"er.htlirbE'll Vor­
schriften müßten die erforderlichen lo le a. 1 e n Re gel 11 n gen J;:ommcn. für
deren Erlaß eine gesetzJiche El'mäthtigung gegeben werden mü"sE.

.I1b 1. FebrlJilr 111elle Beleihllllllsllflllldsätle
der SparlfiiSSe!!

An erster SteHe: KleJnwohnungsb'au und. ,MHtelstand
Gemäß Erlaß des Reichs- und Preußischen Wirtschaftsministel's sind dre Be­

leihungsgl'undsätze deI" deutschen Sparkas.<ien neu festg-esetzt worden. In der
ne1.1en Form treten sie am 1. Februar 1938 in Kraft. Sie bedeuten einf' wesent­
liche ErJE;ichterun.g für die Schaffung einheitIIcber Be1eihungsg-rundsltze für das
ganze Re1ch, Re1chssteHenIHiter Hermann P f a h 1 c I" sagt dazu in einem Kom­
mentar in. d r NS.-Gemeinde, die große Bpl1E'utunl; des Auslcihgeschäftes der
Sparkassen gehe schon ua.raus hervor. daß die Sparkassen über 1,6 Milliarden
Posten I-Iypothekendm'Jehen 1m Gesamtbetrag von 7,2 i\Ulliarden RM. und 1.4 ]'Ii]­
liol1en Posten Betriebskredite über I'"tmd 2 MilIionen RM. verwalten. Man könne
sagen, daß übpr drei iHilIionen Volksgenossen in pinem Schuldvf'rhältnis zu den
Sparkassen ständen. Diese Zahl nehme danel'nd zu. Aus den ncuen BeJeihungs­
grundsätzen :hebt der Kmnmentatol' U. a. hervor, daR statt der bisherigen ver­
chiedenen BcIeiJmngswerte für A]t- und Neubauten nunmehr die Grenze der Be­
Jeihung für beide einheitlich auf 50 v,IL des sogenanntpn Beleihungswertes fest­
geJegt und damit für NeubautE'n heraufgesetzt wurde. Der Beleihungswert ist
vom Sparkass,mvorstand in eigencr Verantwortung unter Bf'fücksIebtigung des
Ertrags-, <leB Bau- und des Bodenwertes zu schätzen. Vorn voJkswirtschaftHchen
und sozialpolith;ehen Stan<lpnnkt ist sehr zu begrüßen. daß nunmehr die Klein­
wohnung.s- und Kleinsiedlungsbauten bis zu 50 v.H. deg Bal1- und Bodenwertes.
und . .. .
vom
lich,
f<>n.
Teil
sied]
Won
Gemeinde usw. die Burgschaft übernimmt, kann das KleinwohnuugslInternehmen
usw. an crster SteHe sogar bis zu 75 v.H. des BeleihungsweJ:'tes beliehenw:erden.

Heue Roh. und Werkstoffe der Bilu\\JirisCRli!fi
In ebwm VortJ'ag '\'01' drr Fdchpresse im Hause des "Reicbsstandes des Deut­

schen Handwf'rJcs in BerIin am 28. J"anu;J.r d. J. sprachen der neTte Reichshand­
werksJJ::leister F. Sc h r a m m und die S chbf'arbeiter dES ,, 4.mtes filt. Deutsche
Roh- und Werkstoffe beim Beauftragten für den Vierjahr'e5plan" übcr nette Roh­
tilld Werkstoffe. Es wnrue besonders betont. daR es falsch ist, die allS dem Welt­
k'Tiege gewohnte Bezeicbnung "EI'sfitzstoffe" anzuwenden odC\r goal'" 7,U J 'laub"n,wie. ja leider hin und wieder noch die -Anna]Jme besteht. daß diese nellen Roh­
und Werkstoffe etwa die gJeichen Eigenschaften h"ben wie die öam.r>.JigE:ll. Da.>"
trifft niellt zu. Auc]1 wenn wir Devisen adel' die aitge","'Ohnlen Rohstoffe. die wir
jahrzehnte- und jahrhunderteTang \'om Ausland eingpft\hrt hat,en, unbf'sehr;J.nkt
zur Verfügung 11ätten, wären die ncuen Roh- und Werkstoffe im Zuge der in­
dustriellen EniwickeJung doch erfl1l1den wordpn nnd hätten erft1nnpn wernen miis­
sen. Im Anschluß an die Vorträge fand cjnc Fiihnmg durch eine sehr gm zusam
mengestelIte Ausstellung der neuen Roh- und Werkstoffe statt, bei der a1 ciI
gleich die Anwendung praktisch gczeigt werden konnte, Die Ansstel1ung wlr
als WanderaussteUung dUrCh zahlreiche dents he Städte gehen. In Alr:fsät;,;;en :mLt
AbbiIdung-en und AI1wendungsbeispielen werden wir später eingehend 11"l1er die im
Baugewerbe zur Anwendung kommendün neuen deutschen RoJ1- ,-md We,'kswffeberichten. St.

Besserll!! der Wl!hmrerhäli .isse il1l de!! Grellzgebietlm iierabsetll!l1I!!der Steuerhebesäize iederzlfiit m !!iiGI!
durch Instand setzun gszuschusse- . verD a t  c   nEi t \       e ;.r z c   sf  :S;     i: e :e  t   e  .g Y Ul f

. rde:rt nicht nur; ,daß möglichst "IeJ Uebergangsregelnng fül' die Reehnungsjahre 1937 und 1838 bringt. Die Ver n'd­
auch daß d ' vorhande e W?lmrall; n nnng bestimmt, daß d}e.HebeRätze für die Grundsteuer fÜr das Reehnun. sJahr
hat daher meht nm. dIe MIttel fur 1938 bereits vor ErJaß der Ha.ushaltsatzung vorläufig f€stgesetzt werden kannen.
durch Erlaß vom 27. November 1937 Die end!rtiltige Festsetzung erfoJgt danu im Rahmen der Haushaltsatzung. Im In­

. mit der eine Besserung der Wohn  teresse der Steue!1>flichtigenist vor allem von Bedeutung [he Bestimmun¥. d ß
wird. Unaphängig, dllv-on sind d!ll'eh die Hebesiitze für die Gcwerbestel1er für das Rechuungsjahr 1937. '\md fÜr. d.leErJaB vom gleichen ,...M, für die Gewährung von ReI hs  Grundsteuer für das Rechnungsjahl' 1938 im Laufe des Rechn.ung w.hl'e.s bclIelng

ZUSc]lüssen zur Schaffung von äumen durch Umbauten als verJorc-ne Zuschüsse oft herabgesetzt werden können. Das Einführungsgesetz selbst laßt eIne Aende­
bereitgestellt wOrden. Diese Jetzteren Zuschüsse erdrecken sieh auf das ganze run"" der Hebesätze nur einmal im Jahrezu,'\md  war auch nur  iszum 31. De­
Reich. Sie betragen 50 v.H. der KOBten, jedoch im HöchsUall nicht mehr wie bis- zember, damit die Steuel'pfiichtigen disponieren k?nnen und 'vor übe r.aschendenhel' 1000 RM,. sonder Steuererhöhungen bewahrt bleiben, Nun besteht In den Uebej'g:J.n sJanren (1937

;;:   tP   ßg:rso  :i , ,Gd"e npi z   ;:l m
sächsische Grenzgebiet. ZuschUsse können fÜl' Instandsetzungs- und Ergänzllugs­
arbeiten an Wohngebäuden sowie für An- und Ausbauten für Wohnzwecke gegeben

gegen Jecle FeuchwiCJkei
Hel'Slol!arl!l\    Sr!
£heml3CUa fahrlk 1.lnnlana !.ß.,
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Anschriflerdafel Baugewerbe
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Breslau.Burschlk&Mann,Dampfsage-u. i! Gr'bI .. : I
:fiidil.(f i m(qli:fjF1.d itbbii'@che . . tiobelw.,OfenerStr.5/7.Ruf50404/20218  I" B est IP , Tauentzienstraße 55.

Breslau. Kr,anz & Co.. Inh. seideL ! j E ' b .. S . b !J 12) d) Ecke Taschenstraße Tel 24869
Ab Edii; uagsstoffe Carlowitzstr. 38. Telefon 411 68; IC Der Ur;. .el crt 0 lan um;, . . .
A\VEGE - ChemIsche Erzeugnisse, A Rosenberg Matthfasstraße 195 LagerMatthJasstr.158a,Tel.45713' j Br sI P I G Ga tD.m.b.tl, liambur.,;!; 39 T L 43837. ' . Jief.KanthoIz,DJeJung,Treppenstuf. s ra   87,a  etef  u   n31/61r en­2efetßc tU!RgsE:törf)ei'fabrikeGfi it!.'iili!äffi1 er , Carl Krctzschmar, Ring 48, Tel.
Leipzig: C 1. LCipziR"cr Bronzewarcn- I Rudolf Friedrich. Holzbamliu.ng:  . H 56434;fabrik fiänseJ &.. !ieydenreich, Kohlen-      Holzbearbeituogswerk, Breslau 21.   .

straße 18-20: Ruf 30678 u_ 30769.  ltÜll.' e,.: t:..  Eiog.KI.MochbcrnexStr.,1'.84885. I BetoRrllus<:hei'

DübelMeißC:;:   I Smoschcwer & Co., Abt. Vertrieb : I
I Gothaer Wa.ggonfabrik A. G. I Robert IIoffmann, tioJzhandlung, 1 1; für Baumaschinen, Sreslan 13,

RudoU Enge1hardt i Verkaufsstelle: B res la u 18 i    ro und Lat;er: Breslal1 17, 1I Telefon SammeJnummer 38116.
ZJttau/S<I. Ruf 2001 I MCllzclstr. 87 / Sammelnr. 85641  al1kfurterStL90, fernruf28065. Beth»!.'iiwa1ren

G=.Hge BresJau. Groß & Co., Tauentzien tL20,    iroKJh  iu;is ss ;;::ke 15, Bresl3u. Ge.br.   ub r &. Co., Neu­
Braunschweig. Gustav Neumaon, Ecke, Tau'cntzi.enplatz, T. 50201; fritz Stiftet. tiolz.\1:Toßhandl.. St,ein- dorfstraße 63, 1 eie,on 36704
Filzfabrik ilJl.tmdlTflewNd straße 107. Tel. 328 00.   iifi2a1iileütei'

Glas-Sau5feiille u. ..Dall:tiziegel Ohlau. SChmidt &. SoJm. Iiahmstr. 27, Bresjau. Paul Kreuzer. Breslau,
Leipzig N 25. Glasvertrieb O.m.,b.H.. !Jinlhliitm.f}J(2r lfolzgroßhan1:l1ung _ Sägewerk Weinstraße 5, Telefon 42922;

:;; :;;   :   :: 6:j::: G  ;     i;     : :; :,:;':  ':' i ::."s:: C :;::t::U G:;r:l:v;r  :r_ :: : :u I::I :;. =::;:    .-Ges.,

fclstra.ße 15. Telefon 65890 fert, MichaeHsstraße 64, T. 40156 / Olllauer Straße 21/23. Tel. b 2,9 51;!X!oBzpffasRer SchaJude, Krarosserierevarat.uTen, Ba1&'imaterfiaBien !'&ri'JiRl'lle!.'ii at!l

Hubenstr. 2/6, Telefon 39426; I Breslau. A. Burgemeister, R.oscn­Asphaltwerk Rob, .EmU K 0 1l n e r r.u.w.seI1Ubcrt,f.o-ahrzeUgfabrik,t'rank_ , uaustoH-GrOßhandeJBerthOJdLoe- 1 tlialer Str:aße 11/13, Tel. 45837;
Leipzig C 1 und furter Straße 54, Fernspr. 55597; b' B 113 M J t 55/57 'Ost.d BfUJI1nenbaiJ nd B h g

Zweif..rniederlassung Frankfurt a. At Ai'c nektll!HJ'ai'JifRali!me!fl! T  : 10  \.agerpr M  k Str.14: I Brad'erstraßc 67,' Te efon   7 6 s.,

JJ!l!iie.. I!Jtu'1.i fi!lesselstE'eiifel!\! BresJau. Heinrich Klette, tlsasser 1 1 : , 7 --'- 5 -- ; ., I
Polke &. Jakobowski, Berlin SO 16 Straße 12. Te1efon 35238 I Paul Coenegrachts H Paul Taubitz, BresJa

lbeh:hf:bau :aiiie!il5fi'eigel1'll  i'matll!U'e!.'iiu Gas, Wasser, Dampf I Ziegeleifabrikate I. _____n__ ? ;       :rß J;;92.Polke &.. Jakobowski, Berlin SO 16 Breslau. Heinrich Renner, Blücher- Breslaul,Kreuzstr.13/15_ Te1Afi435.
Meßgerätr:HIJ fi!lh'.-IIf'i'I$trMmewte straße 7, TeJefon 41376 Bres1au. Fra'llz lfahn. Vinzenzstr. 25,
LeiPZig C 1. KarI G. Poetzsch, R.anst. &\5  altali'ben:eR Fernsprecher 43529;

Steinweg 13, Techn. Versandhaus. Breslau. AdoIf IinDisch, Trebnitzer Gebr. Huber &. Co.. NeudorJ­
@ber!tlüge!!öfffier Str.74/80. Tel. 4 40 44. straße 63, Telefon 36704;

Le rrZ:Ee  1,IRuf1a 1 ff:a,ger, Elisen- : e   u  res!. Aufzug-PabrJk WHh. I Arthur I\cil, Breslau 2, Gustav­
l19a ce!fsäti:ke !Salbe, Huben.':;tr. 64, T. 32687/37594 Freytag-Straße 21, Tel. 33754/55

Polke &.. JakobO\vski BerJin SO 16 Carl Fiohr, AG.. Breslau, Schweld-  ii     ro ::c     :  dd
l19arketRfabE'ike!.'ii ' An  Jig  O: ;e eiS r   ; r:     : Ende Matthiasstraßc 207. Lager­
meld - Südharz. Ilfelder Parkett- rj e.nstraße 7, Tel. 23534; platz ll, Lehmgrubenstraße 9/1 i.fabl'ik. Telefon NT. 16
Planen, was.ser i/i:U%ie I Fritz Neutschcl.

Polke &.. Jakobowski, Berlin SO 16 I ¥  s  5 tt den Lmden 3$€:i'iIieberenstei"
W. Posviech, AufzuIDbau, Gräb­
sche;ner Str. 47. Telefon 53314;

ack@felR!baM
ßresfau. WilheJm lfiJl, lfubenstraße

Nr. 2-6, Tel. 30573 u. 28737;
.md!eöffeR, @feRbDasen
Breslau. Iiermanll Iiäussler, Seiten­gaSSe 5, Telefon 453 37 BautischlereieR
asaU.. uad! GraRijftwerke Breslau. fuhrmal1l1 'Vorm. R. Ludwig,

Bentlien 0.-8. C. f. Lehmann, G. m. 2    hG  rss   '   1te;: s:eI61  :
ßr Sj ü.    k    tG   it 'e;  'S i71  Telefon 45227; .

brich&..Oelsner Frob enstr.4 T .82947/48 ! AdoIf Schulz. IfoIzbearoeltung,

, , Adalbertstmße 64. Tel. 410 33aube5chläge
Bresfau. Rob. f"üUborn, Nehf" E. Graul  edaehi'JiRge5\i

Kupfersch::niedestr. 11, T. 54719; I Breslau. Ife-inrich Dietz, i!Ge.mpner­AJfons J stel, KarJstraße 9/10, meister, Moritzstr.50, TeL 3 7767;
c e KonJJg.straß , Tel. 2 1961; füzer &. Weber, Schwenckfeld­
rntz Scholz &.  Co., KlosterstI'. 2, straße 14. Tel. 46201.

I Ecke Oh-lauer Stadtgr., T. 58662; Gustav, Oärblg, Bres!. 18, Oabitz­Heln,!ut Schubert, Bischofstraße 2, straß,e 147. TeJefon 81774;
Te eIOn 50431; M. Glimmer, Matthiasstraße 31/33,
Jul!us SckeYde, Kom.-Ges., Oh- Telefon 40644. Seit 1839;
Jauer Str. 21/23. 'I1elefoo 52951; R.OIbert Ginzel, lIöfchenstraße 54.BaugDasef'eHeifll ,fernsprecher 338 S3

Breslau. Karl Blehan, Teichstr. 9, Georg Köbsch, Sternstraße 97,TeJefon 5 1793. Tetefon 321 89:
A'Ibert Kirchma, , Vorwerkstr. 46, Franz Schatzl'cr, Klemvnermstr.,Telefon 55264; friedr.- Wi'lh.-Str. 5. TeJef. 28662
f:f  rt3  3 'f6 i,gCIt, Gabitt;str. 45,     esr1oT J   Sl 93165 V orwerk­

e i'   es :ß:e16,   { 5 1  j er-  eUei'Jich u!l11gskörl1ge£i"fabil'ßkeSi
Richard W,enzel, nur Gräbscliener Brcslau. Grühling &. .Rex, Elferplatz
Straße 20. TeJe-fon 57768; Nr. 1 b, Fernruf 23951/52;

tlamburg, Stumpf Sehicbeienster
Gesellschaft, Levantehaus
Vertretg. f. Schlesien, Thüringen,
Harz, Anhalt: Friedr.Wilh.Weber,
Vertretg. für freistaat Sachsen:
Iiermann Müller,

I beid.i.RadebeuJ1b.Dresden,Stosch­

lj sarra"an;-straße 54, R.uf 72271.

Vertretung: fÜr Ostpreußen:
DipL-Jng. V.,rerner Kroeske. I(önfgs­

ber:; Pr., fleischbünkenstraße 23, IRuf 30380_

SC:: WiM m bad!eäli8ri( 2&11l11ge!iil
BraunschweiJ.:. v. Dolffs & lielle,

Schwimmsportgeräte, Sprun,gan­
lagen, Einsrelgeleitern usw.

Sfehi1lhcU:lfuBbod!en

RudoJf Engelhardt

ZittaulSa. Ruf 2001

SteinholzfuBböden - Rohmaterialien
Erfurt 11 a. Mineralmahlwerk P.

Heinze
.$ ufi'mfdammerlf'i'l
Mann!Jeim. 1. Neter Sohn. Geg:r.1866,

Fernsprecher 51 700

YUli'nha!Belf1eiinr chtuSigeSi
Braunschw ig. v. Dolffs & lieUe,

Turngenite- und Sportgeratefa'brjk

iZeichsnpalpGere u.MaieviaUen
Leipzig C 1. Kar! G. Poetzsch, Ranst.

Steinweg 13. Techn. Versandhaus.
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Vereinigte Breslauer Baumateri- i
alien-lIändler G.m.b.ß.. Breslau, IMärkische Str. 24126. Tel. 5 20 41

Sa1t!aschll!!itl:$ftoffe

Bresiau, A. KaUinich, Ing;enieur,
Generalvertr. für Sika, Tel. 81566;
f. M.otzko, Ing., Ljposit - ,[(u1ba ­
Nipax u. a. Chern. Baust, T. 28773

Bi.icher-. Geld- u. Einmauerschränlce
Brcslau. Max Baumann, Breslal' 2,

Bahnhofstraße 23, Telefon 54113;
Anton Gerth. Breslaru. I. Posener
Straße 41, Telefon 595 63

Üfi"S eR Il!!Rd! l19inse9
Breslau. Ernst Groche, Kom. _ Ges.,

Par3Jdiesstraße 2, Telefon 56579;
Max Schäfer, Hohenzollernstraße
37/39, TeJefon 84198

€i:hem.. Laboli'a2@riieR
Br::cslau. Dr.-Im . P. W. Althoff. vorm.

Dr.R. W 01' ,Palmstr.39,Frusvr.57674;
Dr. Oustav Götti..m.z,_ Inh. Dr. W,
,'SrüniZ, Lohestmße 6, Tc1. 32071;

DacU%f)apfljeflilFabli"iken
BresIau. Adolf fIunisch, Trebnitzer

5tr.74/80. Tel. 44044,

Dacli!slthiefell'u N:Il!!Rstsclhiefer
Waidenburg Se]-l1. Dachpappenfabrik

Kurt Sindermann. FernsPr. 526
Dachsteine
Breslau. Franz Hahn, Vinzenzstr. 25,

Fernsprecher 4 3529

Dacli!x6egeD
Frciwa(dau NS. AkOen-Oes. Sturm,

Dachziegelwerke, fspr. 13 u. 14;
FreiwaIdauer Dachziegelwerke,
Gebr. Butz. Telefo-n 54

Pitschcn OS. Oskiar KHngncr, Ton­
DachstCil0fabrik, rernspr. P,itschen
NI. 11 (gev:ründet 1906)

Drl'ah2 eflechie Il!!Rdl ..gewebe
BresIau. Bres!. Drahtzaunfa'brik R.

Grüner. Theresenstr.l6. Tel.2 03 55.
Alfred Schwarzer &. Co., Wein­
straße 12, Tel. 444 16;

Waldenburg/Scbles. Schles, Draht­
gewebe- und DlahtgefJechte-Fabrik
OmbIi.. Postschließfach 88, Tel. 105/6

E:dell19 u tx
ßreslau. Gebr. lfuher &. Co., Neu­

dorfstraße 63. Telefon 36704

Terranova-Lager I
Kurt Schoeppe, BresJau 2,
liube nstraße 2 / Tel. 337 83



Buca KliuL.erwerkc Nachf.CarHlvi­
mann & Co., Kowm.-GeseHschaft
Buchwäldchen bcj Calau.
Briefanschrift:
Buca Klinkerwerke, CaJau NL

Brestau. Wilh. Becker. InstaHateur- Leipliger frIThjahrsmtssl', Hane 11. Stand m.meist r, Reuschestr. 45. T. 5 8@70: "'"

I . ::::=1 Grube IIse. Ilse Bergbau AG., Zie­
P.II.I.BrendeI,ze.!ltralhelzun g S b au. ,/ gelei-AbteiJung

Bre.sIau 21, Grab<;chener Str. 120 ­
IFernsprech",r 80192 M:oFi'ksfteil!.'i'! lian e!f.! £a!T<l5iäre  1i1i a@em

2da b  t ra  '   iZ;r iel.ns J   3 C  t r   ..l  t o!d ;! g, Isoliermittel- Br  a 08 rT L 3&.   8:<\ugustastraße
A. Bunemeis_ter,.. Rosenthaler Str. Königsberg Pr. fritz Metag, Isolier-. .

11/13, Tel. 40831: mittelfabrik, Alter Graben 25 I IRIChard Aust . &  o.. G. mob.Ii. , IGünther Dorn, $eminargasse 9, Bresla!!: Neudonstraße 84a.Tele.fon. 218 02; ß.ade!.'i'! all!! Telefon 32441142 ,
Främbs &. Freudenb rg, A!.;ath- Breslau. Th. Faulhaber, Kloster- WiIllehn Becker, Instal1?teHt'ffistr..
straße 11, Telefoll 802/2  straße 18. TeL Sammel-Nr.2 3851; 'R.euschestraße 45. Teleiotl 580 7Q;

Gebr. Ologer, K,a,iser - \ViYhelm. Carl Bfrkner. Installateurmelster,
Straße 5/7, Telefon 33655' nedwigstr. 16. TeL 44704.

, A. Burg-eme'ister, Rose-mh::ller 3u.
11/13, TeL 45837;
lieinrich Diett. Ktempnermcister,
MorHzstraße 50, Telefon 37767;

1. Günther Üorn,  eminarg-asse 9;
Telefon 21802;

!iHe tli"ise;he &i" la!!f.ien
BresIau. A. Aurisch, 'Neudoristraße 88,

Telefon 34558;
Dtto Büttner. lferrenstraße 23,
fernruf 51604;
ichar.d. Deutschlätnder, Lehm­
.Qamm SO, Telefon 419 ffl;
iElektrizHäts-Ges. Moser &. Co.,
1ilatthiasstr. 42/44, Tele.f. 41676;
Pall,l JIa:ntk'e, Kaiser""Wil.he-lm-Str.
Nr. 28/30. Tel. 36462;
Bruno tIopf. Ini{. - Büro. Zobten­
straße 14, T.e!. 34835;
fritz Krobne, TauentzienstraBe 144
Tel. 20508/20509:
JArtur PDh!, Klosterstraße 28, TcIe.
ion 20298;
Dswald Rebhahn. Breslau, SchiIler­
:straße 21, Fernsprecher 31437;
Alfred Schm dt>, iBisrnar.ckstr. 30,
Te!. 44565;
:Brnst \Viinkler. iLeutlIenstraße 25,
Telefon 25687;
'W. Wismach, Gottschallstraße 4,
:Telefon 35020;

gekftri$ !me UIhi'eR
1Breslau. A :Eppner &- Co.. Breslau 1,

Königstraße 1. Telefon 5 01 05
lek\1li'@m@e@re
:BresJau. F.rnst Lebmann, Weinhergs­

"Wcg 20. Telefon 4 57 89:
'Deutsche MotorenschutZ' es. Gebr.
UrbanczYk.Klosterstr.98f100.T.28657

a!i'beA!iI Lacke
ß:reslau. BreiSl.l.ack- u. farbenhaus,
Br[Ü1erstr.5:5 u.BruMenstr.,12,T.W.J.3

Feldbii'lhl\'!le g L@k@M@llivea

[1" DOLl E [1G
Aktiengesellscbaft

J1auptsitz: Berlin W 35.
VerkaufssteJ1e:  ;!ES!U&U 2:
Amtiauptbahnhof2. Ruf: 51862

f'riedensbabn
Gesellschaft für Haupt.. Klein. u. Ff'ld­

bahnbedax'f mIt bf'schr. Haftung.
GJeiwitz, KrOllprinzeno;traße 7. Ruf 1634
Verkautsstelle BJ."cslau 21, Parse\"al.

straße 1, Ruf 8U37t)
Verkau[ sh'I1e GörJitz, Adolf.Hitler_

Straße 9 Ruf 2344

ORENSTEIN
& KOPP ELA.G.

Verkaufsstelle:
Breslau 18

1!eIT!s!stf. B1 ! Sammelnr. a D\!

I Smoschewer & Co., feldbahn-. Lü­

J kornotiv- u. Straßenwalzenfabrik,Breslau 13. TeI.Sammelnr.38116.

i'lize
ßreslau. Schmddt &. Benedix, fr.iedr.­

\ViJb.-Str. I, Telefon 29328
ii"{jffielii!s«li!iindieli'
lBreslau. Th. f.aulhaber, Kloster­

.straße 18, Tel. Sammel-iNr. 23851;
Gebr. Gloger, Kaiser M Wilhelm­
Straße 5/7, Telefon 33655;
ßruno Schuitz, Kaiser - Wilhelm­
Straße 8, Telefon 39580

IFlieaolii

IJ. B I E NE K, K. - G.
Breslau 13

Kaiser-WiJhelm-Straße 96/98
Fernsprecher 845 45

Breslau. Gehr. ffwber &.. Co., Neu­
dorfstraße 63, Telefon 36704;
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I A. Rlallde Ci. m. b.lL  1 1 Minsapost &.., Prauser, 9. m. b. H., LichtpausenanstaUen u. Drucke.rei2RBreslau 13, Frauz-Seldte-PJatz 7 Breslaru,Werderst[.14/16. I el.45954; Breslau. Geschw. :Erbe, Sc-hmie:de­

I fernsprecher 85856 I 1 Ha Schlepitzki &. Co. G.m.b.H. j brüc e 29a, Tel. 2 04.22;B sI 1 R. t"b OS M. f-ordan, Tauentzlemtraße ,,1,
C. Ku1miz i 'Ü. m. b. li., IBreslau, I GJJJ  rS d ra!Je I ,IluI!i&!lU Ga n !r  .MiiM Fernsprecher 57981;BJumenstraße 2. TeJefon 52771; Alfrect rn:mzeck, Breslau 2, Gar­

I   ,tenstraß.e 87. Telefon 27423:Paul Ploese. Breslau, Bärcnstr.28 54:li!les" G R 0 V E Ges2 i  arll"\Aaresch, Büttnerstraße 26/27,
Tel. 21060. ßl'csIa.u 2, Ncue Taschensb'aßß 30. 1 fe!efon 23354Lager: Frankfurter Str. 100. Fernruf 25257.   tii1C!1&€!!ll!!mleg:e!?e eE'\)

Richard Schulze, Bohre.ucr Str. 89, WHhcJm W elan<d, Sadowastr. 38, Breslau. Emil Bucksch, ¥ohlen­Telefon 33363; Telefon 3 50  6; straße 14. FernSDr. 46556;
R. StlJ1er, Tau:e:ntzienstr. 37. gegT. Zentrale IfC1zungsan1agen G. m. Robert IIeinzeJma.nn, lobtenstraBß
1864, Pe.rnsprecher 27941/42; b. H., Breslau 1, Sternstraße 45, Nr. 26, Telefon .3 94 29;Telefon 43934: PalII R.other, Viktoriastraße 48,Hugo Ventzky H@h:billdhall!!ei'ei Telefon 341 81

::    elc :;r   .rcr Str. 80/84. Breslau. Richard Scho!z, Gabitzstr.19, Masnesi!1

benutzt Telefon 37328 11 Schlesische Jilagnesit grU ben : I
@Sg iUas!ter 11 Wilh.Koenitzer &. Co., Q.m.b.tI.
I tlelnrichP:reese G.m.b.tl.Breslau5 Zohten. Bz.ßreslau / f e rnspr.362

I Stebenhufener Sir. 66 f Tel. 29110 I Markisl2
IIolzpflastcr f.Straßen u.\Verkstätten I Brcslau. Th. Faulhaber. Kloster

straBe 18. Tel. Sammel-Nr. 2 38 51:
Gebr. Glog-er, Kaiser-Wi1helm­
Straße 5/7, Telefon 33655;

MetaUs«:hmelzWäef'k
Breslau. Mas1ankowski & Co. Damm­

str.4, T. 59525. Alt- u. Ne etalIe
eOR..!)!J,öli!reR i.i !ligI?Qk sm>:e

Bs@BieraIi'beUe!i1ll!Ba-materialien Breslau. Tb. Faull1abe , Klosters!:". 18
WaldenburJ; Schi. Kurt Sindermann. Tel'eron Sa.mmel-Nr. 23851;

Dachvappenfabrik. Fernspr. 526 t9feR Il!! d  epds
JJal@usiien, !)!J,oUäden

lIeinrichfreese G.m.h.ff.BreSIaU5 / 1 Beier &. O o winsky. rIer.renstr. 31. i
Siebenhufener Str. 66 / Tel. 29J 10 I Telefon J 1654. Senkmg-tiercte.1NeuIieferung und Reparaturen

liand,we.rks-. u. Ballbedarfs-Gesell­
Breslau. Max Jung, Augustas1r. 90, schaft, rnh. GeoT.!!:' iKomor. Kari­Telefon 33937; straße 40/41, Telefon 57430;

AIfons KasDer, Ja ou.Yie- Fabrik. Fritz Kegel &. Co., K.G., tiöfchen­
tlohenzol1ernstr. 83. Tel. 81075; straBe 27 a. Telefon 33047:
Breslauer Jalo!1sie-Fabrik [Ierm. Walter Kunert, Kaiserstr. 30/32, a.
Scholz, M1ühlgasse 11, T. 40127; Scheitniger St,ern. Tel. -46874:

a li!e!!ä!{eR f:r i{J  nli:'14 cf1.Uhbrüc'ke 19}01,
Breslau. Richard Scholz, Weif\en. lI'1artirr Re-ißner, Schwe dnirzc.r

burger Straße 8, Teiefon 46443; Stadtgrabet< 16. TeI'e-fo!! 54380:
UJlers.dorfer Chamotteüfen - fabrik Julius Sckcyde. Kom.-Cic;s., Oh­
Stahn, Reuterstr. 38, Tel. '40615; lauer Straße 21/23. Tel. 52951;
\    a :i   l-/:l    ' 4S0 h   nck.  a  e

_ ßresiau. Ernst Grache, Kom. Gcs.,
M:alks;:nll sgelWl!e Paradiesstraße 2, Telefon 56579
Breslauer liartsteimverk Iier,jbert

Golly & Co., Küm.-Ces., Breslail,
.Fernspr. 214 OZ

ilä6"aM!!a e5
S0T311  'L. Theodor Paul lIarn, trom­

straJ3.c3, Telefon 2250

uhIi"e Geist!:ulI1!:1ew
Breslau. 1:. Barth &. Söhne, Brj'giUcr!.­

tal 29. Tek:fon 40457;
lhx Drossel &. Co. Nachf., Dfener
Straße 17 b, Telefon 21278;
Joseph Kahlert. Ta'uentzienstraBe
Nr. 149, ,Fernsprecher 28476;
:E. padur, Lastfuhr1b'etr. u_ Boden­
abfuhr, Bockstr. 5, Tlelef. 40384
Geon. . Scbaer, Kjes- und Sand,
MitteIfsldweg 30, Telefon 4: 62 74:
Last - fuhrbetrieb P. Weihrauch,
Gabif.z.straß.e 131, Tele-ion 86262;

Gelf'Msl1s'!hricke Ulaid $eiiRe
BresJau. Kaschube &' Dörim:, Oder­

straße 30. Tel. 2 90 11.

rK a rl Bruno Kucznierz, I
I SeHerer am Flughafen BreSlaU' jDraht-.lianfseiIe usw. Te1.2095G.

R.udolf Mirus. tIubenstraße 96.
Te], 3 60 71.

@erMsQ e[ffiO!ih
Breslau. WiJhelm Beck, Charlotten­

straße 25, fernruf 82916:
Ger-üst-bau-Ges. A. u. J. Doerfert,
Michaelisstraße 64, Tel. 40156;
üerÜstbau Sjmon & IJ-aIfpaap,
Klein'burgstraße 22. Tel. 82041;

E. Strick,er, Of'ener Straße 13;?,
Tel. 20970;

Glas.. UIHld! GebäijlH1:; eB'ei!il!gMffiI
Breslau. Josef Giertb, Institut "Mer­

kur", Ursulinerstr. 7a, Te!. 53831

GlaI Malelrel U  Blaivef'@ilasMli'iIg
Bres1au. lIeil1rich SchJafke. Vor­

werkstraße 30, Telefon 245 14:
Adol:ph SeHer. Neue Taschenstr. 5,
Tclefon 2907'7;

Scbneidemüld.
Max LÜder. Im Grund 5

Helix\!J£RgsanHagen

I Richard Aust & Co.. Ci. m. b. fI. , IBreslau. Neudorfstraße 84 a.
Telefon 32441142

Johannes IIaag, ZentralheizUIlgen,
Aktiengesellschaft
Bres/au 10, VerI. Lehmdamm.
Fernruf 45864.

5iegfried Meusel, \Verderstr. 3/,
Telefon 44662:

!I"..II'e!<",,-!!j''''!iI''i<i''''
Breslau. Louis Griinberger, Breslau 13,

liohenzo-llernstraße 84, Tel. 82580

IRstaBlaU@!f.jJ1O..Bedlali'

Breslau. Heinrich Renner, ßlücherK
straRe 7, Telefon 4 1376

KfiiRkerr uwd! M:Dii6l!t\:u::ii'p9a!!:\1ern

Da!.'i'!el!\3 M" WaI :::'Hei'd  iIle'!::kefiJ

Breslau. WaIde.mar Bergmann. Onei­
senauplatz 8. Telefon 45181:
Gebr. fioffmann. G. m. b. tf., J un­
kernstraße 11, Te1efon 5 1425;
Artur Ledwoill, Zelte, Scheit,J.i,ger
Straße 35:
Herman'n Pietscn. Kuvferschmie­
destraße 19, Tel. 20432;
Schiro]c & Co., r:ricdrjch Karl­
Straße 5. Telefon 25694;

!}i}ll!!mpe!.'i'!

Breslau. 11. Gelsler, Neuanienigun­
gen u. Reparaturen. :tIirschstr. 41

E!nd! 1llJ?\)    35
Bre-sl.Aug Ankelma'nn.lnh. Gust.Ankel.

maur., We-idendamm: 2/4. Tel.?4681;

ß.eh:&I'I iiatß Uainera

ll.5en@Di tli! '" ß,e    R!;:iI ß  _  !_
Braslau. Oe:.hr. John, .Breslau

JahnstraBe 17, Tel.efon 56907;



JuHus VölkeI. Breslau 13, Stein- / Josef M'ayser, Karistraße 30, Tel

straße 49, :Fernspreeher 36787 29130;

BresIau ?pp  au, A10i  MOC1 1 g Ji.er- Yihteß, r?elRlsfteFt 9 'ifve  en (eis.
mann Wollramstr...4, fcl. 8 61, Hreslau. Karl Sprullg, Lac1enhau, PÖ

Liexnitz. \Volfgan  Scholz, Körner- pchvft7.str.28, Tclefcn 2 9813;straße 3, Telefon 37 53
I Stahlbau-Renner, lnh. Pa l_Rs  ;:, I

e     : n ;erkSChWClm, Vcr(r.:I1.   ff f l   ;4 ri henparJ{ str. 42/44,
Schneider. Gust.-rreyt.-Str:.27, T. 33194
liermann Mathiba, Weinstraße 73, CIemens Tautz, AdoUstraßc 10Telefon 43737; Telefon 44484;

S( inclei' .. $lieI  :r   r l     V n'i'a2x@a1  ei\!e  :  ::S :;: t3S;     :    ker
Telefon 29487: Biestau. Gebr. Huber &. Co.. Neu  ßr"I..(A1 e-)Taschenstr.5,TeL21716Am Rathaus 10, dorfstraBe 63, Telefon 3 67 04;

V!e b@ftiJriUl gell'i:i
5ee nrn1iS!t:"lee5Chäf e Breslau. Ostd. Brunnenbal1- u. Bohr­
BresIau. C. Exner, Bau- u. Steinmetz- ges., ßrüderstr. 67, Telef. 27566

S[s;i j[d:s   rtiJ   i4, I. 2gM ; Vesd\l ereiiiedar
Nacht., Neue Sandstr. L Tel. 41938; Brestau. Paul Stephan, Messen.g-asse

10, Telefon 56231. Gegr. J877;
I L. Niggl, Steinbrucllbctricbc I
I P:  ;  ec    3S;1 nl.traßc 75/77.!  ::5 ::@  u  äf! oldnat1.

straße 73, Tel. 43322

B    aau e te? he : E;'88 Treppeijl,  äB2ei'51e
Stcinmctzarh./OralIit a.eig.Brilchcn Br;t l:   5 al ed r 4 6  r, Höfchen­

;  ß ö   ¥ \ef n  o6h8nG5;,ürsten- iffe  e51g Uä!rnd i'9  ,@nz::eIl'ßI
T Thllst Bresla'll 13 Kaiser-Wil- Brcslau. Ceorg Gn'uchfwLtz, Posen.er

h Im-Str ße 34, TeJ.efon 33073 I Straße 46, Te.lefon 21831
Shietk Uft  NIl!!Rl5lj;steiM! "I1'ri'e  eiIDl3€li!g€:'H'iH 11II
Breslau. Richan1 Müller, Grabschener Breslau. liermann Kaufer Na,chf.,

Str.178j180, TelefOIl 80546: Ad'albertstr. 18, Telef, 45166.. "( ".         --'W "
I !  :;ei : ITi;: } Mei!lemrüluDDerteilt Baum ister A.IIOffMANN

Breslau 1, Oiener StL17, Tel. 56766

liiermalu1! WiU"tfj
Landsberg (Warthe)

Flies en...S; pe2ialgesc äU
fernruf 3581 I "'.- I ' t .'n"""ß  GrÜndlYOrb"'itg. 1

Uf1 JI til!.I!!.UUIIf,i! m2Semeste1'11 auf
Gnmd der neuen PrUfungsordnungcn.
1b5p   Baus4"&ißaDe, Dehm@Ud Gi

FachschtJIe :ern'Vorbereitung y.I\{aurer-, I! ZJmmer-u Slraßenbauf'rmeistern(Hol5h_
u. Tiefbau). Auskunft u. Lehrplan frül!
Inhaber und Direktor: W. Baumgarten

fjotlJffi)Ule rar nUUeUD" !Deimur

1l5bilb. b i15   £:t3 n:  :  g<i)jPI._(A d}. Inserieren bringt Gewinn!

fiir lIoch  und Betonbau

nlker
mit Erfahrungen in Anfcrti.'?tmg von statischen Eisenbiegeplänen
per 15, 2. oder spätcr gesucht.

Augebote mit Lichtbild, Lebenslauf und Gehaltsfordenmg

Ia05W<!U   KnrÖluer A.-G.,lare51.ulI, Anger 9/11

I  eIlJe b!llIi!lei"l i[eilii.'! !:I i!JIill lzi.'!II!llIIi$$1i! Iili!ifii!lli!lII! I

Ve!j''I.I'ieY äZ!!.ii  flg:sa!tS!tS;:a;"alt@!!
Brcslau. Max Stenze]. Garvestr. 11

T,e-lefon 29749

Wassei've!l'$@ gIl!!R
Breslau. Ostd.Bnmncnuau- u_Bohrgcs.

Brüd,erstraße 67, Telefon 2 7 6

:gie a!leiiei'il
Blüchersrub b, Kanth. PauI KuchIer.

) Fernsprecher Kanth 377, Spez.:
Klinker, Verblender

Breslau. KI:inkcrwerk Brsl.-Neuk1irch.
Oeor.LJ: tlirschmann, Carmerstr. 17,
Tel. 82614. Spez. Eisen-KJinker

I Klinker, Verblend er. Deckeri-steine
BreslaumPiIsnitz. PiJsnitzer Damvf­

zie'geIei ParuJ Kuehler. Fernsprecher
Breslau 53664, Spez.: Deckenzjegel
hoch poröse WandpJatten

Klein-ßrcsa (h. BresIau). Te1. 10, a.
OünzeJ. Sp,ez.: BHntkIinker,SchTi'f:£
]och- u. Wabenziegel all. Forma'te

Z  maziCli!j!l'iien

I Diesel.Schlepper farno und Mlag I
10-}25 PS.: H_ .schmifz, Oen.-Vrtr.
HrcsJau, ReichthalcrStr.14,T.42625

Norrnag Diesel-Schlepper 20/22 PS.
Groß &. Co" Tauentzienstr. 20.
:Ecke Tauentzienplatz, Tel. 5 02 01;

I HanomagRSchlcpper-Verfr. Brcslaud. Iianomag--Hannov" C.Wachsmüth.
I Bresl. 2, Neudorfstr.31 a. Tel. 34764

O. L.1f. SASKAL Y, 1iI...""", 13
Zugma:,chinen, Nutzfahrzeuge

I Kaiser-Wi1heJm-Straße 19

l'-ernruf 30814/32141
Veriretvug der
Lan:o:: - Bundog - ScftiJlepper­

WeFk:;t;lall!!ge
Wefn- Bceslau. JuHus Sckeyde, Küm.-Oes"

OhJauer Str. 21/23, Tel. 52951;

ä:eichewEil'iateriaDieiH!
Breslau. Pan! A. Geppert, Papier­

.hac.'ldL KJosterstr, 14, Tel. 50510;
Ulrich Kallenoach, Taschenstraße
Nr. 29/31. Tel. 50389
Lessin2" &. Poh1. Tasc1J enstraBe
Nr. 29/31. Tel. 54682;

W,iJly SchrMer, Lehmdamm 43,
Telefon 4 so 23;
P. Strunk, Albrec:htstraße 13,
Telefon 21056;­

- - '''-'''''' <=-'''--'

des Maschinen..
baufachs bzw.

Zcntralheizun...:s-.
sowie Stark

eines GrOr\­

in BaufÜhrui1g und Ahrc.:::hl!ung

mehrere flotte und soubere
fÜr Sofort oder später g e s u c h t.

Gruppe V-X RAT. ic nach Leistw1.C>': uml

Re iewl!i1I sb",!.!r@t Stü't:!!:fI!r
€ö i @ :!II <I 1IJj, i(Öi'li\lijiO  <I e 13.

IBa t; hnn{er
in Dauersiellun.l': zum Antritt
spätestens L 4. 38 gesucht.
Bewerbungen an:

C. R. Kretschmer
Unternehmung für ßoch- und Tieibau

Bad Reinerz.

auch Hinge ren, guter Zeichne.
Hir Buro und ßaustel1e VOft
sofort oder später gesucht.

H1U\go Jesd.J!.ke
- Ba1W:eschäftBütow in Pommern.

Für die Schriftleitung yorantworlllch: Paul Neumann. Breslau.
für t!en A1J:1:!eigenteil u. Gasch;::fH:che MI t6iiii"gOi1. veraniworllich: Walte.. Slruh:, ßreslau. D_ A. 4. VJ. 37 (Ostdeutsche Bau.Zeitung um} Mitteldeut3che Ba.u-Zeitung) ZU!!. 10173.

Anzalgonprais8: 111 lf, 1/ 1 '/4 1/5 1/6 '/  '/I  111, I1j6 1/;>0 1/3IJ 1ff!) 1/60 SeIte Nachlässa und Vor ugspläiza nach Tarif,
18!1,_ SO,- 60,_ 45,_ 36,- 30,- 22,50 18,_ 15,_ 11,25 9,- 6,  4,50 3,_ RM, Gültig Ist z. Zt Preislisto Nr.6 vom 1.1. 38.

J?ost:JUllieferung:  Httwoch. - AnzoJgonsCbluß: Dien tag I) Uhr. - Erschelmmgstag: Donnerstag. _ Baz,ugspreis: 1lonatl.l,30 R\f.. Vleroo!J. 3,90 RM.; bel Postbezug einseh].
6,08 Hp!. il"eitungsgebuhr :z;uzligl. 6 Rp!. llestellge!d. _ EInzeiheft 0,40 RM

6reSIa;o {,;;;    \ f .trA:t    i:i .t9  44--461 LeJP  s:;c1 e: odn  :b  ttri;Tpzf:rr   i;7595 J  olen: po t8cl       9. Amt Warszawa !  :  k : Jr  ;et jr:e ff;   \tB;; 1: :



gesl!,u:M.
Kl!!ir)jjjI!: ln ts ß:i!!I;, Tiel. u,Ei$enbelonbnn. Erlllf!. firuDeßslr.5ß

fjir laufende Dien!:i(!{eschäIte und Bauleitung :sofort ge s u c h t.
Besoldung nach Gruppe VII PAT. Arische Abstammung Vor­
aussetzung. Bewerbungen mit Lebenslauf u, 'Zeugnisabsr.:hriften an

t i!!i!IJJbI.lI:IiI!hI:!iJI!!!&im!i. G I alt:t (SteE!lII!!i .).

flotter Zeichner, sicher
in Veranschlagen, ge.
sucht. Angebote mit
Lebenslauf, Zeugnisab­
schriften und Angabe
über GehaltsansprÜche
sowie Antrittstermin. Jlii 'U!lril!!i'

Junger .Mann
aus der Baustoifbrancbe VOn schlesischer Baustoff-Großhandlung:
zum baIdmögL Antritt ge s u c kt.
Bewerbungen mit Lcbenslauf. Lichtbild lind Zeugnisabschriften
sowie Gehaltsansprüchen llllt. a 103 a. d. Geschäftsst. d. Zfg.

!I.lienlscliel, Archilekt.
Görlilz, Lnntleskrol1slr. ],

Hom auf2mß

jÜ g=   ' oder 1.3. 38 lun . (in]
er für bald oder später nach Lau­

HJr mein BaugcscIläft. Bewer- ban gesucht.
bungen mit ZeuRnisabschriften Bewerbungen mit Lichtbild,
und Gehaltsansprücben bei freier Zeugnissen und GehaHsan­Station lind Kost. sprÜchen unter G 10] an die'I'I! hl!.. i L. -iIo J. .M.enzel GeschaitssteIle dieser Zeitull<

nO wDyiUhte  unfiRer GroB-Peterwitz bei Kanth. erbeten."""""'
ledig, flotter Zeichner, sicherer _ S e J b s t ä n d l,g e r e 11Rechner, fÜr alle vorkommenden a   WB          'f3      .
Hiiroarbeiten für mein Landbau- g!!1:.1;(1j!:l!lJiij 1!1J!!,!E!!3!!J 1!1!!i !!!
geschäft mit Sägerei zu soiort für Baug;eschäft mit Sägewerk im
oder später gesucht. Angebote 'OÜir.KaIiindustriegebie1. persoiort
mit Lebcnslauf und Gehaltsan- spätestens zum i. März gesucht.svr[icbell an Da Ge.schäfLsnachf. nicht vori!.,

Baumeister Arthur .Juhnke, besLeht nach mehd. Mitarbeit die
Stavenbagen in Mecklenburg. Möy;lichkeit d. Betrfehsühenlahme.

Ou tcrhaItene:r
lelonmlscher
mittlerer Größe gesucht.

Angeb. an lI, Kropf, Baugeschäft u.Säge­
\verk, Unterbrcizbach (l-(!Jön)

1FJ$UI!:E!lft.

1J  m$f1l1'. KIiJII1 HeIIIiJ
iD!!IiI!l!!illiilOS.
Postsch1ießfach 150

Tüd.J!Ugen

Maurerpolier
mit aUen vorkommenden Ar­
beiten vertraut. für größere Bau­
stelle sofort gesucht.
Angebote mit Zeugnisahschriften,
Gehaltsansprüchen, Angabe der
bisherigen Tätigkeit erbittet

auo Neuieldt, lIoch- und Tiefbau,
Königsberg Nm.

ledig-, fÜr Büro und Baustelle
sofort oder ZUlU 15. 2. d. J. ge­
sucht.
BewcrbulJ  mit ZeugnisabsclJrii­

ten u. Geha]tsforderung erbittet JÜDlfllerer Bgutechnl erBaumeister Paul Oörsdori I
BaugeschäU, lUül!rose (!tJark). für Büro und Baustelle bald gesucht.

All ebotc mit Lebenslauf, Zeuh,'11isab­

U ß [ h h   11 ( n r h D 1 .1, n r    m; te iO     k B    !;;  fl ::  :Ilu HDou gg ß A  Magdeburg, Lorenzweg 11.
'&fu  <  rk"'''-" "",;o--",,,,,,,,,, ,,,,-,,,.,.

für Büro und Baustelle fiir sofort
gesucht. Bewerbungen mit den
erforderlichen Unterlagen und Ge­
haltsforderung erbeten.

W. Grl!mIml!!wl!lllId. Maumrmeisler

I Landsberg bei 11311e (Saa]e).

I Ho[ jäüf [
für 1. März evtI.irüber in Dauer­
stellung gesllcht.

Bewerbungen mit Lebenslauf, I

i1i. ],  c  !ten und Geha]ts­
H. tlasenwinkel, Baumeister.
<Jroß BandiG, Bezirk Liegnitz.

H !! !  ! !  I .
schwierigster Systeme
unt. Garantie genauen ­Passens ­

preis :- r:_Pü  tI b  I ' .. . ....
ßruckerni Hrehmel & Miuuth . !W"Breslau,Tauentzlenstr.29 .
Pernspr. 58844,45,46

rür sofort wird ein tiichttger,
zuverlässiger

Tiefbauteehnlker
ge s u c h t. Der Bewerber muR
Über eine a:bgeschlosscne tcch­
n1sclJC MitteIschulbHdung; ver­
!'iigen, pf.aktisl:he .Erfahrungen
'im städtischen Straßenball be­
sitzen und Hotter und sauberer
Zeichner sein.

Die VergÜtung eriolgt nach
Gruppe B III des Reichenbacher
Tarifs (Hegt zwischen dea
Gruppen v.1'! Il. VJI,I des RAT.).

Bcwcrbu1l'1!: mit Lebenslauf.
Lichtbild, beg]aubLÜell Zeugnis­
abschriften und Nac1n.veis der
arischen A'bstammung (Ibci V er
heirateten auch :Hir .die Ehefrau)
sowje Angaben Über etwai'Ke
Parteizugehöri.g-keit sind bis
Zum 10. 2. 1938 -an den Unter­
zeic.hneten zu richtcll. .Be­
werber. die bei Behörd n 1ätig
sind, haben bei Binste1Jun.'Z

_ freiga'hebescheinigunx ihrer Be­
hördo vorzulegcn.

Waldenburg (Schles.:. den
25. Janua.r 1938.

Der Oberbürgermeister

nochbul!-Pllchmnnn
mit Untcrnehmerpra.\Js. für BOra
und große BauallSfiihrungen,

/j(@Jjjj!!@rnS!!HI!!!
mit ßaug"esch iftwraxis fUr sofort
oder später gesllcht.
Angebote mit Gehaltsangahc an
Baugeschäft rranz tlerrmann

falkenburg in Pommern.

BuchhaU:er
allS dem Baufach, fÜr IroCl1bau."

un1ernehmcn ge s u c h t. es I

wollen sich uur Kräfte melden,
dic .Erfahrung" in Definitiv-Bucb­
haltung- besitzen u. selbständig ar­
beiten könncn. ferner suchen wir

eißen tücbtigen lioclibllutetbiliker.
Angebote erbetcn an

lan de r 8< Vi etzke, lIolitz, Kr. Pyritz.

glbHllsi 111
ab .$Chle.s. Station abzugeben

TechnaBüvO M. SkoS'setz
l8J ;r' ii e sr, Dez. EI:resla .

Stelle!l.Ges!lGh

Älterer

Tlefbauuntern ßm r

ZlmunerpoBIGIII!'
40 Jahre, vefh., V€l"tr. in Abbuud. Schiff.
bmg:. Treppenbau, EinRchuIuug '-". Beton­
bau SOW!f' in siimtlL Zunm.-Arb. (13 Jäh]'.
prakt. F.rfahr.) sucht in S hlesien, Rreb'

:; 'v :   t; .b   :ZS:L aa;:  ie:t f:
poJier, Schlaupe-, Kr. Neurr.arkt.

ßVersGhiedlmes

auf dem Lande. ist altcrsba!ber
günstiJ{ zu verpachten. Evt1.

Angebot unter" r 111 an die Oe­
scl1äftsstelJe diesel Zeitung.

an Breslauer Baugesch:'lft
von 39jähr. Ivlaurermcister,
wo besonderer WeIt auf
fleißigen, gewandteIl Mit­
arbeiter gelegt wird. Das
Geschäft muß ausballfäbi!-;
tH1d wirtschaftlich gesund
seit!. Ang hote. die streng
vertraute}} belJandelt wcr

d. Ö:s \ Xft    edie , i -: 1

aller Art
QJi1IIfI:il<,Hi'<!!J  @mijj1If<!!J55@!i'<!Ii11 . [ID1f<!!J55 lWg i!)iI",If  <!!J
Verkauf. Vermietung, Vermietung mjg Verkauysrscl1t

<;

=



ist r.,löglichkeit geboten, gutgehendes

Bau e Chä!t ZU erooerben
evtl. atH.:h als Teilhaber cjn
zuireten. Anzahlung n. Vereinbar.
Gei1. Anfragen Ul1!er G 102 an die
GesciJärtsste]]c dieser Zeitung.

$l!:hl!Jjt}1i'iiJHIJJmtüren
li'en ferblem:ien
in gasdichter u. splitter­
sicherer Ausführung

behörd. gepr. Kennz.Rf3-36/72

$fiilhDiiireri' T@fe
Sfahlfen$ief

Kö!H\lIh&S@hn!.IE6NoTI
Fernsprecher Nr. 1048

lumborit
teerfreier Schutzanstrich für
Mauerwerk, Pappe und Metall.

Columborit Ur. Erich Dietrich
Chemische I"'abrik, Dr€sdcn-A 66

Piotenhauerstraße 78/80

mit ideal <Jl"sgenÜltztem Kläri"aUID
für Einzelhäuser, Siedlungen und Industrieunternehmen

beziehen Sie von der Generalvertretung
Ingenieur E. Metzner, EresIau, U.osenthaler Straße 39
. =c  ,_ ,-",  ' ,..."     .  ""  "    ""_"."'- _

Sli:bß!!\'ml!!i]ju  Is tllUlf!kll\!, H liJIeID!!\'iWJd  i. w. ;1

FordernSieGratfsmus:ter!   :     ' _.   ;
Silablni !1  wnark! Baer'6 OR 6r .   ,:!el1  i
berm Anschlagen von Fu61eisten u.Holzverk!efdungen, diraktauf Beton. Ziegelsteine
u. härteste Eichenbretter, durch Wegfall von Suchen, von Klötzen u. Dubelsteinen

"
CI.

[
".
:1,

Ve1Iangen5ie meine
1mnhmeni1c5 billigen Preis<;
Janke, Befonwem

NeulMl'fd SdlJ.1fJ

Elektr. lEIieIJe",aschhum und
elektr. Sch..eüde",ascliül!lel!l

:mit u. ohne Motor. bis 32, 40, 50 mm 0,
zu Kauf oder }Iiete stets vorrätig.

Alfons Bunzel, Charlottenburg, Herdersfr. 16

Gipsdielen
die billige Trel!ll!l""'''l!Id bei

Wohnungsteilungen,
bei Neubauten Jreitragende

trockene Il!Il!Iel!lwaouli
für Dach- und Decken-Isolie­
rungen 2, 3, 5 und 7 cm stark

61pswerk Neulnod
G, m. b, H.

Neuland, uber Löwenberg Schles.

Schnen   Erdbohrer
(Spiral-tlohJbohrer) für alle Durcb­
messer und Tiefen - Prospekt frei
I!i. .Ii!1Smll'i, !!I!öJml:ilMriii :010

Kefestli - feilster 'VertrIeb

Ing. Gerhard Winkler. Breslau 13
Schillerstraße 12, Fernsprecher 34B71

Fen:1.derladel!!J=
Rnnenöffne!i"

F!i'itz Kühne, leiipz!g S 3
Roikappchenweg 2S 0

5elt 25 Jahren vIeltausendfach bewährt, billig
Rucb  e' beschrankten B;aumHteln anwendl/!.u'

Baste
Klärwirkung

fi'iedr. tllllillillgS . Kdj,.G...
Deutsch Kro&1ß
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Jii!l !idi!i1 g \\!j
- Lätzen Pr. St:IalshodJbauamt ZicgeJsicjne, Deckensteine us\\'o

5.2. Dresden ObcrhÜrg:enncister Kanalbauten
5. 2. erfurt Oberbiirgermeister Fuhrleistungen
5.2. Leipzig- Oherhürgermeister crd- u. Straßenarbeiten
5.2. Stettin Oberbürgcrmeister FHesenIegerarbeitcn
5.2. Stralsu1Jd Stadtbauamt PHasterarbcitcn
5.2. Zoppot b.Danzig Oberbilrgermeister Bewnarbeitcr
7.2. Dresden Oherbürgermeister Rc\;emvasserhanal
7.2. Elbhlg Ostpr. Heimstätte fjO Volkswohnungen
7.2. KöI1igshen;::/Pr. Ostpr. IIeimstätte KleinsiedIul1gcn
7.2. .Mersc1.Jur.c; Landrat DruckrohrlcitulJg usw.
S.2. Dbing Ostpr.1icimstätte 50 VoJkswohnungen
S.2. Pr. f:ylaLJ Kreisbauarnt Vorflutarbeiten
8.2. SteHin Oberbiirg-ermeister Zimalerarbeitcn
9. 2. Mat;deburg Oberhürgermeister Kalläle
9.2. TrebnHz/SchIcs. Kreisbauamt Kies

10.2. Annaberg Straßen- u. Wasseroauamt Brücke
10.2. Dresden Oberbürgermeister Kanalhauten
10.2, Königsberg/Pr. Kgsbg. tiafcn nes. r:rd-. Eisen- u. Bewnarbeiten
IO.2. Leipzig Oberbürgermeister Steinzeugrohrschleuse
10.2. SchneidemühJ Oberburgermeister Straßenbefestigung
10.2. Wollin Bürgermeister Erd-, Maurer.. Asphalt- u.

Zimm rarbeiten
11. 2, ElbjQ  Ostpr. tieimstütte 48 V oß-swohnungcn
14.2. G1ehvir-L; Oberbürgermeister Straßenausbau
28. 2. Swinemündc Preuß. tfafenhauamt Tauwerk

Lötzen. 'PrcuG. StaatsJlOchhlluamt Lätzen. Ludelldorffstraße 10. Lieferung
von 130000 roten Ziegelsteinen, 3-1000 (Wenko-) Deckcllsteincn
25/25/20 em, 360fHI Daehpianncn, -i50 Firststeinen {ür den Neuban des
Behördenhauses in LötzCIJ. 13cd. aus!.

Dresden. 5, Februar 1938. V. 10 Uhr. OberhÜrgermeister, Stadtamt fiir
Tiefhau und Betricbe, Rathaus, 'R.ingstraße 19. Zimmer 369. Kanaf­
hanten jm Stadtteil Vod1\vitz. Bed. ansI.

Eriurt. 5. Februar 1938. V. 11 Uhr. OberbÜrgermeister, Erfurt. .spar­
\;:assenneuban, Zimmer 11.=5. ruhrleistuligen für das Städt. Tfcfhauamt
(einsehL Al]fuhr der }3'austoHe VO')l] städL Lag'crvlatz an der Ziethen­
<;traße und von deH Giitcrbahnhöfen). Hed. 2,40 RJ't1. Zimmer 113.

Leipzig. .5. 'februar 1938. V. 11 Uhr. Oberbtirgermeister, Rathaus,
Zimmer 542. Erd  und Straßenbauarbeiten für die Verbreitemn;.; der
JbIi'ischen Straße zwischen Lohenthal- und Land\veilrstraße vor dem
GrundstÜck 198. Bed, ausl.

Stettln. 5, FehruD.I 1938. V. 9 Uhr. Obcr'hÜrgenncister. Bauverwaltung,
Rathaus. Zimmer 65b. PHcscnlegerarbciten fÜr die unterirdische
Bediirfnhansta1t arn RerJiJler Tor. Bed. aus!. Zimmer 106,

Strulsund. 5. Februar 1938 M. 12 Uhr. Stadtballamt, StraJsUlld.
PHastcrarbeiten a'm Sii.dk i im Hafcn \'on Stralsvod. Bed. ::iusI.

ZOPDot bei Dallzig:. S. Fe.bruar 1938. V. 11 UJ1f. Ob rbiirgenneisler.
Bal1venvaltung, Tiefbauarnt. Zoppot. RatJl,Hls. BetUfJ.3rbeiten in der
Ado1f-:Hitler-Straße, Bed. 2.- G. Zimmer 100.

Dresden. 7, J-'e!1ruar 1938. V. 10 Uhr. Obcrbiirgenneisler, StadtJmt Eh
Tjefba,! t11H1 Betriebe, j aHjal1s, RÜu .stfaße 19. ZimHler 3{)9. Her­
stellung eines R,egenw3sserkanals in der Dohnacr StraBc. Bed. ansL

EliJing. 7. .febnlaf 1938. V. 10 Uhr. Ostpreußisch  lieirnstütte GmbH..
ZwcI.2:niedcllassun'Z \Vestprcnf.)cn, Etbing. Nbckeusenstraße 7. Ans­
fÜhrllW!; \"on 60 Volkswohnun en - AlarieJllburg _, Illld '[,-var: Los 1:
r:rd-, Mal1n,r-, Zjmmer- und D 1.chdeckerllrheitcn: Los 2: Klempller­
l1tld Installatio1lsa1"'bciten: Los 3: Tischlerarbeiten: Los 4: Glaser­
arl}citcn: Los 5: Töpfcrar!1eiicn: Lo<; 6: lVlale,arbe'iten: Los 7: Liehl­
leituII!-':sanl::l!;,en. Bed. 2.50 RM. fjlr Los 1 umJ L- RM. Hir Los 2---7.

KönigsberR; Pr. 7. februar 1938. NI. 12 Uhr. OstnreüGische licimstÜtte
Clmbtt, Königsberg Pr.. BeH1ekerstraße 9. Bauarbeiten von 10 Klein­
siedlungen in JUetgethen, 4-1 K.leinsiedlungcn in A1eden3u. 5 Klein­
siedhmgen in Groß-Ottenhagcn. 4 Kleinsiedlungen in Ncnhallsen. 42
Kleinsiedlungen in Outenfeld. Bed. hir die Erd-. IVlanrer-. ZinUI1CreJ­
\lnd lJachdeckerar,beiteJl 2,- RM. und iitr KJempner-. "föPfcr-.
Tischlcr-, Glaser- und Malerarheiten je 0,50 RM.

iHerseburgo 7. t-cbruar 1938. V, 10 Uhr, Landrat, Merseb-ur,g, Kreiskws,
Z!:mmer 49. Ljeienmg und VerlegUII2; der Druckrohrleitung. des
Stadtrohrnetzes und der liaus31lschlüsse sowie die VCrlCgullZ des
\Vasserstaadsfcrnmeldekabels zum Neubau einer zentralen \Vasser­
versüf!;;ungsanla;:;e für die Stadt Bad Lauchstädt. Bed. 1.- RM.

Elbillg. 8. 'Februar 1938. V. 10 IUhr. OSlPreuR. Heimstätte GmblI.,
Z\yejgniedcrIassullg Westpreußen, Elbing. Maekcnsenstraßc 7. Aus­
fiihrung von 50 Volkswobnungen -- lvlo11rungen - und zwar: Los 1:
Erd- Maurcr- Zimmer- und Dachdeckerarbe-iteIJ; Los 2: K:lcmrner­
und 'Tll'sta11atj nsarbeiten; Los 3: Tischlerarbeiten: Los 4: Glaser­
ar,beHcJ1: Los 5: Tbpferar,belten; Los 6: Ma!erarbciten; Los 7: Licht­
Ieitun!?:s::mlage. Red. 2,50 RM. fiir Los 1 und 1,- RM. iHr Los 2-7.

Pr.-Eylau. S. f"e1Jruar 1938. V. 10 Uhr. Kre'ls-bauamt Preuß.-t:rlau.
Vorilutarbeiten Ln der Dräny;,enossenschaft \Veitschl1uren. Kr. Pr.­
:Eylal1. Es sind 11. a. auszuführen rund 41000 ehm Bodel1bewegung.
16000 QJn Rasenal1deckung, 600(}() qffi' Rasenansaat, 12000 lfd. m
,faschinen, zwei Eisenbetondurchlässe 1.50 u. 1.60 m 1. VV.. 1200 H:?, m
Vorfl11tleH11Ugen, 16 Ihis 23 Cttl Durchm., 25.0 l d.. m Rohrdurchlass.e,40 bis 90 em Durchm. Bcd. 2,- l M. 'an die KrelSkomml1nalkassc 1D

Ste  f I r: J,aufebruar 1938. 9 Uhr. Ober.blirRermeister. Bal!Verwaltung,
Stettin, ,J{atham, Zimmer 65h. Zimmerarbeiten zur Ernchtuul1: von

OEZ 19:18 Heft 5, Seite I 3. Fe})! \l11l'

!,. jJ i11 (jjjaJi\H1jJ

I der bewährte
I $chl!.!ii:;;:alrnsiili'iCI11

Firma Paul Lechier, Inertolfabrik, Stuttgart
Bür.o  reSr<lU. Herdalns!raSe 51, fernsprecher Nr. 35039
Zwelgnleder!.assung Ostpreußel1: Königsberg, Steindamm 9 b !! I
Vertretung fur Pommern: Kurt Damenus, Stettin, Altdammer Str. 51'1 I

zwei Schweineställen fÜr das Ernähruugshilfswerk auf Gnt Schwarzo',\f­lied. aus!. Zimmer 106.
l'I1agdebJ;rg. 9. februar 1938. Y. 10 Uhr. Oberbür-.s;ermeister. Vere;:ug[e

BallverwaItungclI, Nlag:debuw;, Spiegeibriickc 112, Ztmmcr 40. Her­
stellung von K3nälen in versch.iedcilCll Stadttcflen L V 'Jl' ":]1 Un­
gcHillrer Umfang: der Arbe-itcü: 5300 cbrr! Rod na s-hu\1: 80 ! d. Jl1
Stampfbetonkanai, 70/120 mit K1inkerauskJeidulJg. 2150 Ud. m Siein­
zcu'Rrohrhanal von 30 bis 1. W., 250 Md. m Uoppclkanal (Stel:i­
zeng-- bzw. iBetotlrohre) Y. bis 40/20 c;n 1. W. iBcd, 4.50 R_'YL
zuzUg]. 0,24 RM. Pario.

Trebnitz Schles. 9. .Februar 19.38. Kreisbauamt Trebllitz Schle , Lieferung
llnd Anfubr Von Kies fÜr dlc U!lterhaItun;:; der Landstraßen 7,"\vcitcr
Ordnung im Krei<;c Trehnii7,._ Bcd. atlsl.

AIInaberg. 10, fe-bruar 1938. V. 9 Uhr. Straßen- und \\'2sserbatJalTlt
Annaherg, WoIkcllstejner Straße 40. Bau.arheiteu fÜr eine lieue
ZSChoV3ubriicke bei RIJkt. 1- 60 im Bauabschnitt 1 der Teilstrecke B
rler Zsehopautalstr.J.ßc liimmc!mirhlc-Woikensicin. Die Brücke saH
in Eisenbeton a1s Rahmcnb<lu,,-erk nrit Mittelstiitze in der Zschopau
ausgeflihri werden. Lci<;tl'l1gen: 700 clan Bodenmassen ans7.uhehen.
560 Qm Fahrb.ahntafc1 herzustellen. 250 cbm F[Ügc!manenvcrk herzu­
steHen. ,Hed. 0,40 RM.

Dresden. 10. februar 193K V. 10 Uhr. Obcrbür>;ern1eister, Sudtamt
fÜr Tiefbau und 13ctriche. Rathans, Rim;struHe 19, Zimmer 369. Kanal­
bauten im Stadltcil BÜhlerau. Heu. au::;L

I(öJ1igsber  Pr. 10. h.:bHi.ar 1938. V. 10 Uhr. Königsl!crgcr fiaienges:::Jl­
schaft mbIi., Königsberg Pr.. Lübcckcr Straße 4. Erd-. Eisen_ :md
Betonarbeiten fiir den Han emer AllSc:hlllßwand neben der Ufermailer
am \Nestu'fer :Hafenbechen HI. H d. 2, -R.Nl.

Ältestes fachgeschäft des Ostens
für Mal- und Zeichenbedan

i,.""'''';''!iI :, !><DIII, 18."",;"", 1, T ",ehen,ir. 29/31

leipzi . 10. .februar 193b. \-. 11 Uhr. Oberbiin _efmelster, Rdthau<:,
Zimmer 54:? Iier.stelhmg \'011 jUlld a) ISO m SteifJzeugrohrsc:!H llsc
\"on 0.25 bis 0.35 !TI 1. \V. in der \VigalIdsiraße l\.ViSCJI(;H CIid3ur- 'li1-,]
Lh:skallstraße l1l LeirZI.\!.-K1eilrZscIIl1c!rer und b) 115 m SteiIl/,ttl:c:l"ohr­
schleuse VOll OAO m L \V. in der OicßerstraGe zwÜ,chea A:ltonicli­
Illld \Vigandstra13e in Leipz,h,;-KIeinz.'\choeiler. Bud. au<;I.

SCßneidemlihL 10. februar 193.'). V. 11 llhr. ObcrbÜf.!;ermelSter. StJ.d(­
bal1amt Neuer l\l.arkt 20, Zilnmer 38. Arbeilen \lud Lil'i ri11:gcn fit!"
die Bef sti,g,ung der Sel1lageferstraße mit Hrtuk:1sadsle rleti. BcJ. 1 !.(,i\'\.

\VoHin. 10. Februar 1938. V. 10 Uhr. J3lir  rmeister. \Volliu. Los 1:
Erd-. i la(jfer- und Aspha!tarbeitc!1, Los 2: ZilJ!mt:r rbeiten flir den
NetliJan der StadLschlllc IU \VaWn. Bed.  l1rsl,

Elbi(i . 11. Fcbrnur 1935. \'. to Uhr, Ostpreu!1iscltc Iic rnsUit tc Cll1lhH,
Z\veigniederla slJ]Jg" \YesTPreußCtl. rnJill.z. IVlc:cken<;enS-Intßc I. "U.s­
fühnm  "\-on -IS Volks\";ohnungen in J\'larienwerJer lind  \'.'ar: Los I:
Erd-, lvlaLlrer-. Z.imrncr- UHd Dachdecker2.ibeiten: Lü<;; 2: Kle:llDllt:.­
uno Installatiunsarb-citcn: La<; 3: Tischlerarheitet1: Lo:,,; 4: OIasel"­
iHbeiten: Los 5: Töpferarbeilcu: Los G: l\IJlcraJ'hc:ilcn: Ll'S 7: Licht­
Jeitungsanlag,e. Bed. 2.50 R 'i. Hir Los 1 I1n l 1.- RN1. fl1r _Lo  F:- .Glehvitz. 14. fehnJar J93ö. "\'.9 Uhr. Oberl lIrrzenneis1cr, S-t<\dL !!Ci­
hrwamt. Olel\vitz. Ohcl"\va1JstnGe 9, Zimmer 47. Cha1JsscernäBjgc:r
Ausbau der OttokarstraBe zwischen Johanni<;- und Rolalldsuaße u;d
der RobndstraRe ?'wischcJJ Ottobr- uud AndrcJ.sstr:lHe. I3e-d. '2 R::,'L.
DoPpel der Bed. J R.M.

Swincmündc. 28. febrnar 1938. V. 11 U!Il. Prelln.
munde. Lieicrntt  von 8870 kg: Sisal-Tau,,-erk, 115
688 kg IdeiJ:!em Tauwerk. Hed. aus!.

1I&:aillfe
Wände und Decken mit s lh1lei5j", . "'!i

-Platten
is@n !perru

I!JJre!!>laH\iI 'iI , W@I isR <1Ii1J  iii), fernspr"cher 83138



Warum l'Iidi  ii!l«h im Wh1l\!!F

Benutzen Sie

AWEG E fro ischlJb:
dann erleiden Ihre Bauwerke keinen Aufschub
und es sind keine Arbeitseinschränkungen er­
forderlfch.
Fordern Sie Angebot, auch in allen
übrigen Bautenschutz.Prodllkt'en

A\VEGE.(h mi$dle Erl61Jglnisse  .:.
Ableilung 5"Ylenschulz

OIl!i1iblJj t;j 39, .II", weii rlii!ffile,21!ö

KönigbiJcrg- Pr. 10. Januar 1938. Staatshot.hbauamt Ausführung deI' Ee-, J<.:ntwäs­
st'rrrngs-, Gas- !lnd '''armwasserbercitungsanlnge für den I!Jrweiterungsbau
des TicrärztlichlXl Instituts der Urnver,sitiit !TI Kömgsberg Pr.

W. MÜJJer, K . , . 'nigS . bcr g ""''''0 13953,65 / F.. WO[!f. KÖ.m.RS . b .. erg .........

A. :Müller. K6nigsberg .........15061,32 Q. Klem. Kbnigsbelg ........
A. Lenz, Kömgsberg ...........16074,7S B. Trunz, Königsberg .__.....
E. Musanke, Kömgsbng . ..... J6262,03 H. FJender, Konigslwrg .....
C. Braun, IGmlg.sbel'g .......... 16479.9;; A. E:;pt>r:otädt, Konigsbcrg ...
A. LiDgen, Königsberg .........16536,82
Stottin. 24. Januar 1938. Stettfner Gemeinnützige B,mgpseHschaft mbR., Bau­

abteilung. Ra.thaus, Zimmer 114. F:J'd-, ?\faurer- und BetoIlarbcittJIl ilir Volks­
wohnungf'n an der Ottostraße. Los IATVed Sau.dner ....... _...23919.46

Qstwald ........... ...... ......... 24884,SOßfolms & Sohn ." .... 25523.40
Appclhagen . .... ............ ... ..........25637,15
WeHSCher€t:k ............. ......... ....2riS06,90Traug"ott Jurk.. ......... .. .. ..... ...25877.­Ernst BeJÜcke ....... :!5982.40Paul Hintz ... . . .. 26211,--­Paul Meier .. 2ö 6fi8,05Richard G]oede . . 26795,15
Fischer __..... .".........'.,... .......27102,­Carl Grothe ," ..........................27548,65GiRrke ......281D1,­Max ::tlcrtcns .. 28608.60
!;  :  ' W' I: .. .: :::: :::.'.: ::: .::::: :.:::  3   :WilliKorit. . .......:30661,55Dlbeliu", . 30780.80
Hprber ...... .....
Eduanl Hardt ...
\raIdeuburg Schlf's. 2... Januar 1938. KreisbanamL Ausf1ihrung von Arbeiten zum

Ausbau dc:r ßCI.'.!;straßc in Fellhammer.

Hermann Kruner, \Vdßstein .. . 10779,50 I FJ"Iemt'J & WeH:, 'W a]denburg . 12 849,­

H..mr. Sch .mbach, Waldenburg 10 873.  - Richard Io'öl'Ster. Waldpnbw'g .. 13659.­
hl :  ;I;-a    E  fn':.: :     6 :=   ii    hT tr    e{ve  l i   .. t     :=
Mann &- StcplJan. Sandberg .... 12566,­
EJbing. 25. Januar 1938. Ostpreuß. HpimsWtte GmbH.. ProvInzielle Treuhandstelle

fur Wohnungs- 1Jnd Kleinsiedlungswesen. Zwc!gniederla:-.sung Westpreußen.
Elbing. I11ackensellstraße 7. SchlilsSelfp,"tige Her:;tenun  von 40 Kleinsiedlun­
gen in }Iohrnngen.

1 Siedlung I 1 Siedlung:  ;}J  i   h J; C;l ::::::::   gg:     7B u Xktir;  d ; Cifö  SbCrg   :26
GOIMl 'm;; )'f, it  lrf i  icIlG4   : '   dl]-          t m. b. H. Ausfuhrung von

Hugo Wegere!", GÖr i . tz .... ...... 11231 1 Pau! Hoffmann, Neuhamnler _.... 12,110

Gusta,- Feh!er, Gorl1tz ........... 11370 Arthul' Maiwald, Görlitz ..........12480
F!'enzcl & Co., GÖl'lib ............11390 KitEchke, Kohlfurt ................13478Reinh. Besser, Rothwa8ser . 12001
'\Yaldenbur.c: SchJes. 25. Januar 1938. Krcisbaualllt. Ausführung von Arbeiten zum

Ausbau ues Weges durch die Bp.rgmanp..siedlllng in Lehmwassel'.

'IIermann Knmer, Weißstelll ...10282'85 I Hugo Jentsch LehmwasseI' ..1142002

Mann & Stephan, Sandbel'g .... 11092,- WilheIm Baum. Weißsteiu .:  .. 11 618:10
r   :t   ff' Jr %   bb  . g. ::::: N  K g rf6" 1"t ::: t;it Cl ;u :Z se ': g i  '23
FrJcmel & Weiß. Waldenburg .11 3n,85 R!('hard Fürster. Waldenburg .. 13421:70
SchIa.ve Pom. 26. Januar 1938. Krclswiescnhauamt. AusfÜhrung von Vorflut- und

Dr1inarb(Üten der D1"iingeno:; ensch3ft Klejn-Runow. Kr. Schlawe.

Panten. SeHen. Kr. S,:h] we ...23674.28 / ffirnst Greinke, Schlawe .........32197,40

August. Brodowsk('. K6s1m .... 27524,76 Kurt Haa.'3e, Stolp Porno .......32547,51
].I ldner & Co., Rurn:me.1sburg .. 27722.02 WiIh. EilT, GreJfenberg Porno " 32576.25
:F'::ledn('J1 Gräpel', K6 hn ....... 29748.96 E. Bartholomäus, Rummelsburg 35355.48
LJedt1cc. Stcttin ................ :11231,76 Gustav Trlgncr, Schlawe .......35623.15
1YaIdcnburg. 25, Januar 1938. KreisbaU:11llt Waldenbul'g. Neuschüttung deI' Straßevun FriedJand nach Nplldorf (700 m I ).Herrn. Kruner, Weißstejn ..... ...10779 ...., 12 849H. Schambach. Nd. Hfrmsdo1"f ...10873 bUrg .......13659Alb, Hoff, Waldenburg.. ... ....10973 aldenbUJg .13661
W. Baum, Waldenburg ... .. "..11606 rune!', Weißstein ........11466
J:\.fann & Stephan, Wa!denLurg .... 12665
Glciwi z. 28. Januar 1938. PreuE. Wasst'rbauamt. Neuhaubüro AdoIf-Hitier-Kanal.

GleJwitz, Nieutstra.ße 4. Ausführung der Arbeiten iIl I...os VII des Adolf-Hltler­
Kanats. urnfassendrund 210000 chm Bodenbewegung. 25000 cbm Tondichtung.
35000 cb)!1 Schutzschicht auf Tondichtung. 11 000 t Ufersjcherung sowie Her­

stellen eines HochwasserentlastungsbanweJ'kes und eines RohrdÜkers. I¥:i ¥   ;e:Jf   ::.::::::::::   i  :=1 EöJf;1Jg   ny.      .I  .:: ::::1 g   i  :50

Ir
35462.­
37447,0.'5
37787.35
3785880
38113:65
39501,10
18178.90
38776,15
39275,60
39704,55
39939,25
10245,73
41631,95
42351,65
42723,10
11727,75
45460,30
44671,50
44162.60

!II 1!;rdarbeiL
2:1919,46
24881,80 6760
7020,­

25G37,15
25806,90
25897,50
25982;10
26241,­
26668,05
26795.4.')
27,102.­
27548.65
28101.­
28608,60
2,1;92450
30217:­
30640.70
30661,55
30780,80

'ge!!'l@l!!iesdl1R lIai!l

.16611,78

.17169,31

.17416,20

.17712,65

.18066,23

Schlesien
Altheide Bad. Die bisher wegen \VtttemngseinflÜssen noch nicht cil1­

gestellten Kal1alisationsarbeiten inder lföllentaIstraße ,sind bereits bis
zum Gasthof zum IiöUental fort. eschrittcn. Auch j,m lIeuen Jahre sind
wieder Kanal'isat'ionsarbeiten in ganz erheblichem Umfanze zur Aus­
führung vorgesehen. - Die f'irma VI/aha!::', Wasserreinigungsbau.
Bre lau, Neudorfstraße 36/38, erhielt den Auftrag zum Bau der Ent­
.säuerimgsan1agc für .eI.as in f"alkenhain beHndliche stadt. Wasserwerk.
Die Ausführun  erfolgt im zeitigen Prühjahr.

Bad Charlottenbrul1u. Die VerslIchsbohrungen nach einer neuen kohlen­
säurehalfi,gen Quelle haben den g:ewiinscl1ten Erfolg noch nicht er:lielt.
Sie wer,den nadi dem Gemeinderatsbeschluß fortgesetzt.

Breslau, Gartenstraße 86. Vereinigung Q:wder Läden. Baul1. Arthur
Schneider, Nlaurerarbelten Baugesr.;h. Bö1un, Bres! u, Borsigstr. 1O}12.
hmcnausbau nnd Neonleuchtröhren-Werbeanlagen dun:::h Th. faulhaber,
Ladenbau. Br,eslau 1, iKlosterstraße 108.

- Gräbschener Straße 309, 311, 313. \iVohr;hausneubauten, Proi. Bauh.
Terrain-AAl. Orä>bsc.hen, Breslau, Oarten.straße 34. Aus:f. noch- nicht
vergehen.

- Grünberger Straße 11. \VohnhausneU'hau. Prot 13auh. Tcrrain-A.-n.
Gräbschen, Breslau, Gartenstraße 34. Aus..f. !loch nicht \"eroReben.

iIioHandwicsenstraBe. Neubau; Sporthe m {es mr lang} mit gro-ßem
GemeinschaH ra'l m und Bühne, Gerate-, UmkIeIde- und Dusc.hräumen.
\Volmräumen hir den Plat:z.wart, Raum /fÜr Sanftäts-pcro;;ona!, Abortet!
usw. Richtfest stattgefunden. Bauh. PostsPortverein Ste.'Phau c. v.,
ört!. Bau!. Iiolteistralle 3, 1., TeleIfon 548 94. Austf. der Erd-. Beton­
LInd Maurcrarbe-iten £au.Q:csch. Ric.hard Ilgner, lÜellhornstraße 6.

- Junkernstraße 25, Umbau des Oeschäftsladens. .Maurerarheiten Ba:.r­
'ZcschäH ,H. .Loch, Inh. E. Stebahne. IBreslau, Steinstraße 99/1 GD.
Zentralheizungen Fa. Minsapost & Prauser, Hreslau, Werderstr. 14/16.
La,deneinrichtunz 11J1'd if,inncnschHder T l. YaLllhaiber, Ladenbau.
Breslau J, Klosterstraße 18.

- Kaiser-Wilhelm-Straße 162/170. (Gelände ,der Schubertschen Tennis­
plätze.) Nell'bau VerwaItungsgcbäu<de. Proj. Baub. INiedersch!esisc:l
Provinzial-F.cucrsozietät, J3reslau, GartetIstraße 76/82. A,usI. no"ru
nicht vergeben. 'Zur .criangung .von Entw.ürfen war ein Wettbewerb­
aushesr.;hrieben, dessen .Ergebnis ,im fachlichen TeiJ der hcuÜgcn Aus­
gabe, Seite 43, veröffentI,icht wird.

- KÜra<;sIcrstraBe :i 22, 12.,t, },26, 1128. Wohnha.usncubauten. Pro]. Bau:L
Brcslaucr ßaubailk A.-G., Bre&la,u, Gartenstraße 34. Ausf. A. \Vede­
mann. Bau:;-eschärit, Breslau, IJIfndenburg.platz 10.

7410
7280
7800
5720
7020

6630
6760
7800
7600
5850
8320
8580
6370
7800

I Gebr.30hn. ßresl,," 1  ' : ''*  ': '1.1
Lessin,o;platz. Neubau des IReg.ierun:;;:sdjen<;tgeh-äudes. Bc'g. iBani!.

Preuß. Staat. Banl. Staatl. Bauleitung 'für den Neubau des iRcZieruJl.g,s­
dienstgebäudes, Les<jingplah 3. tAusf. der J\hurerallbeIten: Ba l­
geschäfte KicJ1l1eJ &. Co., 6ternstraße lOG: Arbeitsgememscnait
Simon &. 'lIaifpaap, Kleinburgstraße 22: Alfred Köhlcr, 1nh. Gebr. Star]\.
StE'instn.ße 37; ArbeItsgemeinschaft O...::roske &. Co.. Steinstraße 105:
\Vi!1y M-oluelliberg, JiclmlltstraBe 59}61; Max Stenze!. Lehmdamm 83.
AusJ. derf:i enbetonarJciten: Los I: Pa, Dr. \iViesl1er & Co.. Ingenieur­
bdll'Sesellschaft. Bres!au, OhIauer iStraBe 44: Los 2: 'Pa. FlOreutius
Brichtd, Bresla-u, Theresen<jtraßc 15; Los 3, Mittelteil Filizdeckcn:
.Fa. Heinrich Plüschke, Inl!. ,H. iPIüschke u. G. Grosser. Bre !all, Ender
straße 25. Ausf. der Kunstste,inarbeHen: David. & Schubert, Beton­
werk, Matthiasst!aße 209, Julius VöIikel, 'Stuck- und J<unststeinwerk­
stätten, Steinstraf!c 49}51.

- Li1hcner Straße. 1'1J AllSClÜu.ß an dlc beQotmenen vVohnhauS'baute:l.
Lüheller Straße 4 und 5, plant d,je Terrain-A.-O. Gräbschen, Bresla:!,
'Üartenstraße 34, die ,Errichtung weiterer \Vohnhäuser. Aus£. noch
nicht vergeben.

SClmh:hrücke, ,Ecke Alibüßerohle-. Neubau gmßcs Bürohaus. Be.zinn
demnächst. Ballh. Siedlungsgesel1schaft Brcslau A.-G.. Breslau, t:Jisa­
bethstraße 3. Entwurf und 'kÜnstlerische Oberleitung Arbeits.'!:eme;n­
schaft Helm und Kempter, Architekten, iBresJau. Hindenbur straße 26.
AU9r. Erd-, J\/laurer- l1!1do Zin-:merarbeitcrL Eamgeschäit ,G. Gal!atlt.
Bn:slau, tfifoschstraße 43. Eiscnbetollar.bciten ra. Heinrich PIiischkc,
Beton- und J':isCtlbctonhau, Rres!au_ .Enderstraße 26.

- G.cplante Un.jvers;täts-IKeu- und Umbaute!l. IlIl1USerer
Nummer 50 vom 16. Dezcmber 1937 haben Wlr bereits auf verschiedene
geplante BaUIVorhaben für die SchI es. ir-ricdrich-Wilhclms-Un1vcrsität
hingewie&en. Einzelheiten iiber die HeUe!! Projekte, deren Planum;­
und Aus.Hihrung in den ,Himden der StaatsbauvenvaJtung: (Staatliches
Jiochbauamt I. Breslau) lic'.;:-t, teilte der Kurator der Univers"ität und
{[er TechtÜschcll Jiochschuie, von iBoec'h-nlaJUl, am 25. Januar je!]
V er tretern der Pr,esse mit. .Das größte Proiekt, clas 'bauplanmäßj
bereits 1cstJ.iegt u1ld auch die IBilhgung und! f.inanzielle Sicherung
durch {]ie Reichsbehörden erfahren hat. ist .der Neubau des Chemischen
Instituts, das an der Uferzci!o ,und HaltSastraße err:chtet wird. Die
GesamthauKosten sind auf 1.7 Mi!1ionclliRM. veranschJag:t. Der Bau
ist 'in drei Bauraten vorgesehen und wird im 'Frühjahr he.":onnctl. Im
11.'ahmcu {[es Soiortprograrnms steht \veiter der Umbau des Patho­
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Einst war, selbst in einer Stadt 'wie Berlin, der Mann mit der "Leihbadewanne" eine bekannte
Erscheinung. Heute' würde man uber ihn lächeln, denn die Zeit der 'IILeihbadewannen" ist
überall vorbei. Immer mehr Häuser und Wohnungen erhalten eigene Baderäume. Da  Haus­bad ist SD volkstümlich wie nie. Daren sind - ­

JUNHERSGASIADEarEN
hunderttausendfach beteiligt, weil sie die moderne Einrichtung ven Baderäumen' erleichtern
und i ederzeit eine biJIige Badhereitung ermöglichen.
Es gibt schöne "JUNKERS" mit verschiedenen Leistungen für kleinere und griJljere Wannen und
die Kosten für ihren Einbau spielen, im Verhältnis zum Gesamtbauaufwand, kau  sine Roll.ß.

Wir geben 'gern. llusfÜhrliche Auskünfte.
IU N K E R 5.8. CO. .13. M. B. H. DES S Po. U e Fabrik wärmetechnischer
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Alteste Parkettfabrik Sa hsens _ Seit 60 .Jahren Mct.ldorfer Parkett

I GörIitz. An der YorckstraHc ist mit d,em Bau eitles neuen ,großen
Rentnerhei'mes begonnen woroden

Gottesberg, Kr. \Valdenburg. Scheune des Orts'bauernfiihrers Parke ah­gehranl!L "
Gräben 'bCJ. Stricgau. Um den Platz rur andere Zwecke rrei.wuekonimlJ!l,

wird hier zurzclt das ehen!. AJtersl1cim durcili das Tie1batl.>!:e.:>dJäft
Zedler, Striegau, Hahnhofstraßc 4, Tel. 469. abge,brochen. Die B<J.u­
stoffe werden verkauft.

Gregor.sdorl. Kr. Ratibor. Geplant ist Jer Rau cwer fJeUCn Schule, der
schon in diesem Jahre begonnen werden soll.

IIcidau, Kr. Lie.\{ui1z. Neuball StalJ.gebände. Beg. Bauh. Landwirt Kittuer,
hier. Alisf. rächt bel<annt. - Neubau Scheuer. Im Ban. Ballh. Hauer
Nusche, hier. AllSL nicht JJCkanl1t.

tleillriehsdorf. Kr. Groß-Strehlitz. Anbau von Leluenvnhnungen. Oevl.
BRU1. Preurt Staatshoc:h'bauarnt Groß-StrchHtz, Sclllo/!,sir.aßc. Ausf.
nochn1c-ht vergehcn. DIe Erd-, Maurer-  Isolier- und ZuuIlJerarbciten
sind aus9."eschTicbcn.

IIemmersdorr, Kr. Prankenstein. ZUr Iiof-a.n1age des j'll1 jl1lleren Aus,baÜ
begriffenen dreikiassfge.n SchJ11grulId tiickcs mit tiaushaltsklasse und
Lch erwollllhilU" wel,den ,.;urzeit erhe'bliche- Planumsarbeiten aus­
,ge&iJhrt. Die zur A,ufhöhung henötgten Er.urnassl(;':ll 'werden <1em in
l1iÜ:hster Nähe befindlichen Sclrwiml11'beckenball entnommen.

IIerischdorl., Kr. Hirsch'be-rg Rsgb. Magazingehäude der  l\las(;hinenfabrik
VOJmals Wagner & Co. A.-G., Filllncrwerk-lierischdorf abgebratJ11t.
Der Sach- und ;Vlaterialscbaden beträgt 500000 RM.

tlermsdorf. Kr. nirschbcr g,. Ucmeinderätesftllll1g. Kenntnis gCllotnrneJl
wurde V-Dil dem Bericht iLber die P1:anung des ,ffJ.-ft.ei;mes. Weiter
st,anel die flllanzierung der Sp-indlerpaßstraße utl.d d r restliche Ausbau
.der WHhelm-Krause-StraRe zur Beratun.u:.

fieuerstein, L:tlldkr. Groß-Strehlitz. OIe Qeme'indeverwaltung plant d'ie
t:rricJltung eines GClIleindevcrwaltungsgebäu.des. Ei.nige Shaßen­
aUSibautcn si'nd in Aussicht .genommon und salIell in die<;elll Jahre
aus'gefÜhrt werdeli.

tlindeuhurg' OS. Der Bauverein Ohcrschlesien \vfrd auf dem Han.geläud,c
östlich der Pfarrstraße .familicnhäuser errichten. Die funda'lI1ente fÜr
drei dieser IJiäuser, die 71 Kleinwol:mungl:n umfassen \'lerden, sind
bereits gele t. - Di'e ,zwiseheu der Adoli-Deichsel- nnu SoLger Straße
gelegene Sellbahnstraße wir,d yoIIständi,g ausgebaut werden. - Au
der t:cke Pfarr- lind Adolf .tIitler-Straße. dicht an der Bisenballn­
trntedÜ:hrun>!;, hat die Reichsbahnverwaltung: mit den SCi1aelltarbeiten
zur Errrichtullg eines Beamtcn-Wolmhauses 'beginnen lassen. -- Auf
dem f'leischerwege ist .ein altes Wohnhaus aJb:gebroch n worden und
es soll ein neues Wohnhaus errichtet werden.

l1irschberg, Rsgb. In den Sta,ttshaushalt für 1938 ist 11. a. auch die Bau­
rate für den Neubau dcr Nationalpolitischen ErzicllLlll'gsanstalt ,in
Hirschberg eingesetzt. Der B;:iube-g.inn .ist noch für da  Red11lllIl'.gs­
jahr 1938 zu erwarten. Es 'handelt sich Llm ehl Gesamtproiekt von
rund 4: Millionen RM. Die Anstalt wird 250 .Jullgcn heherbergen uud
Schwimmbad, SportpJatz, Lazarett usw. auhveisen. AJs Bauplatz [st
das Gelände am liausberg llllterl1al:b des ft.elikolls. am B<J.hmiben:;am'.;,
in AUSSicht genommen. Man rechnet mit citlCr Uauzeit von dreI bis
vier Jahren.

Jauer. Zur Verschönerung des Stadtbl1des wird
abgebrochen wer\len. t1je-rldufch wÜd d'ie
Hlickfdd allcr .Besucher Jauers g:erückt

Kamcltz, Kl. ICraIlXellstei!l. für dell':Ein:ban
anlage in der 'aJtchrw-iudigcll Abtei:kirche
trizitätswerk alle Vor;bereitnn.g:en ,getroffen.

Lal1genbielau. Kr. Reichenbai.;h. EnichÜmJ.>: VOll 20 nCllCll VolkswoJlJ]l1ll eJl
(zwei Zebnfamilicllhäuscd auf dem ehern. Zwicllcr-Acker. Wird I,ahl
begollnen...Bauh. Gern. Bau,!;!.:es. Langell'bJ.elau, B<1.111. Schlesische ticirn­
statte, Zweigstelle Reichenbach. Aus£. I3aug-esch. \Valter Ponds. IÜer.

Leipe, Kr. Jauer. Ge neinderÜte-sitzung. Zu den Umbauarbeite'n im
hiesigeIl NSV.-Kinder artcll wurde ein lllschuß bewHligt, Beschlossen
wurde. die notwendIgen Anbeitell 7.nr Versetzung: des IIcldcllmalcs
Zn Reginu des Frühjahres VOrZllJlc]uneJi. Dcr hieJ'zu bei der katho­
lischen K'irchc vor.\{csehel1e Platz soll planiert llnd gleicl1zeHig als
Aufmarschgeländ6 h()r. eiiehtct werden. EilJi e drLru -eIlde Ausbcs.';e­
rungsarbeiten <tuf den Gemeindewegen soi1en g!elchfa]]s im l'"l'iihiahrvorgenomnlcn werden. ­

Leutmannsdorf. Kr. SchwC'idnitz-. Errichtung el11es KleinkaHbersdlfeß
standes mit Vter Ständen o,bedmlb des Scrl\v-;nnnbad-Nenbal1es. Beg..
Bauh. Kamcraden-Vere'in LeuhmanHsdorf. Leitun!!: des Baues KameradSchrelbcr. .

Liebiehau, Kr. \Valdenburg. Nach sehr la1lgwieri9;en Verhandlungen ist
'der Bau des lIJ.-tleimes jetzt soweit gesichert, daß mtt ,dem Beginn
'bestimmt im Frühjahr gerechnet werden ka,nn. Ein Teil der Arbeiten
muß a1s Gcmei'nsclwftsarbeit .geleistet wcrdcn.

Löwenber . Zu den nächstwichtigsten Bauauf. ahcn dcr Stadt gehart
'1IacJI ,den Erklärungen des BDnrefmeisters Dr. Lohmann der Hau eines
Berufsschulgebäudes, das auf 80000 RM. ven.1.11schIagt ist. dcr Bau
eines HJ.-licimcs, für den dic Stadt schon sc-it langer Zeit Mittel zur
V,erHi'gung g,cslellt .hat und der Bau eines !leuen SparlmssengebÜlldes.
\Veiter sind Verhandlungen im Gange, einen weitcrcn ,größeren
Induslric:betJ"ieb nach hier zu bekommeu.

Lössen, Kr. Neumarkt. Si.;heune ,des Landwirts Werner abgebrannt.
1\1altseh. Der Maltseher Hafen soll durch Ausbau einer Beckense>ite dem

gleichz.eiti en .Bahtl- und KraItwa enunlSehlag dienstbar gema:.:ht
werden. Durch den Verein zur Wahrung der Odeischiffahrtsillteressen
wurde deshalb an das Ministerium eine Eingabe gemacht.

Miinsterberg. Die Stadtverwaltung beabsicJltigt, a1.1ch in diesem Jahre
einen weiteren A,bschnitt im Ausbau des ficidenehrenmale:; ,.;11 voll­
enden. Zu diesem. Zweck ist VOll der Stadt ein Ausschrei'ben an aUe
schlesischen Architekten ergangen, das Pläne f[!r die Gestaltung des
Ehrenmales anfordert. Ueber die end,gÜltige f"orm des EhrCli'males
wird erst nach Abschluß dieses Ausschreibens entschieden werdeu. ­
In diesem Jahre wird eine Rcille von Volkswol1J1utlgen und Kleiu­
siedlungen auf dem Gelände an der Heinrichauer Chaussee errichtet
werden.

an den Oebauden der Siraßenrejni,guiJg lind MüJlabfuhr werden üb r
15000 ,RM. auJg-ewclIdet. ;t:s J]anrdelt sich h.ierber um Instandsetzung
VOll Wohnulll.:en ui1d Ausbau eincs Oemeinschaftsrallrrnes awf der
Iierderstraßc.  .für Dacharueih:n, UJlterkellerl1n cn. Ball von StalIen
für .die Outsleute ul1d liausreparaturen an Ownd,stücken der städt.
GÜter und .f orsten ist eiu.c Summe von rand 10000n RM. vorgesehen.
Alle diese Ar,beiten sind größtellteiI" schon .Im Gange. Rauh. Ober­
biir ermcister. Bauh. Städt. fiochbauamt H. Breslau. Siebenrade!whle 9.

Brieg. Bei deu 137 VolkswohnuI1,gell auf dem BauRelände an der
SL:hiissellldorfer Straße  ind' jetzt die Inncllarbeiten am Gange. Die
[leuen Volkswohnllngen werden vor.aussichtlieh im FrÜhJahr fertig.
gestellt werden.

BUllzlall. Die ErrichÜl11g eines Gemcrllschaftshauses beabsichti'&t am
Wiescuweg die Siedlergemeinschaft BUJlzlau. Dcr Bau soH im Lalife
dieses Jahres fertiggesteUt werden.

_ D c Stadt beabsic.hti.\;t, die Siedlung am Wiesenwe(.I; in der Aue
weiter fortzusetzen. Es werden 24 Wohnungen in Doppelhäusern er­
richtet. Die Baukosten sind mit 5000 RM. berechnet.

Cammerau, Kr. Sclrweidnitz. Am 28. Januar vernic.htete -ein Feuer die
gesamte .M..aistrocknuugsanlage des D(}illiniums, die -in ei1lern 40 m
langen massiven Gebäude unier?,cbracht jst. Ii1erbei wurde a11ch die
ganze lfeiß!uftanldge mit Saw.ggeblasc zerstört.

FauIbriick, Kr. R.eichenbach.. Mit den Vorarbeiicn zum Bau eines Bhren­
males für die OefalIenen des Weltkrieges ist ,b0g0nnen wor,den. Die
Einweihung wird all läßlich des Kreisverbandsfeste::: der KriegeI­
kameradschaft atn 10. Juli d, Js. YQlgenommen. Kam.-fuhl'er :Prenzcl.IÜer. ,

Frankenstein. I3ei dem mächUgen Erweiterungsbau der Molkerei an der
Straße am Kleillbahllhoi (Objekt etwa 130000 RM.) sind die inneren
Ausbauarbeiteil noch in vollcm Gange. :Entw. u. O:berleit. Architekt
und Baumeister Erich Tix. Breslau. Ausf. Bauge ch. Sauer, hier,
Eise.nbetonarbcitel1 Fa. Dr. Wiesner & Co.. Breslau.

_ Das ,ffiühere GrolJmannsc.he F<J.bril .;;Tunds üdk aru der Wall­
straße erwarb Vor einiger Zeit die Kre1-sverwa1tnn:;>;. um es als Bau­
platt fUr das geplante neue 'Kreishaus zu verwenden. Das mehrstöckigc
Fabri'kgebäude auf der Hofseite wird jetzt a'bgebrochen. Das Woh!1­
haus iolgt später.

rrelburg, Ausbau eines Teiles der früheren LedeJ1fa'briik Dorndorf zu
einer Scho1wladenfabrik. Beg. Bauh. ,Fa. SDhul"Ze & Lehmallll. AnsL
Baugesehäft Schlodder & Se1fert.

Glatz. To .Fortführung der Siedlungsaktion plant die Oem. BaugeseJ1schaft
OJatz; die Enichtung weiterer Kleinsie<llerstellen mit ctwa 35 qm
W olmf1äche urid reichlich NebengelaBiu einem Mietpreise von
27,50 RM. Gestehungskosten 5380 'RM., :Eigenkapital 300 RM. AUes
Nähere zu erfahren im Rathans. Zimmer 19.

Gnadenfr-ei. Kr. Reichenbach. Um die ,<,chwierizen Wohnungsverhältnisse
des Ortes zu bessern, wird 'im 'frühjahrmit d0m Bau von 40 neuen
SJedluO!s:sbauten begonnen.
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Neisse. Nel1i all eines Oroßergiebig:keitsbnl1JJ1CIJS von etwa 180 1111 Tiefe.
Baut. Sbdt.  ctriebswerke, Ausf. 'fa. K11obloch &. Thorak, Rrunnen­
bd.u undWasscr,ver..soO;U1log-, Breslau 23. tlubenstraße 82a.

Nendori, Kr. \Valdenbur;g. Nach den ErkJärungel1 des Bun enneisters
gestattet es die geordnete Finanzla.ge der Ciemejnde. 'in diesem Jahre
an den Bau der so drJngcnden Wasserleitung und an den Aushau der
Durfstraße heranzugehen.

Nimptseh. Baupläne der Stadtverw.altun,t;. Die Stadtrandsiedlungen im
Weste!l und Osten werden um 26 und UIJ] 8 neue Sfc]]en vergrößert
we dell. Dic Kanansation und Abwässerverwertung ist nun soweit
gedIehen, daß mit den Arbeiten begonnen wurde. Der Schloßteich
soU dUrch re'jfend in Ordnun,.  g"e-bracht werden. Geplant ist auch die
dringJiche Pflasterung des 'Wnges.

Petersvia1u13.u ieu!engeb. Anbau f'i1i.eranlatS'c. Prdj, Ballh. JBaumwoll­
spinnerei. Petcrswdldau. Aus{ :Fa. ,Rcimaun &. Hatmann, PctcrswaIdau.

Erwettenwg der Pabr.jkanla;;e. ProL Bauh. Buntwebeni August
,Ertei, hier. AuSI[ nOc!i Üicht ver,gebel1. - lJmban des Rathaus­
Ne'bel1.;;ebäudes ,zu BÜroräl!men. Prolo Rauh. Ge-me111deverwaltung
Peters\valdau. Ausi. noch nicht \'cng-e:bcIt. _ Aluistoc:kunz des W ohn­
hauses. Prot Bauh. Bauer Gustav Ho!'rkhter, Petcrs,wa1r1au, Neuroder
Stra! e 1. Aus.f. fa. Rei-mall11 & HalJmann, PeterswaldaH Eulengeb.

Pcterwltz. Kr. J auer. Die Dräm;-enossenschaft Pcienv'itz wird auch in
diesem hhre t:ntwässcnltlKsarbeiten ausführcn. Die :ProJeh--ÜemnzcH
zum dritten Bauabschnitt si11d .hereits in die v\lege ge1eTtet worden.

Prosgaw e . Der Biilt einer neucn friedhofskaveile hat mit der Anfuhr VO!]
'Baustoffen seinen Anfam: geIJoonmen. - Das Kultnramt hat die Pläne
zur Entwässermr.g größerer umHegender Gebietstc,ile genehmigt. :Es
sollen damit die alljährlichen Ueherschwel1J1t1un. eTI 'beseitigt '\verdcJt.

Reußendorf. Kr. \Valde1Jburg. Vordriu.R'lich ist hier die Beschaffum  von
oiihg.en, a.ber ausreichende!J WOhIlHlJ,Ren. VolkswohnunRcn \verden
nicht mehr gebaut, da'gegen i'st dje Errichtung- Von 80 bis 100
WO]l11tlnp;en auf einem ideal gelegcne!l Siedll1ngsJ.;elände im OrtsteiI
Ncu-Krausendorf gesichert.

Roihenbach, Kr. \Valdcnburg Die Gemeinderäte konuten die t:rrichtl1ng
V011 zwei öffentlichen ,BediirfnisanshJ1ten in verschiedellen Ortsteilen
nur ''gutlwißen. \Veiter war mfln damit einverstanden. fÜr dcn in
diesem Jahre zur Ausführun;; kommenden Bau eines H.I._Heimes dcn
Turnpl2.tz des Männcr-Turnvereills im Oberdorfe zu erwerhen.

Schünblick o Kr. Cosel. Z\vci St:heunen des Dominiums SclIölJblick ab­
gebrannt.

Scllöuwiese o Kr. Groß-StrehlHz. Artball VOll LehrerwohnungclJ. Oep1.
Baul. Pr-ellB. Staatshochbau3mt Groß-Strehlitz. Schloßstraße. Ausf.
nuch .i1iclrt vergeben. Die t:rd-, Maurer-, lsolier- und Znmmcrarbeiten
sind .aus-:.:;eschrieben.

Schreiherlmu. Kr. IIirschb erg. D1e OewciIldevenvaltun.g: wird -das Haus
a'm KapelIensteig, früher Mtlibach, ab 1. April als Gemeinde-Mittel­
schulc 'be!JiitzeIJ. Mit den notwendigen Umbau- lind Instandsetzungs­
arheiten ist bereits begonnen worden.

Schweidnitz. Markt. Umbauarhciten Zu Verkaufs- und Lagerzwecke;).
Beg. Bauh. 'Firma Oskar Tlliel. tisenhandlung, hier. Ausf. Bau.so:csch.
({IÜck & Sehulz.

Stcinau a. O. Die Stadt wi'11. wie 'li11n1l1ehr feststeht, in .dicsem Jahre den
lam:;ersehJlten \V11l1se11 des Turnvereins zum Bau einer neuen Turn­
haile iu Erfüllul1g g'elten Jassen.

Streit bei Strieg:au. Neubau \:VoI1l1haus. OerichteL Bauh. G8sthaus­
!Jesitzer 0, GÜnther. hier. Aus!. Raugesch. Krause. Striegau.

Strie au, Kirchstraße. Irrichtu\l'  eiues Wohnhaus-Neubaues ansteHe des
alten IIans(:s. A..bbruclt beg. B::wh. fleischermeister PanI Driick1Jer,
hic(. Ausf. Baumeister Pritz Wächter, hier. - Oraf-v.-Spee-Straßc.
N u,iJal1 Zweifamilienhaus. Proj. Bauh. ZolIinsJJcktor BltchhaIter, hier.
Amt. ManrcrI11cister Martin KratIse, hier.

- Umh;111 de<; z\Vcite!l Teiles der ehern. Scharnke'sehcIl iZigarrcn­
fabrik zu 15 KJeinwohnungen mit 1 und 2 Zimmer'J] und KÜche. Bc'2;.
Bal1h. Stadtverwaltung; Strie;.;au, Ausf. ßaug:esclJ. SedIaczek & Piante,
hier.

Ulhersdorf, Kr. Gold'berg. ,lu der Dorfmitte auf c;ner Paf7elle z,visc]Jel1
1\Hlhlg.mben und der Deieh a lt beil die Schachtarbeiten fÜr den
Schwimmhadban begonnen. Die Leitung des Banes hat das Kreis­
11,wamt Übernommen.

W::.ldeuburJ{. AD. der Straßburger Straße. 'Errichtul1g eines 6XS m großell.
lmd 16 m hohen KÜhlturmes fÜr eine rc.g'dmiiBi'.l;e Riick2:ewiJJ1lu1i  von
480 cbm \V,asscr. Beg. Banh. F'irma Kramsta, lvlethner & YralJlle,
Flachs'p;arnspinnerei. hier. Ausführung nicht bekannt.

Bauvorhaben im Landkreise Görlitz
AIt-l(ohHurt. Neubau Wirtsehaltskel1cr. Pr.oL Bauh. Landwirt Paul Otto,

A1t Kohlfurt. Aüsf. Dallgeschäft H. Mitsc.IJke. A1t Koh1fl1rt.
Girbigsdorf. Neubau Wohnbaus mit WirtschafTsflii.l!:e1. Proj. Bauh. Mallrer­

poHer Hans Briich-:ner, Oirbigsdorf. Al1sf. Baup:cschäft Walter Briickncr.
Ciinbigsdorf.

GroB Bjesnitz. Neubau Wohnhaus. ProJ. Bauh. Forstmeister i. R Georg
Bli\sche, Großc-Biesaitz. AlISf. ßaup;esehäft Albin Röfer, Gör1itz.

Groß Krauscha.NeubaH \Vohn  und \Virtschaftsg-ebÜude. Proi. Bauh.
Bauer Wchard Kah}e. Groß-Kramcha. Ausf. Ballgeschäft \Vilhelm
Hertrieh, Kaltwasser OL.

lIohkircb. Neu.bau Scheune. Proi. .Rauh. Landwirt Marhn K'l1ohl'ich. fiolr­
kirc.h. Ausf. Bau.Q;eschilft tlerbert Michel, Nieder-Lan enau.

1(1111113. Umbau des Wirtschaftsgeb tudes. ProL Bank Sattlcrmeister
W 1 ilhe]m Baumert, Kuhna. Aitsf. Bauunternehmer W. Richter, Kosma.

Leopoldshain. 'Neubau Wohn]laus mit \VirtscltaftsfHi.geI. Proj. 'Bauh.
Orundstüclcsbc<;itzer. Gottlieb Blech, LeopoI:dshain. Ausf. Baumeister
Arthur LÖs'er. Troitschendorf.

Lissa. Neubau Scheune. Pro i. Bauh. Land\Virt friedrieh Schende/' Lissa.
Ausf. BauJ.;8sclläft Bernhard Nitsdrke, PenziK OL.

Margaretenhoi. UrnbtlJl des Wohnhauses. Proj. ßauh. Neubauer \VaIter
SarodniCk, Margaretenhof. Ausf. l1auKcsehäft A, BÜrsche. Weißen­
berg. i. SR. - Neubau Wirtschafts.,g'e'bäude. ProL Bauh. Baucr F.ff1Ji1
Schneider, Margaretenhof. Al1sf. Baugeschäft A. Bursche. Weißen­
bug i. 5a.
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Läger: Br...slau, Ruf 41838 _ GlsiwJtz, Rl!li 4124

Niecter-Langena":_ Umbau und Auhtockung- des .\:V:oJm- und Geschäfts­
hall es. Pro]. ..Rauh. Mechaniker Kurt Lehmann, Nicder-Langcnau.
Ausr. BallgCs haft Herbert Michel. Nieder-Langenau.

Ober-Leopo1dshatn. ErWei! rungshal1 des Wirtsehaitsgeoaudes. Proj.
Ei h!  O' ::;r I-Ierbcrt ljJjJpet Ausi. Daugeschäft Ciustav Lausch,

Prac ellau_ Neubau \Vohnhaus mit WirtsehaftsilÜge1. ProL Bauh. Bauer
Bnnl Richter, Prachenau. Aust. Bal19:eschäit G. Tr,iJ!"a1ber;.;-, Seifersd )fi.

Thiel,itz. Umb    cs Betriebsgebäudes:. Proj. Bauh. Hkkermeister :Franz
9nmanrr, 1!ueJrtz. Ausf. Baugeschatt Artur Maiwald, Gör1itz.

TrOltscbendorf. Neubau \\-Tolmhaus mit Nc'bell.l'::ebäude. Prolo T3auh. Bauer
If;1   Rubel, Troitschendori. Ausf. Bamnstr. Arth. Löser. i roHscheI1dorf.

Wembubel. Neuoau \Vohn- und Geschäftshaus. Proi. Rauh. Klempner­
meister .fferbert Prenze1. \VcinhübeI. Ausf. Arbeitsge'meinschaft für
Bal1ausiuhrung eOmhtL, Görliiz. - Neubau Wohnhaus mit 'vVirtschafts­
flÜgel. Prof. Bank Landwirt Kar1 Schröter, Weinhi1beI. Ausf. Bau­
geschäfl. B. ffaupt, Görlitz. - Neubau Nebel1gclJäude. Proi. Banh.
tlaushcsttzer Ern1! Jieuthe. Ausi. ßaugesch5.ft B. ffaupt, Görlftz. _
Neubau zwei Landarbciter-DoppeIwohnhällser. Proj. Ba<.!h Dominium\VeinhÜhe1. Ausf. Baugeschäft B. Haupt, Oörlitz. . ,

Brandenburg
Alt ßlessin, Kr. Königsberg-Ncumark. BanarbeHen an

Kirche. ProL Bauh. Gcmeilrde. A1lSlf. noch nicht
bau .im ZugC der pährbnhne. Schailiiung einer neuen
schaffU1  c.in(;s lleneu Pährdra.htseiles. Proj. Sauh.
zemcil1de von A!t-Blessin (Vors.: Wi}h. Lamprecht).
ver i;ebel1.

Bad Schönttieß Ncumar'k. Bau von 'BÜrgerstej'gen in -der KörJ'f.\;stral)e.
Proj. Bauh. Stadt. Aus£. noc.h nicht vergeben.

Bärwaldc Neumark BaJ1ilhofsgeJände. .Envüiterung- des Bahnhofes sowie
Vcrlec;ung des Jnteressentenweges und der Zufuhrstraße am 'Bahnhof.

I ParketifuBböden I
I in jader AusHihrung liefert und verlegt

I Ffi"i :g P<!:!>hi. Sorauer Parkeltkontor,Telefon 2115

PI'Oj. Baufl. Deutsche
AltS!. nm;h nicht
Aus!. noch nic,ht

Berlinehen Neumark. \Viederawfbau der Scheune
Dörsche1. Ausf. nicht bekannt. - \Viederaulfbau ,der
Landv..irt Pr1.c;enitz. AUM. nicht bekannt.

f'rankiurt Oder. \X/ie der Gaugeschiiftsfilhrer VOI] Podbielsk'; bei der
Eröffntmgstagung des Landcsfrcmdenverke1usverbandes Kurmark mit­
teiJte, wird die Grundsteinlegunz Hit da:::; Venvaltl1n'Zsforum der Kur­
Inark während dem Gauparteitreffen der Knrmark in der Zeit vom
9. hi.<, 12. Jtmi 1938 stattfinden. Die \.\'ettbewerbsent\VÜff-e iUr das
VerwaJtungsroru1TI mußtet] umgehend nach Bert n .zcsc.hafft und im
Reichsta:..Q;s.gebände anszestelIt werden. um dem Fiihrer (md Reichs­
kanzler Gelegenheit zur eingehenden Durchsicht zn g-eben_ _ Rats­
herrensitzl1Jlog. Die Ehelel1t5 :Fender, Prankfurt Oder, Goepelstraße Z3.
stellen den Antrag auf Erwerbl1iJ>g eines Geländes in der Klicstower
Str.aRe zum ßau 'eines \Vohnhallses. - Die Stadt wird an der lforst­
\V cssci-Straße ein GrundstÜck an das Deutsche Reich iibereigm:n.
Dieses wird dort ein Diensrgebiil1de fÜr Uas hie.si.l',c \Vasscrhauamt
erriehten - Die Stadt g'i'bt 20DO RM. a1s Grundstock fiir eine Krieger
heÜnstättensiedlung. _ Der Ausbau bzw. die Ersehlicßll!J.!t von Straßen
wurde 'beraten. Vom Kö'nig-Stbcn er Platt zur Lennestrdße soll die
spätere 'R,ar..kestraße freigelegt werden. Di,e ßergslralic wird illner
halb der PluehtHnie freigelegt, der flueht!inicnp1an der TirnitzstraHc
soll abgerindert und an der Ostnenze der Artillerie-Kasenle in der
Hindcu:bnr::;:straße U!Jd des anschließenden EJ\.erzierplatzes ein \Vek
angelegt werden. der mit der Tirpitz,straße durch etnen Fuß-:;;äll.2;er­
\veg vci'bllnden wird. Das Lagerhaus des Kaufmanns AIexander 1ioff­
mann, BergstraBe 71. auf dem GrundstÜck Bergstnlße l':cke LienaLI­
straße muß abg-er;ssen werden. - Pflasterung de! 'Ülrbener Ma!!er­
str:aße. Pwj. ,Banh. Stadtba'uvenvaltun'.\; rrarfkilirt Oder. AUST !loch
JJicht vergeben.

friesack MarIe Die nA1te Dur,g.n ist in dCI! Besitz des Lwdcs\"erb<wdes
ilir ,Deutsche ,Ju:gend.!tcrberg-en ii'berge.zang:en. Der Landesverband
wird die geschichtliche Stätte in einen Jugendhor nrw<lndcdn u.nd hei
dem Umbau streng den balt1ichclI Charakter der "AHm ßurg: n wahren.

f!irstenfelde Ncumark. Anbau am Bahnhof. B::mh. Eise!lbah!werwaltllng.
Ansf. nicht bekannt.

Groß..:Wasserburg, Kr. Beeskow-Storkow. Nenball !iJ.-ffeLn1. Hau::'c!lein
ertei1t. Ba11-h, Gemeinde. AllSf. Gei11einscl1aH örtlicher Handwerker.

Kirchmöser navel. Der RDJ., Landes-ycrband Mittelelbe-Ib.f7.. plant "Üer
eine . JII. en:dherberge.

I(lossow. Kr. Königsberg-Nellmark. Nell'ban 13riiCike Über die KllritZ. Proj.
Bauh. OderwiesetJmcUbraticns-Genossenschaft (Vors.: Emer Lippke.
Voi! tsdorf). Ausf. noch nfcht vergeben.

I al1dwirt
Dauh.



Königswa1de NeuHl. Die Stadt plant die Errichtung eines fIJ fleiillies, in
dem auch der' NSV.-Kindergarten Unterkunft Hnden soll.

Kriescht,  Kr. Oststemberg. Neubau Oemeinschaftswaschhaus,. Parkplatz
zur r.nt1astuTIQ;" -dcr Brw.:hstraße und Pflasterung der MÜhlenstraße bis
zum ßa]mübergang. Proi. Bauh. iGcm<t.'1ude. Augf noch nicht vergeben.

Leimnitz.Kr. Züllkhau-Schwiehus. >fIeirnf.ür dk t1J  'iBB!!. ßauh. Gemeinde.
Ausf. nic.ht ,hekannt.

Manschnow (OderbrucJÜ. Wohnhalls-Wiederauifbau. Bauh. Bauer Zorn.
Ausf. nicht bekannt.

Neudamm Neumark. Am Waldessamn.Umhal1 (ler Tum11alle zu Garagen.
Proj. Baub. Auto-fuhrunternehmer ZilJrner. Ausf. noch nicht vergeben.
- Gelände an dem Ifrüheren  IIaus der ArbcÜ n . Nenbau Siedlungen.
Be]". '1-3auh. Stadt. Ausr. nicht bekannt. - Neuba!1 Schießstände. Ba.uh.
Priv. Schiitzengilde Neu damm. A1.;s . nicht bekannt.

PoIellzig, Kr. Weststcrnbeng. Neuhau eigener Raum für .die Saatgut­
rcini.\wn.CJ:s- und ßc-izanla.Re. Pro]. Ballh. Sttomversorgun'g-s- und Ein­
und Verkaufsgenossenschait. Aus!. noch nicht ver c'hen.

PrenzIau Wiederaufbau der felrdscheune. Ba.nh. Ciutwerwaltuug Dreyers­
hof. Au_ f. nicht hekannt.

Schwiebus. 'BahnhafstraGe. Neu- :bzw. Umbau des :VerwaJtungst9:ebäudcs.
Proi. Bauh. Städtische Belrfchswerke. Ausf. noc:h nicht ver.!2:'e,ben. ­
Meseritzer Straße. Neubau Wehereigebäu,de. Beantragt. Bauh. TlIch­
,fabrik C. fI. Rimpler. Ausf. noch ni-cht vergehen. - Ne,u-bau Berufs­
schule, ,tlJ. ffejm, Neugestaltu,n.z ,des Lind>enplatzes. ScharMung von
Radifahrwc:.;en und Pr{]mel1aden. Pwj. Sauh. Stadt. Aus'f. 110ch nicht
ver.l;cben. ­

Vietz Ostbahn. Weitere Pflastcrull.f; <ler friedricn-Oläser-Straße. Bauh.Stadt. A'lisf. nicht bekannt. '
WermioghoH. Kr. Ca1au  L. Neubau Werkstättcngehäude. Pro!. Bauh.

Grube \.Vcnming-110ff. AlIsf. n:.cht bekannt. - Neu>bau \;Ye1'kstiittcn­
f.':ebäude. ProL r a1ih. Grube Ostfe1d. Amt nicht bekannt.

Zäckcrickcr Loosc, Kr. Umfamneiche lErd- undPlanier.ungsarbeiten Domäne 'Ferdinandshof.
Ausf. nicht bekannt.

ZülIkhau. Im außerordentlicJlen flaHS'haltspIan der Stadt sind u. a. vor­
.gesehen: 31136,.i2 RM. für die Pflasterunz der Straße  A'111 Oraben n ,
22500 RM. iiir den Anhau an das IiJ-lieim. 14 500 I M. fiir den Anbau
eines fabrik;.;eballdes (Chedg;ebäudc) Arm Reu1 29/30, 3000 RM. fÜr
Ankauf <les Grundstückes Wicke] :w PrJastcrungszwecken um!
42236.55 R.M. als Kosten für Geländeerwerbung LInd RersteJ1ung einer
ersatzstraßc und eitles Feldweges.

I(önigsb-er  Pr. TannenalIe,e 3 u. 5. Neubau zwei J:ÜnffamiIienhäuser.
Bauft. Drawert, Judittcr \Valdstr. 19. BauT. fleßke, Cranzer ABee 14.­
WilheJmstraße 13b. Neuhau sieben Garagen. Bauh. Osterode. Bau!.
OhIendorf, Bachstraße 20a. Liep (Siedlung). :Eigenheim. -Bau1].
Wicmer, Wagnerstraße 27/28. BauI. Spurfeld. Gartenstadt SchöÜflieJt
_ Lawskcn. Straße 1056. Eigenheim. Bauh. Wrabel. BauI. Ehrich.
Grünhoffer Weg 2, _ Lawskßn. StraBe 1051. ZweifarnHiemvohnhaus.
Bauh. Bomke, Vorderanger 10. Bau!. Kurschat Burgstraße 11/12. ­
Neuendorfer Straße 196. W'Ohnhaus. Bauh. Kulm. Raul. :E:bel. ­
ßoy'enstraßc 10. Fünffamilienwohnhaus. Bauh. Sehattat. Memel. Bau!.
Orützmacher, Vorst. Langgasse 106. - Lawsken. Einramilienwohn­
haus. Bauh. Heinrich, Sack,h. Kirchenstraße 9/10. Baut Ua'hne.
Preyler Weg 1. _ Gener.al-Litzmann-straße 21/25. Hiirohaus. Bauh.
Nationalsozialistisches Fli< gerkorps, Sturm 1. Baul. GötÜwn. Luisen­
a!1ee 40. _. Gottschcdrplauz. ZweiffamJlienwohnhaus. Bauh. BOrD\vski.
Bau!. EisenbJätter, Friedriohswalder AI1ee 26. - \Vißmannstraße 4,
4<1 und 6. Wohnhaus. Ballh. OstpreuHenhau eGmblf.. Baul. Buina,
Para.dcplatz 16. - Siedlung Liep. ;EigeT!neim. Bauh. IioJJstcin. Baut.
S,chJicht, Viktoriastraße 8. - LU'ise'l1'al1ee 66/68. Wohnhaus. Bauh.
Ostprel1ßenbau cGmbfl., Baut. .ßuina. - Lawsken. Einfam1lienwohn­
haus. Bauh. Stel:hert. MeIanchtonstraße 5. Bau!. Kröling, Am floch­
ericht 6. ___ Die Stadt Königsberg wird in diesem Jahre zwei Ycucr­
wachen errichtelJ. Di'e entwurfsabteiJung des l"Iochbal1amtes ist zur­
zeit mit <ler .Fertj steJIu,lIg der IPläne für diese Neubauten beschäfN'gt.
Die Feuerwache West wird in .der Nähe dcs 'ffalll1l11crteiches errichtet
und die Wache Kailboah1Jhof am iEingan.g des Ifafcn'becl{cns 3 am
Pre'zel. -- .In der Königs:berger StadthaHe sollen nößere Umbau­
arbeiten in nächster Zeit in A'ngriH ,genommen werdeI1. Der Chor­
probesaal s011 sein Aussehen sehr verändern.

Ogonkcn. Kr. AJ1'lI;cr:bur,g. Bei der Ga.<;tstätte Meyer saHen Verhesscmngs­
arbeiten aus efÜhrt werden. 1:,s hande1t sich um Verlßgunz dcr
Toiletten uud Bau einer neuen {larteuterrasse. Die Pinanzierltn'.I?: ist
,bereits gesichert. - Die ÜastsÜitte PaHI soH 'einc Terrasse z-um See
erhaUen

Spanden. K . Pr.-Hoi1and. Scheune ,des Outes Sp,anden abgebrannt.
"fuselt, Kr. Braunsbcrl;. Scheune, Stal1ungeH und ein Speicl1er des

Bauern 'Robert Krallse a'bgebrannt.
Pommern

AU-J(ollU:low. Neubau IiJ.-Reim. OepL Baut Dip!. In'g. flerbert AJi1:aecht,
Architekturb-üro, Stolp, Am flurtcnkamp 16. Aus!' !loch nicht ver,geben.
Dia Maurer-, Zimmer-. Dachdecker-, Klempner-. T'isch1er-, G1as,cr-,Grem':mark MaIer-, SchmiBde- und Töpferarbeiten sind ausgescbri hen.

Altstreben (,früher Chwaiim). WiederhersteilUllfz der durch ,ffochwasser AllkIam, Nellban 90 Wehrmachts- und 75 Angesteliten-Wolmungen. Beg.
heschädigten BrÜcke in .der Nähe {jer Ba,lwhaJtestcl1c. Proi Bauh. Bauh. Anklamer GemeinnÜtziger \Voh1IUll'gs-ßauverein eGrntm. Ausf.Gemeinde. Aus!. noch nicht "ergeben. nicht bekannt.

Lüben, Kr. Deutscb-Krone. f.ü1' den Neubau des zweiklassiken Schnl- Daher, Kr. Randow. Scheune ,des Baueru R'ichard Seefeldt abgehr-annt.
ehöftes sind jetzt Von] Staat1. Hoc.hbauctml in Deutsch-¥rone die Demmin. Umbau (;-ines ZweifarniHcn-Wohnhauses zu BÜrorälHJlcn und Woh­
Tisch1er- und Sch10sserarbeiten ausg-eschriehen worDen. nung für den Kreisversich'enmgskollimissar. Proj. Bauh. Pommersehe

.i\1eseritz. Verlängemng -und Neupflasterung .der WiIhe!m<;,traße. Ba,u.h. Feuersozietät. Stettin. Ausf. noch nicht verKCiben. - Ocstlich der
Stadt. AusL Tiefbaufirm:J. SdlUb:, Meseritz. _ BalUJhofstraße 20 Aur- Mmzowstraß'e. Neubau SiodlulJ'gen. Bez. Bauh. GemeiqU'iitzige WoIJt1­
stockung und Kanalisationseinball. ProL Bauh. 'fJeischermstr. Bechner 'baugenossenschaft. Ausf. nicht bekannt:- Neuhau AHersheim, Ausbau
aus Kainscht bei Mescrit'z. Anslf. noch nicht vergehen. - v\usbau des des KrallkeJJnauses, Ausbau des Feuerwehrllauses, Ausbau des Kahlden­

Dachges'ch ssesdes Arbeitsamtes  1l \\'ohnunge1J. ?roi. Bauh.  rbeitS- 1 bonwe  es am Pccn.ehafcn. Errichtlmg von Bedürfn sanstaJten und

amt Mesentz GrelIzmark. 'Ausf. n:cht bekannt. MIt den: ArbclterL so11 Durchruhrllng v.erschledener StraßenbauarbeitclI. Prolo Bauh. Stadt.im frÜhjahr 193.."! begonnen werden. Ausf. nod] nicht vergeben.
Petznick. Kr. Deutsch-Krone. Neubau Schulharu . ;Beg. Bauh. Geme,jlJ'de. Giesentbal, Kr. Pyritz. Scheune des Pächters Lücker eingestürzt.

al!J. Staatliches lioch'hauau]t, Deutsch-¥rone. 0-u::.lL nicht .be.kannt. f!ammermühIe. Neubau ,HJ.-Jieim. OepL Bau!. Dipl.-Ißlg. flepbert AIbrecht.
Ro  i  r. De ts ?-Krone. Scheune des Bauer1J Marhn Zodrow m Rose- Architekturbüro, Stolz, Am flurtenkamp 16. Aus£. noch nicht vef­ubau abgeb.allnt. ge'ben. Di'e Maurer-, Z mmer-, Dachdccker-, K1empner-. 'J'.ischler-,

Ostvreußen Glaser-, Maler-, Sch!lliede- und Töpferarbeiten sind. au&gescJ1rie:bcll.
Bischofsbllrg. 'hschIerwerkstatt Mcliß abgebrannt. Jat  h ke  bge ;   fmundc. Lagerschuppen des Bes'JTIzers fIermann
Elbing. Die .Stadt EJbillg: hat zur Erlangung von Entwürfen für den Schivclbein. Dramburger Straße 32. Neubau AbortalJiagen. Genehmigt.

Ne.ubal1 eUlcr Jugendherberge einen Wettbewerb aus o geschrie'beT1. Bauh. Gasth{)lfbcsitzer E. SeIl, ebenda. Ausf. nicht Ibekamt!. - Dramf­
TeIlnahmeberechtigt sind alle in der Provinz OstPreußen und im Frci- hurger Straße 35. Neu'bau Gara9;'e. Beg. Ba-uh. Töprermeister Dattmann.
sta t Danzig gehorenc!] und seit mindestens sechs Monaten ansässigen ebenda. Ausf. Bau'g.eschäft iBovermanl1. - Klostc1'straHe. \Verkstätten­
f clscha!fend.en Architekten, soweit sie der Reichskafmmer der Umbau lmd Erweiterung. Pro1. Bauh. O. Schimmelp\ienl1ig, Auto­
b!ldcnden Kitns e alJ.\ ehören, und {jie beamteten Architekten. Näheres Röparatur, ebenda. Ausf. Bauges-chäft KrÜger.sIehe fach1. Tel1 unter Wettbewerbe. Stolp. Neubau 32 Kleinwohnum 'en. Beg. Bauh. Arbe-iterwohnuHRS-Ba!1­

Gricslingen, Landkr. Allenstein. Der Obervräsident der Provinz Ost- genossenschaft nEigeuheim n eGmhtl.. \Nasscrstraße 4. Aust nicht
Preußen hat ZU1' ErlanglIM; Von r ntwürfen für ein Lag,er des weib- bekannt. _ Mas.chinenhau'S und ,tloJ.zla er der Bautischlerei Lanlze ab­lichen ArheHsdieqstes in OriesJingen einen Wettbewerb aus'ge- gebrannt. .
schrieben. TeiJnahmeberechtigt sind alle ,freien, l)ea.mteten und an- Stolzenburg, Kr. Ceckermünde. Dachstuhl des WohIlhauses des Bauern
f{cstcilten Architekten, die seit mindestens drei Monaten in üslpreußcn 'fritz TeRge .abgebrannt.
ansässig: oder in Ostpreußen geboren sind. An Preisen sind 'ins.g:esamt Zinnowitz. Ausbau des Weges nac.h Neuendor,f a.uf der IiaJbilIseJ Gnitz
4200 R t ausgesetzt. Näheres sic:he facht Teil unter V./etthewerbe. Proi. Bauh. Oemeinue. Ausf. noch nicht ver eben.

Li

ist das Gebot der Stunde; denn elektrisches Licht ist billig!
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